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Der erste 8eüritt
Nach der Ordonnanz Nr . 57 zur Schaffung des

Landes Rhein-Pfalz ist die Bildung einer ge¬
mischten aus den Mitgliedern der Oberpräsidien >
Rheinland, Hessen-Nassau und Hessen-Pfalz zusam¬
mengesetzten Kommission vorgesehen , die die Arbeitder beratenden Versammlung zur Schaffung einer
Verfassung vorzubereiten und die Verwaltung der
Uebergangszeit sestzulegen hat. bis das Land selbst
durch Volsentscheid über die Verfassung abgestimmthaben wird.

Diese gemischte Kommission ist jetzt gebildet wor¬den und setzt sich aus folgenden Personen zusam¬men :
Präsident Dr . Boden (CDP .) Rheinland, erster

Vizepräsident Dr . Eichenlaub ( CDU .) , Pfalz ,zweiter Vizepräsident Dr . Steffan (SPD .)
Rheinhessen , dritter Vizepräs. Graefe (DPD .)
Rheinland, Dr . Becker (SPD .) Rheinland, Dr.Haupt (EDP .) Rheinland , Dr . Stein lein
(EDP .) Rheinland , Zimmermann (SPD .)
Pfalz , Zapf (Sozialer Volksbund) Pfalz , Dr.
Rittersbacher ( CDU .) Pfalz , Altmeier
(CDP .) Hessen-Nassau.

Die Mitglieder dieser Kommission sind den Be¬
satzungsbehörden von den rheinischen und pfäl¬
zischen Vertretern vorgeschlagen worden. Diesehatte lediglich den Wunsch geäußert , darauf zu
achten , daß die einzelnen Gebiete , die zugelasse¬nen politischen Parteien und die verschiedenen Re¬
ligionsgemeinschaftengebührend berücksichtigt wer¬den möchten .

Die Zusammensetzung dieser Kommission , diebereits vom französischen Oberkommandierendenin Deutschland , General Koenig , bestätigt wor¬
den ist , beweist , daß dem Wunsche nach einer ge¬
rechten Verteilung der Sitze Rechnung getragenwurde. Zwei Unterkommissionen werden sich mit
Fragen künftiger Verfassung und Verwaltung be¬
schäftigen . Die Arbeiten dieser Ausschüsse werden
unter der Kontrolle der Kreistagsdelegierten ste¬
hen , die das provisorische Parlament bilden werden.

kuAäzebvozin klsinr
der Hauptstadt des Landes Rhein -Pfalz

Mainz , die Hauptstadt des Landes Rhein-Pfalzhat beschlossen , die Schaffung des neuen Landes
durch große Feierlichkeiten zu begehen . Die Kund¬
gebung, der auch General Koenig beiwohnenwird , soll die Bedeutung der Gründung unter¬
streichen.

Eine Anzahl sportlicher Veranstaltungen werden
durch einen Festabend mit Lagerfeuer abgeschlos¬
sen. Am 12 . September um 10 Uhr wird General
Koenig eine große Truppenparade der nördlichen
Besatzungszone auf dem Flugplatz Mainz abneh¬men . Diese Feierlichkeit steht im Mittelpunkt der
Manöver , die durch den Oberkommandierenden
der Besatzungstruppen, General Monsabert ,
durchgesührt werden. Zahlreiche französische und
ausländische Persönlichkeiten sind eingeladen.

Hökers Toklevkörderunz notwendig
Berlin . Der alliierte Kontrollrat für Deutsch¬land hat einen Bericht des Komitees der Koh¬

lensachverständigen entgegengenommen .
Diesem Bericht hat der alliierte Koordinierunas-
ausschuß eine Empfehlung beigegeben , die die
Steigerung der Kohlenförderung in Deutschland
varschlägt .

In der Empfehlung werden Mittel und Wege
angegeben, um die Steigerung der Kohlenförde¬
rung zu erreichen . Vor allem schlägt der Ausschußdie Erhöhung der Lebensmittelrationen für die
Bergarbeiter vor ; ferner sollen den Berg¬leuten bessere Wohngelegenheitenund größere Zu¬
teilungen von Bedarfsgütern gewährt werden .Man erwartet eine Steigerung der Kohlenproduk¬
tion um 50 Prozent in allen vier Zonen.

Französisch - britische Wirtschaftsbespre-
chungen haben am Montag in Paris begonnen.

Außenminister Byrnes hat den italienischen Mi¬
nisterpräsidenten de Easperi zum Abschluß des Ab¬
kommens über Siidtirol beglückwünscht .

Die Iahreskonfcrenz der englischen konserva -
tioenPartei beginnt am 3. Oktober in Blackpool.

Der neue sowjetische Gesandte in der Schweiz ,Koka-Schenkow ist in Bern eingetrossen.
Ein britisch - russisch er Handelsvertrag ist ab¬

geschlossen worden .
Zwischen England und Oesterreich ist ein

Handelsabkommen abgeschloffen worden.
Der Alliierte Kontrollrat für Oesterreich hat

ein Gesetz über die Zurückerstattung jüdischen Besitzes
verabschiedet.

Feldmarschall Mo ntgomery ist von Kanada kom¬
mend in New Port eingetroffen . Er wird in den
nächsten Tagen in Washington Truman und Eisen¬
homer besuchen .

Zwischen England und Dänemark ist über dis Fra¬
gen der dänischen Minderbsiten in Südschles¬
wig ein Notenwechsel erfolgt .

Der griechische König , der am LN. Septem¬
ber in Athen eintreffen wird , hat an das Volk einen
Appell gerichtet, die inneren Streitigkeiten zu be¬
enden.

Der ägyptische König Faruk wird der Türkei
einen Besuch abstatten .

In Ispahan ist ein gegen die Regierung von
Teheran gerichtetes Komplott aufgedeckt worden . Der
Belagerungszustand wurde verhängt .

Eine holländische Generalkommiffion begibt
sich nach Java zur Unterstützung des Gouverneurs
von Indonesien .

Die indische verfassunggebende Versammlung
wird im Oktober in Neu-Delhi zusammentreten .

Die chinesischen Kommunisten haben ge¬
stern die Vermittlungsversuche von Generalissimus
Tschinngkaischck für den Waisenstillstand als unbe¬
friedigend abgelehnt .

secler am 8oim1aA
Lei uns »lies liext die Lntsckeidnnx

X Am Sonntag wählen wir in allen Orken und Stadien Südwürttembergs Gemeinderäteund Bürgermeister . Rund SOS 700 Wahlberechtigte in 1021 Gemeinden haben die Aufgabe , 5830Gemeindeverantworkliche in freier und geheimer Wahl zu bestimmen, wir haben damit Gelegen¬heit, zu beweisen, wieviel wir in der Zeit nach dem Zusammenbruch bezüglich der Beherrschungder demokratischen Spielregeln neu oder hinzuzulernen haben.
Zwar liegt eine relativ kurze Zeit seit der vollständigen Vernichtung der nationalsozialistischenDiktatur hinter uns . Die Freiheit , die bislang in Fesseln geschlagen, beginnt jetzt, wenn auch zö-gernd, ihr Haupt wieder zu erheben. Roch sind die ersten Schritte in die wiedergewonnene Mensch-uchkeik mehr tastend, noch begleiten Aurcht, Skepsis und Scheu vor dem llnerlernten als Vegge-nassen in den dämmernden Tag . Roch lassen die drückenden Schwaden vergangener IrrtümerundUntaten , noch die drohenden Schatten des verlorenen Krieges und nie gekannten Zusammen¬bruchs über uns . Um so mehr haben wir jetzt die Pflicht, vom Lebensniveau des primitiven, aufdas wir durch den Nationalsozialismus zurückaeworfen wurden , uns selbst wieder eine höhere Le-benssiufe zu verdienen. Dazu gibt uns die Teilnahme an der demokratischen Gestaltung unsererLebensordnung eine große Chance. Sie wahrzunehmen , ist jetzt erste Bürgerpflicht.Württemberg darf sich rühmen , bereits in Zeisen, in denen sich in den meisten deutschenFürstentümern der Wille und die Allgewalt des Landesherrn als allein maßgebend durchgesehthatte, in seiner Regierungsform von einer demokratischenGrundaesinnung getragen und beseeltgewesen zu sein. 2n Württemberg waren seit tanger Zeit alle kreise des Volkes an den Geschäf¬ten der Gesetzgebung, der Verwaltung und der ausübenden Gewalt beteiligt. Daran wollen wiruns erinnern , und darum muh bei uns erst recht die Demokratie wieder als die große Kunst be¬griffen und erlernt werden , milzusprechen, mikzuhandeln und mit dem Gegner ohne Vernichtungs-absichken zusammenzuleben und seine Meinung zu achten.

Wir haben der Besatzungsmachk, die uns die Gelegenheit des Reuausbaus unseres Staats- undGemeindelebens bietet, zu beweisen , daß noch genug positive Kräfte am Werk sind, die großenAufgaben der Zeit zu bewältigen und den Tiefstand unserer Rot zu überwinden.
Auch die Jugend darf hier nicht abseits stehen. Wäre es nicht allzu jugendlich, selbst poli-tisch untätig bleiben zu wollen , gleichzeitig aber sich darüber beklagen zu wollen , daß die »Alken "eine Politik machen, die einem nicht gefällt . Schließlich soll doch der Neubau unseres Staates ge-rade von der Jugend bezogen werden . Sie soll darin Dauecmiekerin sein .Seit 14 Jahren sind es die ersten sreixn Gemeinderatswahlen . Sie werden das Fundament desNeubaues bilden, wer von uns wollte , daß diese Grundsteinlegung nicht gut und gefestigt würde?Niemand ' Im Gegenteil , wir sind uns unserer Pflicht bewußt und stehen nicht feige beiseite, weilwir bei der Ausübung unserer staatsbürgerlichen Wahlpflicht letzten Endes über dm Fortgangunseres eigenen Lebens entscheidend mitzubestimmen haben.

Upmin kür ? ari8
Oie k'riedeirskovkereiir soll dis

Auf ein Telegramm, das der Generalsekretär derUN ., Trygve L i e , an den Vorsitzenden , den bel¬
gischen Außenminister Spaak gerichtet und indem er seiner Befürchtung Ausdruck gegeben hat,daß die Verschiebung der Generalversammlung derUN . Schwierigkeiten bereiten würde, ist nun tele¬
graphisch aus Paris mitgeteilt worden, daß un¬ter allen Umständen die Hauptversammlung derUN . am 23 . Oktober abgehalten und nicht nocheinmal hinausgezögert werden soll. Der russischeAußenminister Molotaw versichert in diesemTelegramm an Trygve Lie , daß die Friedenskon¬ferenz in der Lage sein werde, ihre Arbeiten frist¬gemäß zu beenden . Die britische Regierung hat den
Vorschlag unterbreitet, eventuell den Rat

'
der Au¬ßenminister im Oktober in New York zusam¬mentreten zu lassen, um das deutsche und öster¬

reichische Problem zu besprechen .Im Palais Luxembourg hat der Telegramm¬wechsel zwischen Molotow und Lie große Beach¬tung gefunden und die Frage ist aufgetaucht , obbei den noch nicht geglätteten Meinungsverschie¬denheiten es möglich sein werde , das Versprecheneinzuhalten. Zur allgemeinen Ueberraschung gehedie Arbeit einiger Kommissionen , wie der mili¬
tärischen Kommission oder der finnischen Kommis¬sion , ohne größeren Zeitverlust voran ; aber die
Kommissionen , die sich mit den Hauptproblemen,Thrazien und Triest zu befassen haben, be¬
stimmen bedauerlicherweise das Tempo. Diese
Feststellung ist von den stellvertretenden Außen¬
ministern gemacht worden. Sie haben im soge¬nannten Direktionsausschuß eine Bilanz der Kon¬
ferenzarbeit gezogen . Sie können wohl entscheiden,daß die Zahl der Sitzungen erhöht wird, sie müssen
auch weiter bestimmen , welche Anträge gut und
welche weniger gut sind . Sie sind aber anderer¬
seits machtlos , sobald die Vollversammlung über

rum 23. Oktober beendet sein
die Punkte diskutiert, über die sich die Vier bishernicht einigen konnten .

Die griechisch -bulgarische Grenzziehung und dasTriester Statut sind zwei dieser Punkte. Es stehennoch 40 Tage zur Verfügung, um sich über die
strittigen Fragen zu einigen . Die Auffassungen derVertreter Bulgariens und Griechenlands find —
die letzten Aussprachen in den Kommissionen habendies zur Genüge bewiesen — völlig unvereinbar .Auch in der Triester Frage sieht man vorerst kei¬nen Weg , um zu einem Ergebnis zu gelangen. Des¬
halb ist ein Unterausschuß gebildet worden, derdie Materie weiter klären soll. Da die Gegner der
sowjetisch- jugoslawischen Auffassung nur eine Min¬
destforderung vertreten, können sie schlecht Konzes¬sionen machen , sie sind auf ihren Standpunkt fest¬genagelt. Das erschwert die Verhandlungen. Cs
geht letzten Endes bei der ganzen Debatte um dieKernfrage, ob die Adria morgen ein zum Orient
gehörendes Meer sein wird , oder „ein Verbin¬
dungsweg, zu dem der Westen freien Zugang hat .

"
Der Unterausschußfür die Triester Frage hat amDienstag seine erste Sitzung abgehalten, dochkonnte er sich über die Frage , ob die Sitzungenöffentlich oder nichtöffentlich sein sollen, nicht eini¬

gen .
Auf der Sitzung des Wirtschaftsausschusses fürItalien haben inzwischen weitere Länder wieAegypten, Abessinien , Norwegen und Holland ihreReparationsansprüche angemeldet, die sich auf rund250 Millionen Dollar belaufen. Der italienischeDelegierte ersuchte die Friedenskonferenz, die Re¬

parationsforderung der Alliierten gegenüber Ita¬lien auf 200 bis 300 Millionen Dollar festzusetzen,die man der laufenden Produktion entnehmensollte.Die Vereinigten Staaten verzichten auf die Er¬
stattung von Reparationen durch Italien , obwohlder Krieg in Italien Amerika 200 Milliarden Dol¬lar gekostet hat.

Oss Kmbinett stimmt 7.u
Paris . Der Text der neuen Verfassung für

Frankreich ist am Mittwoch vom französischen Ka¬
binett angenommen worden. Der Verfassungsent¬
wurf wird nun dem Ausschuß der verfassung¬
gebenden Nationalversammlung vorgelegt. Die
neue Verfassung sieht eine Vereinigung Frankreichs
mit den Ueberseedepartewents und den angeschlos¬
senen Ländern vor.

l78 ^ .-^ nleibe kür Oesterreicb
Paris . Der Oberbefehlshaber der amerikani¬

schen Truppen in Oesterreich , General Clark ,hatte auf seiner Reise von Washington nach Paris
eine Besprechung mit dem amerikanischen Außen¬
minister Byrnes , in der die Frage der amerika¬
nischen Anleihe an Oesterreich erörtert wurde. Der
Kredit in Höhe von 150 Millionen Dollar soll zumErwerb von amerikanischem Material zum Aufbauder Industrie und des Verkehrswesens dienen.

Heimstätten kür ktiicktlinAe
NewYork . Der Generaldirektor der UNRRA.,La Guardia , hielt vor dem Wirtschaft ?- und

Sozialrat der Vereinten Nationen eine Ansprache ,in deren Verlauf er die Notwendigkeit unterstrich ,
möglichst bald einen Direktor für die neue
Fl ü ch tl i n g s o rg a n i sa t i a n zu ernennen.Er fordert d >" Schaffung eines Ausschusses bis zur
Arbeitsam » «" me durch die Vereinten Nationen.
Man müsse den Flüchtlingen in den UNRRA. -La-

gern, die nicht in ihre Heimat zurückgeführt wer¬den könnten , neue Heimstätten zuweisen .Der Generalsekretär der Vereinten Nationen,Trygve L i e , wird dem Rat einen Bericht unter¬breiten, in dem die sofortige Bildung einer Ueber -
gangskörperschaft vörgeschlagen wird, die sich mitden Vorarbeiten für das vorgeschlagene Interna¬tionale Flüchtlingsamt beschäftigen soll .

Oie Ooimiisckikke
Lake Sucre ß . Auf der Tagung des Wirt¬

schafts- und Sozialrates der Vereinten Nationenhat Jugoslawien Sofartmaßnahmen zur Rückgabevon 167 Donauschiffen gefordert, die während des
Krieges von den Deutschen danauaufwärts ge¬schleppt wurden und jetzt in der amerikanischen Be¬
satzungszone Oesterreichs feftgehalten werden.Der amerikanische Delegierte schlug vor, dieFrage der Donäuschiffahrt in ihrer Gesamtheit zuerörtern und das jugoslawische Ersuchen zu ver¬
tagen.

Der sowjetische Delegierte erklärte , es habe den
Anschein, als ob die Vereinigten Staaten den jugo¬
slawischen Antrag durch die Aufrollung der gesam¬ten Donaufrage ertränken wollten.

Oie requirierte » Xokleuzruken
Washington . Diö Vertreter der Kohlen¬

grubenbesitzer und die Delegierten der Bergarbei¬
tergewerkschaften sind im amerikanischen Ärbeits-
ministerium zusammengetreten, um die Bedin¬
gungen sestzulegen , unter denen die vom Staat
requirierten Gruben wieder an die Besitzer zurück¬
gegeben werden könnten .

Nach den jetzt vorliegenden amtlichen Endergeb¬
nissen der Geiyeindewahlen im Land Thürin¬gen und in der Provinz Sachsen sind dort am
vergangenen Sonntag 91,51 bzw . 92,8 Prozentder Wahlbeteiligten zur Urne gegangen. Sie ha¬ben damit in ungewöhnlich starkem Maße ihr po¬litisches Interesse bekundet . Das soll als gutes
Vorzeichen auch für die Gemeindewahlen in der
französisch besetzten Zone betrachtet werden, dieam Sonntag vor sich gehen . In allen deutschenLändern ist man sich über die Bedeutung der Ab¬
stimmungen durchaus klar . Sie sind ein Grad¬
messer für die innerpolitische Entwicklung und zei¬
gen das Kräfteverhältnis der einzelnen Parteienauf.

Im Land Thüringen ist die SED . mit 752 396
abgegebenen Stimmen die stärkste Partei . An

Oie kreislatzsvvalrlen
Die kreiskagswahlen finden am Sonn¬

tag . dem 13. Oktober d. 2 ., statt.
Die in jedem kreis gewählten Abgeordnete«werde« eine vorbereitende Kommission bilden,deren Aufgabe die Ausarbeitung eines Verfas -

sungsentwurfes für dos französisch besetzte
Württemberg sein wird.

Die Verordnung Nr . 61 vom 2 . September 1946über die Wahlen zu den Kreisversammlungen in
Württemberg werden wir noch veröffentlichen .

zweiter Stelle steht die Liberal-Demokratische Kar¬tei, die insgesamt383 046 Stimmen auf sich vereini¬
gen konnte . Im Abstand von mehr als 100 000
Stimmen folgt als dritte Partei die CDU . mit
270 882 Stimmen .

Es ist bemerkenswert, daß der frühere Hang,Splitterparteien den Vorzug zu geben , nicht wie¬der so stark hervorgetreten ist. Die Bauernhilfehat z . B . nur 51810 Stimmen erhalten. Die
Frauenausschüsse haben 30 020 Stimmen auf sich
vereinigt, obwohl doch erfahrungsgemäß die
Frauen als Wählerinnen in der Mehrzahl sind.
Sonstige Splitterparteien erhielten überhaupt nur
1707 Stimmen , sie spielen also gar keine Rolle.In der Provinz Sachsen könnte die SED .von insgesamt 2 089 151 abgegebenen gültigenStimmen 1234120 Stimmen auf sich vereinigen.Sie hat damit einen ganz außerordentlichen Er¬
folg erzielen können . Der starke industrielle Ein¬
schlag des Landes ist dabei zu berücksichtigen. Die
Liberal-Demokratische Partei kommt ebenfalls mit
487 889 Stimmen vor der CDU -, die 325109
Stimmen auf sich vereinigte. Das Wahlergebnis
für den Bauernausschuß und den Frauenausschuß
entspricht ungefähr dem Ergebnis im Lande Thü¬
ringen . Auch hier ist die Zahl der abgegebenenStimmen mit 25136 bzw . 18 544 gering, während
der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund nur 353
Stimmen für sich buchen konnte .

kaläslivkikollfererir : eröünel
In London ist am Dienstag die Palästina¬

konferenz durch den englischen MinisterpräsidentenAttlee eröffnet worden. Bei den tiefgehenden
Meinungsverschiedenheiten, die zwischen Juden
und Arabern über das Palästinaproblem herr¬
schen , ist der Erfolg der Konferenz sehr zweifel¬
haft. Trotz der Bemühungen des arabischen Herr¬
schers Jbn Saud , das arabische Exekutivkomiteefür Palästina zur Teilnahme an der Konferenz
zu bewegen , ist es nicht gelungen, das Exekutiv¬
komitee ümzustimmen. E<- will der Einladung der
englischen Regierung erst nach Zustimmung zu den
gestellten Bedingungen folgen . Andererseits hat der
jüdische Nationalrat Jerusalems die Zurückziehungder jüdischen Mitglieder aus allen Regierungs¬
kommissionen verlangt und eine weitere Zusam¬menarbeit mit den örtlichen Verwaltungsbehörden
abgelehnt. Neue Sabotageakte der Irgunorganisa -
tion in der Gegend von Haifa sind die Begleit¬
musik zur Londoner Konferenz .

Attlee hat in seiner Begrüßungsansprache dem
Bedauern Ausdruck gegeben , daß kein palästinen¬
sischer Araber am Verhandlungstisch erschienen
sei . Man sollte, so sagte er, weniger in die Ver¬
gangenheit schauen , sondern darauf bedacht sein,unter gegenseitigen Zugeständnissen eine Einigung
zu erzielen . Das Palästinaproblem sei auf den
weitesten Rahmen der Weltpolitik zu stellen und
deshalb gäbe es dafür nur den Perhandlungs¬
weg. Der englsche Ministerpräsident wies dann
auf die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Großbritannien und den arabischen Staaten hin.Er habe die größteZuversicht , daß es gelingenwerde ,die Gefahr zu bannen, die die Harmonie dieser
Gemeinschaft durch die Ereignisie in Palästina ge-
säbrden könne . Attlee sprach die Hoffnung aus ,daß mit aller Klugheit eine gerechte und dauer¬
hafte Lösung versucht werden sollte.

Die schon lange bestehenden Gegensätze zwischenJuden und Arabern haben sich durch die gesteigerte
Einwanderung von Juden infolge der Pernich-
tungsmaßnahmen des Nationalsozialismus erheb¬
lich verschärft . Die Zahl der Juden in Palästinahatte schon vor dem Weltkrieg die Höhe von fasteiner halben Million erreicht und auch die Araber
haben sich stark vermehrt. Ihre Ziffer lag etwa
um 1932 herum bei einer Million. Die verstärkte
jüdische Einwanderung hat zwar dem Lande einen
bemerkenswerten wirtschaftlichen Aufschwung ge¬
bracht , aber andererseits durch die Landausk >e
die arabischen Existenzmöglichkeiten eingeengt , ^ ie
jetzt vorgeschlagene Aufgliederung Palästinas ' tvor, daß die Juden etwa 17 Prozent und -eAraber 40 Prozent des Landes erhalten ' i.Der Rest soll unter direkter Verwaltung einer n-
tralregierung stehen , der neben den britischen Mit¬
gliedern auch Araber und Juden angehören sollen.
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^ eine vveiieron ^ lomRomRenversu ^ie
8ie sind »uk unkeslimmle 2ei1 verscdoden norden

New Bork . Präsident Trum an hat ange¬
ordnet, den für das Frühjahr 1947 vorgesehenen
Atombombenoerfuch aus unbestimmte Zeit
zu verschieben. Der Aufschub ist von den General¬
stabschefs der einzelnen Teile der amerikanischen
Armee durch den Kriegs- und Flottenminister und
durch die von Präsident Truman für die Atom¬
bombenversuche eingesetzte Kommission angeraten
worden.

In einer Erklärung des Weißen Hauses heißt es
u . a . : „Im Hinblick aus die erfolgreiche Durch¬
führung der beiden ersten Atombombenversuche in
der Lagune von Bikini und die dabei erhaltenen
informatorischen Unterlagen haben die General¬
stabschefs beschlossen , daß der dritte Cxplosions -
versuch in nächster Zukunft nicht durchgeführt wer¬
den soll .

"

Der zusätzliche informatorische Wert des drit¬
ten Atombombenversuchs in großer Wassertiese
ist nach Ansicht der Generalstabchefsnicht so groß,
daß dieser Versuch in nächster Zukunft als gerecht¬
fertigt erscheint Der Sekretär des Präsidenten,
Charles Roß , erklärte hierzu, daß es sich um einen
Aufschub auf unbestimmte Zeit handele. Der Ver¬
such würde d >e Regierung etwa 35 Millionen Dol¬
lar kosten. Das amerikanische Flottenkommando
bätte den dritten Atambnmbenversuch nur vorläu¬
fig für irgendwann im kommenden Frühjahr fest¬
gesetzt .

Die Versuche mit der Atombombe werden nicht

deshalb aufgegeben, weil etwa die Amerikaner mit
einer Aechtüng der Atombombe rechnen , sondern
aus anderen Ueberlegungen . Die bisherigen Ver¬
suche mit der Atombombe seien, so wird ver¬
sichert, durchaus zufriedenstellend verlaufen und
weitere Ueberraschungen durch neue Versuche nicht
zu erwarten . Jetzt wollen die amerikanischen Tech¬
niker und Spezialisten ihre Anstrengungen auf die
Konstruktion ferngesteuerter Atombom¬
benträger richten . Die Verbindung von
zwei Waisen, die in diesem Kriege entstanden '

.ad
(Atombombe und V 2) wird als durchaus möglich
bezeichnet . Nach wie vor gehen die Versuche mit
V 2- Geschossen in Neu- Mexiko weiter. Amerikani¬
sche Zeitungen betonen, daß es für die Vereinigten
Staaten unbedingt erforderlich sei , die Spitzen¬
stellung einzunehmen, so lange eine internationale
Kontrolle der Atomkraft nicht gewährleistet sei .

In einer Zeit, in der alle Anstrengungen auf
einen dauerhaften Frieden gemacht werden, würde
es nützlicher sein , wenn man sich bald über die
Aechtüng der Atombombe einigen könnte , anstatt
Zeit und Geld auf die Vervollkommnung einer
Waffe zu verschwenden , die in ihren Wirkungen
alle bisherigen Waffen übertrifft. Bernhard Ba -
ruch hat in der Begründung seines Vorschlags
auf Aechtüng der Atombombe alle Argumente zu¬
sammengetragen, die für seinen Antrag eine deut¬
liche Sprache sprechen. Im Interesse der friedlie¬
benden Menschheit sollte die Aechtüng der Atom¬
bombe bald Tatsache werden.

Rrankreic^i seine Wäkrunx
Paris . In seiner Rundsunkansprache hat der

französische Ministerpräsident Bidaultu . a. die
Maßnahmen zur Erleichterung der Lage der Lohn¬
empfänger und der landwirtschaftlichen Bevölke¬
rung heroorgehoben und dann zur Währungs - und
Preisfrage Stellung genommen. Er sagte :

„Die Regierung verteidigt den Franc gegen je¬
den Angriff mit fester Entschlossenheit und sie wird
ihn auch weiterhin in diesem Sinne verteidigen.

"

Das Budgetdefizit sei trotz der offensichtlichen Be¬
lastung durch die verschiedenen zu Lasten des Bud¬
gets fällenden Lohn- usw Erhöhungen nicht weiter
gestiegen . Den Hauptgrund hierfür sieht der Mini¬
sterpräsident in der Aufhebung der meisten wirt¬
schaftlichen Subventionen , die den Steuerzahler be¬
lastet haben, ohne daß der Verbraucher davon
einen Nutzen gehabt hätte.

Bidault ist der Ansicht, daß die Regierung die
Politik einschlagen muß — und sie auch einschlagen
wird — die darauf ausgeht, den Markt mit Pro¬
dukten zu überschwemmen , die einer sozialen Po¬
litik entsprechen , und die nicht nur geeignet sind,
die von den Behörden aus oorgefchriebenen Preise
zu halten, sondern auch den Schwarzen Markt zu
ruinieren . Der Ministerpräsident ist der Auffassung ,
daß eine völlige Freigabe der Produkte unter den
gegenwärtigen Umständen einer Unterdrückung des
Individuums gleichkäme. Nur nach und nach und

im Rahmen der Produktionssteigerung wird die
Freiheit des Handels wiederhergestelltwerden kön¬
nen . Bis zu diesem Zeitpunkt ist die Kontrollenot¬
gedrungen erforderlich , ihre Beibehaltung wird
jedoch nur durch ihre Wirksamkeit gerechtfertigt.
Bidault stellt schließlich noch fest: „Die Preissteige¬
rungen können durch eine wirksame Kontrolle, durch
eine Rationalisierung des Umlaufs der Produkte,
bevor sie zum Verbraucher gelangen und durch
die Ausschaltung einer möglichst großen Zahl von
Zwischenhändlerngestoppt werden. Auf diese Weise
ist es möglich , die Schwierigkeiten zu überwinden,
vor die sich Frankreich gestellt sieht.

"

Bidault hat noch vor der außenpolitischen
Kommission der verfassunggebenden Versammlung
zur Frage der französisch-italienischen Grenze Stel¬
lung genommen . Zum Problem Franco -Spanien
teilte Bidault mit, daß die französische Regierung
sich durch nichts veranlaßt sehe, von ihrer Stellung¬
nahme gegenüber Franco und dessen Regierung
abzuweichen . Vorher hatte die Kommission den Be¬
richt eines der Mitglieder angenommen, in dem
ein Resolutionsoorfchlag eines Deputierten der
republikanischen Freiheitspartei zurückgewiesen
wurde. Dieser Resolutionsvorschlaghatte die Wie¬
dereröffnung der französisch-spanischen Grenze aus
wirtschaftlichen und kommerziellen Gründen ver¬
langt.

LriüverunKen . . .
Das Vorspiel rum cleutsdi -russiscken öüudnis -

vertrsx vom 23. August 1939
Im August 1939 waren in Moskau Verhandlun¬

gen über einen gegenseitigen russisch -englisch- fran¬
zösischen Beistandspakt Auf Wunsch der russischen
Regierung sollte dem Vertragsabschluß die genaue
Festlegung der Bedingungen über die militärische
Zusammenarbeit zwischen Frankreich, England
und Rußland voräusgehen, um praktisch das Pro¬
blem^ der Waffenhilfe zu lösen , die Polen ange¬
sichts des drohenden deutschen Angriffs geleistet
werden sollte.

In Frankreich und England wußte man um die
wirkliche militärische Lage Warschaus und war sich
auch klar darüber , daß Frankreich unmöglich Po¬
len eine wirksame Hilfe leisten könnte . Auch be¬
stand kein Zweifel darüber , daß Polen allein keine
wirksame Front gegen Deutschland , halten könne.
Daher hatte Frankreich schon bei den Londoner
Vorverhandlungen im April und Mai 1939 vorge¬
schlagen , daß Rußland zur Stärkung der polnischen
Westfront beitragen müsse, da weder Frankreich
noch England Polen im Falle eines deutfchen An¬
griffes wirksame militärische Hilfe leisten könnten .

Im Sommer 1939 konnte die Warschauer Re¬
gierung noch zwischen der russischen Hilfe oder der
Isolierung wählen. Aber die Hinwendung der pol¬
nischen Politik zu einem Bündnis mit Rußland
hätte im Jahr 1939 einen so grundlegenden Kurs¬
wechsel bedeutet , daß der Kreis um Beck und
Marschall Rydz Smigly aus Furcht, in diesem
Fall sich nicht an der Macht halten zu können , in
seiner antirussischen Haltung verharrte und die
von Rußland angebotene Waffenhilfe verweigerte.
Frankreich und England übten auf Polen keinen
genügend großen Druck aus . um es zur Annahme
der russischen Hilfe zu bewegen , obwohl es ihnen
klar war . daß nur die russische Hilfe die Garantien
wirksam werden lassen konnte , die normalerweise
schon aus geographischen Gründen bei einem An¬
griff theoretisch bleiben mußte.

Die russische Militärmission war der Ansicht, daß
Rußland Polen und seinen westlichen Verbündeten
nur dann helfen könne , wenn feine Truvpen durch
polnisches Gebiet marschieren und so in Berührung
mit dem Angreifer kommen könnten , was Polen
hartnäckig verweigerte.

So begnügten sich Frankreich und England mit
der Zustimmung Polens , daß nur eine eng be¬
grenzte russische Hilfe durch Lieferung von Kriegs¬
material geleistet werden sollte, was durchaus den
Plänen des Kreises um Beck entsprach . Rußland
sollte also nur die RolleZeines Versorgungsmaga¬
zins für Polen spielen . Selbst diese Hilfe wäre vom
rein militärischen Standpunkt aus eitel gewesen ,
denn von der ersten Stunde des Krieges an wa¬
ren alle Verbindungslinien zwischen Ost- und West¬
polen durch die deutsche Luftwaffe unterbrochen
worden.

Obwohl die französische Militärmission noch
einen letzten Versuch machte , Beck zu einer Aende -
rung seiner Haltung zu bewegen , versteifte sich
dieser auf seinen bisherigen Standvunkt . Es mutzte
daher dem russischen Marschall Woroschilow
mitgeteilt werden, daß die Polen dem Plan nicht
zustimmen könnten , den dieser der französisch-briti¬
schen Delegation unterbreitet hatte. Damit waren
alle Verhandlungen gescheitert.

So kam es . daß die starre Haltung Becks die
Entfesselung eines Krieges ermöglicht hat, der
durch die Tatsache der Isolierung Polens von vorn¬
herein für dieses Land aussichtslos war .

wird xeiiört
In der Sitzung des Weltsicherheitsrats

in Lake Suceß wurde mit neun gegen eine Stim¬
me (Großbritannien ) bei einer Stimmenthaltung
(Australien) beschlossen , den albanischen Delegier¬
ten wegen der ukrainischen Beschwerde gegen
Griechenland zu hören.'

Oberst Tuk Jakowa versuchte als Vertreter
Albaniens, die nach seiner Meinung „absurden"

Behauptungen Griechenlands zu widerlegen, nach¬
dem Griechenland sich noch im Kriegszustand mit
Albanien befinden soll.

Der griechische Botschafter Dendramis wies
alle Behauptungen zurück und betonte erneut, daß
„technisch " von beiden Ländern der Kriegszustand
noch nicht aufgehoben norden sei.

Oespsvate I ŝxe in Italien
Rom . Das Rücktrittsgesuch des Leiters des ita¬

lienischen Schatzamtes, Corhino , ist vom ita¬
lienischen Ministerpräsidenten angenommen wor¬
den . Der Direktor der Bank von Italien . Meni-
chelli , soll sein Nachfolger .rverden .

Infolge der innerpolitifchen Spannungen hat
der italienische Ministerpräsident de Gasperi
beschlossen , vorläufig in Rom zu bleiben , so daß
nur der stellvertretende Ministerpräsident B o -
nomi wieder nach Paris zurückgereist ist . In
einer Sitzung des Direktionsausschüsses der italie¬
nischen Sozialistenpartei hat Pietro Nenno auf
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet energische
Maßnahmen gefordert, ebenso gegen die Feinde
der Republik. In einer Entschließung wird von der
Regierung die Durchführung eines bestimmten So¬
fortprogramms gefordert. An erster Stelle steht
die Sicherung der Währung , die Wiederherstellung
der Staatsautorität , die Sicherheit und Freiheit
des Bürgers , die bessere Verteilung der Lebens¬
mittel und Maßnahmen gegen den Schwarzen
Markt . Außerdem werden Finanzmaßnahmen vor¬

geschlagen sowie eine Erhöhung der Arbeitslosen¬
unterstützung.

In der Provinz Rom haben die Bauern 50 000
Hektar Land in Besitz genommen. Sie weigern
sich, die besetzten Ländereien wieder aufzugeben.
In der Provinz Bari ist nach Abschluß einer Pro¬
testkundgebung das Gebäude der Bauernoereini¬
gung durch Arbeitslose in Brand gesteckt wor¬
den .

Liu neuer Twisckeuksll
Nachdem soeben der jugoslawisch -amerikanische

Zwischenfall beigelegt worden ist , kommt die Mel¬
dung über eine weitere Zwangslandung auf jugo¬
slawischem Gebiet. Diesmal handelt es sich um
ein griechisches Flugzeug, das wegen Grenzver¬
letzungen von jugoslawischer Flak beschossen und in
der Nähe der Stadt Djevadejlia zur Notlandung
gezwungen worden ist. Zwei zur - Erkundung auf¬
gestiegene griechische Flugzeuge schossen an der
Stelle der Notlandung einige Maschinengewehrgar¬
ben ab und wurden infolgedessen ebenfalls von ju¬
goslawischer Flak unter Feuer genommen.

In Mrllberß
Das unendlich weitläufig« Nürnberger Justiz¬

gebäude . in dem es neun Monat« lang so lebhaft und
laut zuging , bietet seit acht Tagen einen ungewohn -
ten Anblick : eine eindrucksvolle Stille herrscht in al¬
len Räumen , und man spürt , daß ernste, folgen¬
schwere Entscheidungen in der Luft liegen .

Seit Beendigung der öffentlichen Verhandlungen
am 31 . August 1946 kommen die acht Richter wie bis¬
her alltäglich zusammen, um bis zum 2g. September
die Entscheidung über das Schicksal der Kriegsver¬
brecher und der Naziorganisationen zu fällen . Sie
halten ihre Sitzungen zu diesem Zweck im Beratungs-
zimmer hinter dem Sitzungssaal ab , das mit allen
technischen Vorrichtungen zur gleichzeitigen Uebertra -
gung der Ilebersetzung in drei verschiedenen Spra¬
chen versehen ist . Die einzigen Personen , die außer
den Richtern Zutritt zu diesen Sitzungen haben ,
sind die vereidigten Dolmetscher. Hin und wieder ,
wenn es sich um eine besonders wichtige, ernste Frage
handelt, kommen die Richter zu einer außerordent¬
lichen Nachtsitzung zusammen. Die Zugänge zum Sit¬
zungssaal und den angrenzenden Räumen werden
aufs schärfste bewacht und niemand kann die Schwelle
überschreiten, über die im Lause von vierzig Wochen
so unzählige Persönlichkeiten

'
, Journalisten und Gäste

aller alliierter Länder aus und ein gegangen sind .

Itrlexsverbieckerprorek in ÜVien
Die österreichische Regierung bereitet einen weite¬

ren Prozeß gegen verschiedene Mitglieder der ehe¬
maligen Regierung vor . Der Prozeß soll im Oktober
beginnen . U- a. sollen sich der ehemalige Außenmini¬
ster Schmidt . Reichskommissar Seytz -Jnquart ,
der frühere Gauleiter von Wien , Valdur von
Schirach und der Eestapoches Kaltenbrun¬
ns r vor Gericht zu verantworten haben .

Wie die Anklagebehörde bekanntgab , sollen höhere
ausländische Diplomaten als Zeugen aussagen . Auch
der ehemalige amerikanische Botschafter in Oesterreich,
Messerschmitt , wird als Zeuge vor Gericht er¬
scheinen -

8o wsr es reckt!
In einem Lüneburger Heidedorf war eine alte Ke¬

gelbahn zur Wohnung ausgebaut und schließlich eine
vertriebene Familie eingeroiesen worden . Unmittel¬
bar vor dem Einzug demolierten die Hausbesitzerin
und ein bei ihr wohnender Mann die Räume voll¬
ständig . Sie rissen Tür und Fenster aus dem Rah¬
men, brachen den Fußboden heraus und entfernten
den Herd-

Abgesehen von der zu erwartenden gerichtlichen
Sühne griff die zuständige Behörde , wie die Lüne¬
burger Landeszeitung berichtet, zu folgenden Maß¬
nahmen : Sie wies die Besitzerin und ihren Helfer
kurzerhand in die zerstörte Wohnung ein . die ver¬
triebene Familie aber in die bisherige Wohnung der
Besitzerin. Der Umzug ging unter lebhafter Anteil¬
nahme fast des ganzen Dorfes vor sich.

Wir verzeichnen diese Meldung als ein gutes Bei¬
spiel dafür, wie man lieblose Mitmenschen, die sich
Flüchtlingen gegenüber renitent verhalten, zur Um¬
kehr erziehen kann.

^ eK^ pteo sls 7^8) 1
Beschäftigungslose Herrscher und andere hochgestellte

Persönlichkeiten, deren Konjunktur nach diesem Krieg
im Absinken begriffen ist, scheinen eine besondere
Vorliebe für das Land Aegypten als Asyl zu haben .
Der abgedankte italienische König Viktor Emanuet
lebt dort und hat den Namen eines Grafen ange¬
nommen, sein Sohn Umberto , der zunächst nach Por¬
tugal gegangen war, will auch ins Land der Pharao¬
nen übersiedeln und neuerdings erhalten diese er¬
lauchten Emigranten noch weiteren Zuzug. Die bulga¬
rische Königsfamilie wird sich nach Aegypten be¬
geben, die Königinmutter Jeanne , eine Tochter des
Exkönigs von Italien , Victor Emanuel , der kleine
König Simeon , die Prinzessin Marie Louise sowie
die Schwester des verstorbenen Königs Boris, Prin¬
zessin Eudoxie-

Die neue bulgarische Volksrepublik wird am Sonn¬
tag ausgerufen , nachdem der Volksentscheid mit 3,8
Millionen, die für die Republik abgegeben worden
sind ( 179 090 für die Monarchie) eine überaus klare
Entscheidung gebracht hat.

Eine Abordnung bulgarischer Mohammedaner be¬
findet sich zurzeit auf dem Weg zur Friedenskonferenz
in Paris . Sie wünscht die Eingliederung des von
Mohammedanern bewohnten bulgarischen Grenzgebie¬
tes in den griechischen Staat .

Herausgeber uoä Zcdriktleiter : Will 8 -lvus klebsaiLer ,
Or . klrust dküller, Ikosemarie Zäritteubelm »
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Oie sozialistisch getarnte Reaktion
Von Lricft livsimann

Durch die Güte des Rainer Wunderlich Ver¬
lages (Hermann Leins ) sind wir in der
Lage , einen Abschnitt aus dem bald erscheinen¬
den gewichtigen Werk „2m Kampf für Demo¬
kratie und Sozialismus" von Erich Rotzmann,
einem der bedeutendsten sozialdemokratischen
Politiker, zu veröffentlichen.

Wenn man nach den Gründen dafür sucht , war¬
um es in diesem Stadium des Krieges nicht zu
einer Massenerhebung gekommen ist, so muh man
die ganze Entwicklung im letzten Jahrzehnt be¬
rücksichtigen, die das Volk in seinem Wesen weit¬
gehend verändert hatte. Die Abgestumpftheit und
die Gleichgültigkeit breitester Volksschichten, bei de¬
nen es höchstens zu einer unfruchtbaren Nörgelet
kam , waren die trostlose Folge eines schmerzlichen
Herumexperimentierens an der politischen , geistigen
und seelischen Verfassung der Nation . Dap Bis -
marcksche Reich in seiner wilhelminischen Prägung
war 1918 nur scheinbar untergegangen. Sein Geist
spukte in der Weimarer Republik weiter und ver¬
wirrte Millionen, die dadurch als politische Kraft¬
quelle der demokratischen Republikverloren gingen.
1918 war es zu einem Zusammenbruchgekommen ,
wenn er auch wesentlich milder gewesen ist als
die Katastrophe von 1945. Die Kräfte der Novem¬
berrevolution waren aber nicht stark genug , um
die Wiederkehr des Alten, gleichviel in welcher
Form , unmöglich zu machen . Es ist hier nicht der
Ort , zu untersuchen , auf welche Ursachen dieses ver¬
hängnisvolle Ergebnis zurückzuführen war . Die
Wiederkehr des Wen erfolgte schließlich in der so¬
genannten nationalen Revolution der Nazis . Die¬
ses Alte , das Bismarcksche Reich , hatte als Grund¬
lage seiner Existenz das preußische Heer als zuver¬
lässiges Machtinstrument. Zwar war die Monar¬
chie 1918 in Deutschland eine historische Angele¬
genheit geworden , aber das , was man in der gan¬
zen Welt als preußischen Militarismus empfindet
und instinktiv ablehnt, lebte weiter, nicht zuletzt
deshalb, weil die demokratische Republik nicht die

Kraft fand, ihn mit Stumpf und Stiel auszurotten .
Hitler hatte es verstanden, alle mit der Republik
und der Demokratie unzufriedenen Kräfte des Mi¬
litarismus in seinen Privatarmeen und militanten
politischen Organisationen zu sammeln und zu be¬
schäftigen und durch sie auch die offiziellen Organe
der Republik, vor allem die Reichswehr und Teile
der Polizei, zu zersetzen. Dieser preußische Mili¬
tarismus wurde untermauert mit einer wirklich¬
keitsfremden,/völkisch -nationalistischen Ideologie, die
ihre Quellen bis auf Hermann den Cherusker und
den Sachsenkönig Widukind zurückverlegte . Aus
diesem Geist sind die unaussprechlichen Scheußlich¬
keiten in den deutschen Konzentrationslagern ge¬
boren, die Grauen und Entsetzen , Abscheu und Ver¬
achtung in der ganzen Welt hervorgerufen und den
deutschen Namen mit widerlicher Schande bedeckt
haben.

Das deutsche Volk wußte von diesen Verbrechen
wenig oder nichts . Mit den schärfsten Mitteln hat
der Henker Himmler die Verbreitung der Wahrheit
in Deutschland unterdrückt . Die Erzählungen, die
von entlassenen Lagerinsassen stammten, wurden
nur engsten Kreisen bekannt oder als Uebertrei-
bungen empfunden. Viele Deutsche meinten, solche
Dinge seien ja im 20 . Jahrhundert einfach unmög¬
lich und könnten deshalb nicht stimmen . Jetzt hat
sich herausgestellt, daß alles, was entlassene Häft¬
linge über ihre Erfahrungen erzählten, nicht nur
der Wahrheit entsprach , sondern noch weit hinter
der grauenvollen Wirklichkeit zurückblieb .

Das Dritte Reich besaß keine geschriebene Ver¬
fassung . Die tatsächliche Verfassung waren die SS .,
die SA . , die von widerspenstigen Elementen nach
und nach gesäuberte Wehrmacht, die Schutzhaft und
die Konzentrationslager . Vor der Machtergreifung
wurde allen alles und jedes vorgegaukelt: der
Kirche die Glaubens - und Lehrfreiheit, der Indu¬
strie die Befreiung vom Druck der unbequemen
Gewerkschaften , dem Handwerker die Rückkehr zum
goldenen Boden, dem Handel die Erlösung von

der Konkurrenz der Warenhäuser und Konsum¬
vereine, der Landwirtschaft neue Blüte . Die natür¬
lichen Gegensätze , die das Leben eines Volkes frisch
erhalten, wenn sie nicht demagogischen Zwecken
dienstbar gemacht werden, wurden mit einer eben¬
so formalen wie brutalen Gleichschalterei unter¬
drückt oder auf Abwege gedrängt, an deren Rän¬
dern die Korruption ins Kraut schoß . Der natio¬
nale Sozialismus , mit dem die Arbeiter beschwich¬
tigt werden sollten , entpuppte sich bald als ein
Bettel- und Klingelbeutelsozialismus, als eine ver¬
logene Schaumschlägerei , von der nichts übrig
blieb , als der gute Name für eine miserableSache.

Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß der
Nationalsozialismus in seiner wahren Natur nichts
weiter war , als die sozialistisch getarnte Reaktion,
in der alle Elemente der Macht, die das alte Reich
zusammenhielten, aber auch alle destruktiven Ten¬
denzen und Erscheinungen , die sich in ihm aus¬
leben konnten und es schließlich im ersten Welt¬
krieg zum Bersten brachten, in tausendfach ver¬
größerter und dazu brutalisierter Form ihre Wie¬
derauferstehung feierten.

Das ist die gegenwärtige Verfassung eines Vol¬
kes, das trotz allem zweifellos zu den wertvollsten
Völkern gehört, die unser Planet beherbergt. Weil
dem so ist, kam es in Versuchung , sich über alle
anderen erheben zu wollen. Weil dem so ist, ist
die Tragik auch um so größer, die über Deutsch¬
land hereingebrochen ist.

Die Frage nach der Schuld an seinem tiefen
Sturze wird innerhalb des deutschen Volkes immer
von neuem aufgeworfen werden. Alle gegenwär¬
tigen Urteile greifen jedoch der Geschichtsschreibung
vor, die nur die Wahrheit und nichts als die
Wahrheit zu erforschen hat . Wir sind den Ereig¬
nissen noch viel zu nah , um uns schon jetzt zur
Höhe einer rein historischen Betrachtung und da¬
mit zur historischen Wahrheit erheben zu können .
Außer allem Zweifel steht indessen schon heute die
ungeheuerliche Schuld des Faschismus. Weil das
deutsche Volk sich dem Faschismus verschrieben und
nicht die Kraft aufgebracht hatte, sich rechtzeitig
von ihm zu lösen, als der Weg zur Katastrophe
für jeden erkennbar war , ist es an dem eigenen Un¬

glück und an dem Unheil, das der Krieg anderen
Völkern zugefügt hat , selbst und allein schuld.
„Keine Wiederholung von 1918 !" Das war eine
der dümmsten nationalistischen Phrasen . Man ließ
es zu , daß die Warner ins Konzentrationslager
kamen oder an den Galgen geknüpft wurden und
beschwor damit die Tragödie von 1945 herauf . In
diesem negativen Sinne behielten dann freilich die
Nazis recht , wenn sie immer wieder behaupteten,
daß ein 1918 nicht wiederkehre . Es ist schlimmer
gekommen , als die größten Pessimisten es sich
oorgestellt haben. Aber eines Tages wird auch
Deutschland wieder sich gesund und erlöst erheben
und in glücklichster Entfaltung seiner wertvollen
Gaben, mit denen es der Welt schon so viel ge¬
geben hat, in friedlichem Wettstreit mit allen an¬
deren Nationen an dem Fortschritt der Menschheit
arbeiten.

clndre lVavarr »
Die „Tübinger Kunstwochen" sind vorüber , die Wo-

chen der Nunst gehen weiter . Und nun auch wieder
der friedliche, französisch -deutsche Wettstreit der Kon¬
zerte. Ein starker Einsatz: der Pariser Cellist Andre
Navarra vor sehr gut besetztem Ahlandsaal. In ei¬
nem Konzert von PH. E. Bach zeichneten sich gleich
die Erundzüae seines Spiels ab : gespannte Energie ,
straffe Rhythmik , blühende Tongebung von kraft¬
voller Männlichkeit , die sich auch im Piano nicht
ins Weichliche verliert, Leidenschaft, die sich zu zü¬
geln weiß , virtuoses Können auf stilsicherer Grund¬
lage . Von der musikalischen Spannweite des Künst¬
lers zeugte dann die Gestaltung zweier so dispara¬
ter Werke wie der Regerschen Solosuite in
— eine vollhaltige , beim Romanen so ungewohnte
wie dankenswerte Gabe — und andererseits der
Sonate von Debussy , die den Höhepunkt des Abends
bildete . Dies santasiereiche, geistsprühende Werk kann
man sich vollendeter kaum gespielt denken; hier kam
auch der Begleiter JeanNeveu im farbensatten
Klavierpart zur vollen Entfaltung seiner Kllnstler-
schaft . Der Rest des Programms (Aubin . Paganini )
und eine Zugabe (Sarasate ?) gehörte der virtuosen
Domäne an und wetteiferte mit allen Teufeleien
violinistischer Akrobatik in Passagen . Doppelgriffen ,
Flageoletts und Pizzicatis der rechten und linken
Hand . Wenn alles so trefflich gelingt , läßt man sich
solch Dessert gern gefallen . kVeimeicb
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Wir haben im „Schwäbischen Tagblatt " vom
Freitag , dem 6. September d . I . , in einem all¬
gemeinen Ueberblick über das Wahlverfahren be¬
richtet , das bei den Gemeinderatswahlen am kom¬
menden Sonntag zur Anwendung kommt . Wir
haben dort die Vorkehrungen geschildert, die ge¬
troffen wurden, um das Wahlgeheimni s, die
Wahlfreiheit und die Wahrhaftigkeit
der Abstimmung zu sichern, und wir kön¬
nen heute unsere Darlegungen ergänzen und ab -
schlietzen mit einer Betrachtung über die ver¬
schiedenen oft nicht ganz einfachen Berech¬
nungsmethoden zur Ermittlung des
Wahlergebnisses . Auch hier hat sich die
Militärregierung mit Erfolg bemüht, allen Wün¬
schen gerecht zu werden, was freilich im einzelnen
schwieriger ist, als die zwangsweise Einführung
eines „Schemas k'" nach Art der Regierungs¬
methoden des Dritten Reiches .

Wir behandeln an erster Stelle das System der
verbundenen Vorschlagslisten , ein
Verfahren , das von dem ehemaligen Professor H a-
genbach - Bischoff vorgeschlagen wurde.' Es erfüllt einen doppelten Zweck : einerseits kann
in der Berechnung der Stimmenoerteilung die Ver¬
einigung von zwei oder mehreren Wählergruppen
dem so zusammengestellten Eruppengefüge einen Vor¬
teil verschaffen: die Anzahl von Vertretern , zu wel¬
cher die einzelnen getrennt lausenden Gruppen be¬
rechtigt wären , kann durch die Verbindung erhöht
werden . Andererseits gestattet die Listenverbindung
( auch Listenverkopplung genannt ) trotz ihres Ver -
bundenseins die Tendenzen der einzelnen Gruppen
auseinanderzuhalten , ohne daß diese Trennung
sie veranlasst , sich zu befehden, trotz der auseinander¬
laufenden Belange , die sich der Aufstellung der Be¬
werber auf eine gemeinsame Liste widersetzen. E e-
bundene Vorschlagslisten und gemeinsame
Vorschlagslisten sind streng voneinander zu unter¬
scheiden .

Bei den letzteren vereinbaren die Wählergruppen ,
datz sie die Bewerber ihrer Parteien auf eins und
dieselbe Liste stellen, und diese einzige Liste unter¬
wirft sich dem Wahlentscheid, während bei den el¬

fteren es sich um Vorschlagslisten handelt , die sich
getrennt vor die Wählerschaft stellen. Bei der Stim¬
menermittlung wird zunächst bei verbundenen Listen
di« Anzahl der Sitze festgestellt, die auf jede der
verbundenen Listen fällt , dann erst die auf jede
Liste innerhalb einer verbundenen Gruppe entfal¬
lenden , und endlich werden die gewählten Bewer¬
ber auf jede Liste verteilt .

Beispiel .-
Partei X :
Bewerber ä , 1413 8 77g O 623 v 511 — 3800 Stimmen
Partei 1 ;

^

Bewerber -» 812 b 774 e 724 <l 65Ü — 3600 Stimmen
Bei der Verteilung der Sitze haben , wie wir an¬
nehmen , 1000 Stimmen Anrecht auf einen Sitz. Wenn
die beiden Vorschlagslisten getrennt gehen, so wären
die gewählten Bewerber für die erster« 8 . 6 , fürdie letztere d . c , das heißt einen Sitz , und insge¬
samt 1400 (800 -s- 600) Stimmen gingen verloren .
Bilden die beiden Parteien aber «ine gemeinsame
Vorschlagsliste, so gelten 7 Bewerber der beiden
Listen als gewählt : L 8 , » , b , «, 6 , e . Die gewähl¬
ten Bewerber sind diesenigen , die auf ihren Namen
die höchsten Stimmenzahken vereinbaren . Diesmal
ßehen nur 400 Stimmen verloren . Die Vertretung
ist zwar vollständiger , aber eine der Parteien beein¬
trächtigt die andere : sie erhält den siebenten Sitz
und nimmt ihn ihrer Mitpartei weg. der er , weil
auf sie eine höhere Gesamtstimmenzahl entfallen ist,von Rechts wegen gehören sollte.

Durch „Listenverbindung " wird diese Bemängelung
beseitigt . Die aus den zwei Vorschlagslisten beste¬
hende Wahlgruppe erhält mit ihren 7400 Stimmen
(3800 4- 3600 ) 7 Sitze. Die erste Partei erhält 4 und
die zweite 3 Sitze, was dem zahlenmäßigen Ver¬
hältnis der Wählerschaft entspricht und demnach ge¬
rechter ist : somit werden als gewählt verkündet :
3., 8 . O , Ö a b , c

Oftmals kann es Vorkommen , daß die Summ « der
erhaltenen Eesamtstimmenanzahl nicht durch die Tei¬
lungszahl teilbar ist. Es entsteht so eine überzählige
Stimmenzahl , die unberücksichtigt bleibt , und ein oder
mehrere Sitze sind unbesetzt . Um diesen Fehler zu ver¬
meiden . gibt es mehrere Verfahren :

Dieses System war in Württemberg und in
Hessen im Gebrauch. Der berühmte belgische Ver¬
fechter des Verhältniswahlsystems hat an Stelle des
einfachen Quotienten den gemeinsamen Divisor (Tei -
lungszahlf oder Verteilungszahl gesetzt. Hier wird
nicht mehr die Gesamtzahl der gültig abgegebenen
Stimmen hurch die Zahl der zu wählenden Vertreter
geteilt , sondern zur Feststellung des . .Wahlwetters "
werden die Stimmen der einzelnen Vorschlagslisten
nacheinander durch 1 . 2 , 3 , 4 , 5 usw . geteilt . Dann
werden die errechneten Quotienten in der Reihen¬
folge ihrer absteigenden Größe ausgesondert und der
Quotient , der an der Stelle des Ranges steht , wel¬
cher der Zabl der zu wählenden Vertreter entspricht,bildet die Verteilungszahl . Die Sitze werden dann
auf die einzelnen Vorschlagslisten so viele Male ver¬
teilt , als sie diese Verteilungszahl enthalten .

Beispiel .'
(vom Erfinder selbst gegeben)

3 Vertreter sind zu wählen , 3 Listen sind vorge¬
schlagen .
Barkei :

ä 1500 Stimmen 8 800 Stimmen <2 650 Stimmen
geteilt durch 1 :

1500 Stimmen 800 Stimmen 650 Stimmen
geteilt durch 2 :

750 Stimmen 400 Stimmen 325 Stimmen
Sondern wir die Höchstzahlen aus : 1500 , 800 , 750.

Der Quotient 750 , der an dritter Stelle steht (es
sind 3 Vertreter zu wählen ) bildet die Verteilungs¬
zahl . Di« Vorschlagsliste L enthält sie zweimal : sie
erhält also zwei Sitze. Die Vorschlagsliste 8 (800)
enthält sie einmal ; sie erhält den dritten Sitz. Die
Vorschlagsliste 0 geht leer aus .

Man erhält so « ine andere Verteilung der Sitze
als diejenige , die man durch Teilung der Kesamt-
stimmenanzähl durch die Anzahl der zu wählenden
Vertreter erlangt . So wäre im obigen Beispiel die
gewöhnliche Teilunqszahl 983 (1500 st- 800 st- 650 —
2950 :3 — 983) . Würde die gewöhnliche Teilungszahl
angewendet , so erhielt die Vorschlagsliste L nur
einen Sitz.

Wenn man die obigen S .ike den stärksten Resten
zuerteilte , so bekämen die Vorschlagsliste ä einen
Sitz , die Vorschlagsliste 8 einen Sitz und die Vor¬
schlagsliste O einen Sitz (denn 800 und 650 sind dem
Rest von 517 , der nach Abzug der Teilungsziffer auf
der Vorschlagsliste ^ übrig bleibt : 1500 — 983 — 517.

Wenn man die Sitze der höchsten Durchschnittszahl
zuerteilte , so bekäme die Vorschlagsliste ^ alle 3 Sitze.

In dem einen wie in dem anderen Fall ist das
zahlenmäßige Verhältnis weniger streng durchgefllhrt
als bei dem d'Hondt 'schsn System.
Gackere Beispiele .'

1. Es sind 8 Mitglieder zu wählen . 5 Wahlvor¬
schläge sil . 8 O , O L) werben bekanntgegeben . Es
fallen Stimmen auf Wahlvorschlag » 12 500 , l> 10 000 ,6 8500 , v 6000 . L 3300 . Die 8 Stellen verteilen sich
wie folgt (die Ziffern in Klammern über den Zah¬
len bedeuten die Reihenfolge der Höchstzahlen ) :

8 O O 8
geteilt durch : (11 (21 (3) (51

3 3001 12 500 10 000 8 500 6 000
(41

2 6 250
(81

3 4186 N

(kl
5 000

(71
4 250 3 MO 1650

3 333 (4 2 833 14 2 000 1100
Auf Wahlvorfchlag entfallen 3 Stellen , auf 8

und L je 2 Stellen und auf v 1 Stelle . L geht leer
aus .

2. Wenn in dem in Beispiel 1 angenommen Falls
Wahlvorschlag L 12 000 und Wahlvorschlag L 4000
Stimmen erhalten hätte , so ergäbe sich folgende Ver¬
teilung :

L 8 6 O L
geteilt durch : (11 (2)

1 12 000 10 000
(4 od . 5) (6)

2 6 000 5 000

(3)
8 500

(4 - d . 5)
4 000 4 000

3 000 2 000
(8)

3 4 000 3 333 i/g 2 833 f-s 2 000 1 333 (4
Um die achte Stelle haben L und L zu losen. Das

Los entscheidet für 4.,
3. In dem in Wahlvorschlag 1 angenommenen Falle

verbinden v und L ihre Wahlvorschläge ; es ergibt
sich folgende Verteilung :

i L 8

geteilt durch : (1 ) (2)
1 12 500 10 000

(51 (61
2 6 250 5 000

c r > L
(6 000 st- 3 3001

(41 (31
8 500 9 300

(81 (7,
4 250 4 650

Auf L , 8 und O entfallen je 2 Stellen , auf v und K
zusammen ebenfalls 2 Stellen .

4. Nach dem Beispiel 3 entfallen auf o und L zu»

sammen 2 Stellen ; diese verteilen sich auf beide
Wahlvorschläge wie folgt :

geteilt durch : (1) (21
1 6 000 3 MO
2 3 MO 1650

Infolge der Verbindung der Wahlvorfchläge v und
L erhählt L eine Stelle zugewiesen, während auf 4.
eine Stell « weniger entfällt als im Beispiel 1 (aus
„Die Eemeindewahlen in Württemberg " von Präsi¬
dent Dr . Michel) .

Wir merken also , daß bei der Verteilung der Sitze
auf die einzelnen Wahlvorschläge verbundene Wahl¬
vorfchläge als « in Wahlvorschlag gilt in der Weise,
„daß die Gesamtzahl der Stimmen , die auf die Be¬
werber der verbundenen Wahlvorschläge entfallen
sind , den auf die anderen Wahlvorschläge gefallenen
Stimmen gegenüber gestellt wird . Die aus die ver¬
bundenen Vorschläge entfallenden Sitze werden dann
den einzelnen verbundenen Wrhlvorschlägen im Ver¬
hältnis der von ihnen erreichten Stimmenzahl in
sinngemäßer Anwendung zugewiesen" (Württ . Ge¬
meindeordnung 8 48, Absatz 3) .

Was die Reihenfolge anbelangt , nach welcher die
einzelnen Bewerber gewählt sind , so war es frü¬
her üblich , bei einem Wahlvorschlag , für welchen
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimm¬
zettel unverändert geblieben sind , die Verteilung
der dem Wahlvorfchlag zugefallenen Sitze nach der
Reihenfolge vorzunehmen wie di« Bewerber im
Wahlvorfchlag selbst angegeben sind . Es ist das die
sogenannte Stellenwahl ( Württ . Eemeindeordnung
8 49 , Absatz 11 . Diese Bestimmung findet heut« noch
Anwendung . Auch di« folgende : „ Bei Wahlvorschlä¬
gen, für die nicht mehr als die Hälfte der ihnen zu-
gesallenen Stimmzettel unverändert abgegeben wor¬
den sind , sind die Bewerber nach der Größe der ihnen
zugesallenen Stimmsnzahlen zu ordnen . Die dem
Wahlvorschlag zugeteilten Sitze werden dann den
Bewerbern in dieser Reihenfolge zugewiefen.

Haben mehrere Bewerber die gleiche Stimmenzahl
erhalten und reicht die verfügbare Zahl von Stellen
nicht aus so entscheidet di« Reihenfolge im Wahl -
Vorschlags (Württ . Eemeindeordnung 8 49, Abs . 2) .

Im Lande Baden ist ein anderes System in Ge¬
brauch. Was die Errechnung der gültig abgegebenen
Stimmen , di« auf die einzelnen Vorschlagslisten ent¬
fallen . anbelangt , wird wie beim Hondt ' schen System
verfahren .
Beispiel :

Angenommen , in d«r Gemeinde X mit 10 zu wäh¬
lenden Eemeinderäten sind 2678 gültige Stimmen ab¬
gegeben worden .

L 6 0 v
geteilt durch 1 : 1 128 775 353 422

2 :
^

564 '
387,5 176,5 211

3 : 376 258 .8 117,6 140,6
4 : 282 193,75 88,25 105,5

5 : 225,6 125 70,6 84,4
Entsprechend den ergebenden Aöchstzahlen , die durch

Unterstreichung kenntlich gemacht sind , entfallen da¬
nach auf die Vorschlagsliste Lg , 8 3 Stellen , O 1 Stelle ,0 1 Stelle .
Beispiel mit vsrbanckenen Bisten .'

Angenommen , im vorstehenden Beispiel wären die
Vorschlagslisten L und 0 verbunden worden , so er¬
gebe sich eine Verteilung der Sitze nach folgendem
Grundsatz: Zunächst werden wie oben die Stimmen
auf die einzelnen Vorschläge verteilt , um zu ermit¬
teln , wie viel Sitze einer jeden zusällt . Entfällt dann
der letztgewählte Bewerber nicht auf eine der listen¬
verbundenen Parteien (Wählergruppens . und sind
die zusammengerechnetenReststimmen der beiden Par¬
teien , die die Listenvsrbindung eingegangen sind ,
höher als die Zahl , auf Grund derer der letzte Be¬
werber ohne die Listenverbindung gewählt worden
wäre , so hat dieser zurückzutreten hinter den entspre¬
chenden Bewerber der listenverbundenen Parteien ,die die höchsten Reststimmen haben .

8 c 0
geteilt durch 1 : 1128 775 353 422

2 : 564 387,5 176,5 211
3 : 376 258,3 117,6 140,6
4 : 282 193,75 88,1 105,2
5 : 225,6 775 : 5 r- 125

st- 176,5
301,5

Die Höchstzahlen sind unterstrichen. Die Reststim¬
men , die zusammengezählt werden sollen, sind doppelt
unterstrichen. Der Bewerber der Vorschlagsliche
der 225,6 Stimmen erhalten hat , muß vor dem Be¬
werber der 301,5 Stimmen (176,54 -1251 erhielt zu-
rücktreten. Da die Höchstzahl auf die Wahlvorschlags¬
liste 6 fällt (176,5 ist größer als 1251, entfällt die
Stimme auf diese Liste. Es entfallen demnach: aus
die Vorschlagsliste L 4 Stimmen , auf 8 3 Stimmen ,
auf 0 2 Stimmen und auf v 1 Stimme , zusammen
also 10.

Da das d 'Hondtsche Verfahren etwas langwierig

/ Va/rsösrsÄrs 2one
Baden - Baden . Unterstaatssekretär Pierre

Schneiter hat noch bei seinen Besuchen in Freiburgund Koblenz Ansprachen im gleichen Sinne wie in
Tübingen gehalten . In Koblenz erinnerte er daran ,
datz er das Rheinland gut kenne, da er es vor 25
Jahren als junger Student besucht habe.

Koblenz . Das Mittlere Militärgericht in Bad
Ems hat eine dreizehnköpfige Diebesbande zu Ge¬
fängnisstrafen von sieben bis zehn Jahren verurteilt .

-4nrspr/carrrs <̂ 6 2one
Stuttgart . Auf einer Frauenkonferenz der SPD .

sind organisatorische Fragen und Vorschläge zur wir¬
kungsvollen Werbe- und Aufbauarbeit behandelt
worden . Am 28. September soll in Heidelberg ein
auf zwei Tage berechnetes Jnterzonentreffen abge-
halten werden .

Rosenheim . Wegen Unterschlagung von Le¬
bensmitteln , die für Flüchtlinge bestimmt waren , ist
der Flüchtlingskommissar des hiesigen Stadt - und
Landkreises , Alexander Stöhr , seines Amtes ent¬
hoben worden.

Nürnberg . Auf die Dauer von drei Jahren ist
ein früherer Redakteur des „Stürmer "

, Hans Wink¬
ler , der auch für die Auslandsorganisation der HI .,
Landesabteilung Großbritannien , tätig war , als Ak¬
tivist in ein Arbeitslager eingewiesen worden . Fünf¬
zig Prozent seines Vermögens werden beschlagnahmt,
außerdem darf er kein öffentliches Amt mehr beklei¬
den. Der öffentliche Ankläger hat gegen das Urteil ,das ihm zu milde erscheint , Berufung eingelegt .

rn e/er

London . I « der Bradforder Textilindustrie wer¬
den in Zukunft 140 000 Arbeiter nur noch 45 Stunden
wöchentlich arbeiten .

London . Mehr als 1500 obdachlose Londoner ha¬
ben am letzten Sonntag von einem Block unbewohnter
Luxus - Etagenwohnungen im Londoner Westen Besitz
genommen. Es handelt sich um jungverhqiratete Paare ,die zum großen Teil noch Linrichtungsgegenstände
mitgebracht hatten . Das englische Arbeitsministerium
will die jungen Ehepaare jedoch wieder ausquartie¬
ren lasten.

Paris . Ein viermotoriges Flugzeug hat die
Strecke Paris —New Park in der Rekordzeit von 16
Stunden und 35 Minuten zurückgelegt.

Antwerpen . Die streikenden Dockarbeiter haben
mit 6526 gegen 422 Stimmen beschlosten , die Arbeit
wieder aufzunehmen.

Paris . Am 16. September wird in Paris der in¬
ternationale technische Kongreß eröffnet.

Prag . In der Slowakei sind die ersten Arbeits¬
lager für Schwarzhändler eingerichtet worden.

Prag . Der frühere SS .-Mann Rudolf Eckert ist
von einem tschechoslowakischen Gerichtshof zu 18 Jah¬
ren Gefängnis verurteilt worden . Er hat am 30- Au¬
gust 1939 den deutschen Professor Theodor Lesting aus
Hannover , der vor dem Naziregime in die Tschecho¬
slowakei geflohen war , erschossen.

Bukarest . In Ploesti ist ein bombengeschädigtes
Haus eingestürzt. Die Trümmer ergossen sich über an¬
grenzende Kaufläden . Bis jetzt sind zehn Tote gebor¬
gen worden .

Preßburg . Der frühere Minister Dr . Zatkow
ist vom nationalen Gerichtshof von der Anklage der
Zusammenarbeit mit den Razis freigesprochenworden

Heidelberg . Wegen Beteiligung an der Er¬
mordung von Häftlingen im Lager Mühldorf ist der
frühere Oberscharführer Armin Goetz verhaftet worden.

Köln . Die Einwohnerzahl Kölns beträgt 527 00V .
Innerhalb eines Jahres sind 50 000 Wohnungen
wieder hergestellt worden.

Aep/rn
Berlin . Ein Büro des Länderrats , das direkt

mit Vertretern der verschiedenen Besatzungszonen ver¬
handeln kann, ist in Berlin ins Leben gerufen wor¬
den. Es ist die erste verwaltungsmäßige Maßnahme ,
durch die Berlin wieder seine Rolle als Zentrale des
deutschen Reiches übernimmt .

Berlin . Das Kaiser-Wilhelm -Jnstitut darf mit
seinen Instituten für physikalische Chemie und Elek¬
trochemie für Silikatforschung, für Anthropologie und
für ausländisches öffentliches Recht, die Forschungs¬
tätigkeit wieder aufnehmen.

Berlin . Im amerikanischen und britischen Sek¬
tor Berlins sind bei einer Kontrolle über die Ablie¬
ferung von Edelsteinen und Gold, die sich auf Fir¬
men und Banken erstreckte , mehr als hundert Per¬
sonen verhaftet worden.

Berlin . Auf der ain 14. September stattfinden -
den dritten Parteitagung der Berliner SPD . wird
der Landesverband Groß-Berlin die Kandidaten für
die Stadtverordnetenwahl aufstellen. Auf der Tages¬
ordnung steht eine Rede des Parteivorsitzenden Franz
Neumann .

Kopenhagen . Als Sitz des neuen Welternäh -
rungsamtes sind Washington oder Genf vorgeschlagenworden.

Kopenhagen . Zur Teilnahme an den Beratun¬
gen der Kommission für Errichtung eines Welternäh¬
rungsamtes sollen die Sowjetunion und Argentinien
eingeladen werden .

Stockholm . Liese Meitner , die 1938 aus Deutsch¬
land nach Schweden emigriert «, soll an der Technischen
Hochschule in Stockholm einen Lehrstuhl für Kern¬
physik errichten.

Oslo . Der frühere Minister für soziale Angelegen-
eiten in der Quislingregierung , Meidell , ist zu le-
enslänglicher Zwangsarbeit und 86 000 Kronen

Geldstrafe verurteilt worden.
Archangelsk . Die Kohlengruben aus Spitzber¬

gen, die während des Krieges durch einen deutschen
Angriff zerstört worden waren , werden wieder in¬
standgesetzt . Sie versorgten vor dem Krieg die In¬
dustrie in Archangelsk und Murmansk sowie die rus¬
sische Eismeerflotte .

Kairo . Seit zwei Jahrhunderten haben Uferbe¬
wohner des Nils nicht mehr ein derartiges Hochwas¬
ser wie gegenwärtig erlebt . In den großen Stau¬
werken in Oberägypten beträgt die Wastermauer 100
Meter .

New Port . 25 000 Lastwagenchauffeure befinden
sich zurzeit im Streik . Außerdem macht sich der Streik
der Seeleute in den Häfen der Vereinigten Staaten
sehr nachteilig bemerkbar. Das Amt für Lohnstabili »
sterung will unter allen Umständen eine Einigung zu
erreichen versuchen .

Washington . Die Lebenshaltungskosten in den
Vereinigten Staaten sind seit 1939 um 46 Prozent
gestiegen.

kksnMste 6er Trgiisutlsntilccluinpker
Die seit dem Kriege wieder ins Leben gerufene

„Nordatlantikkonferenz "
, die 15 Schiffahrtsgesellschaf¬ten umfaßt hat eine Neugruppierung der gegenwär¬tig im Atlantikverkehr eingesetzten 40 Fahrgastschiffs,unter Berücksichtigung der Tonnage , des Alters undder Geschwindigkeit ausgestellt.

An der Spitze stehen die beiden britischen Ozean-
riesen „Queen Elizabeth " und „Queen Mary "

, gefolgtvon dem jetzt unter französischer Flagge fahrendenOzeandampfer „Liberte " (ehemals „Europa ") . Die
nächsten Plätze in dieser Rangstufenliste nehmen ein :
„Aquitania "

, „Jsle de France "
, „New Amsterdam" ,„Mauritania "

, „America "
. „Washington ".

Die lleberfahrtstarife bewegen sich zwischen 365Dollar auf den beiden Queen -Schiffen und l65 Dol¬lar für die kleineren Schiffe dis auf der Ranglistean letzter Stelle stehen- Vergleichsweise ist der Flug¬preis interessant , der für die Strecke London- New
York etwa 375 Dollar beträgt . IX. X .»

Oer Lperislist kür Daktyloskopie
Einer der bedeutendsten Sachverständigen auf dem

Gebiet der Daktyloskopie, der Polizeihauptmann Fred
Zwilz von der New Yorker Kriminalpolizei , ist die¬
ser Tage im Alter von 66 Jahren in den Ruhestand
getreten . Das von ihm verwaltete Archiv umfaßt nicht
weniger als 2 800 000 Fingerabdrücke . Zwilz ist als
erstklassiger Spezialist von der Kriminalpolizei aller
Lander der Welt in komplizierten und zweifelhaften
Fällen häufig zu Rate gezogen worden Er war übri¬
gens der erste Polizist , der im Jahre 1911 vor einem
New Yorker Gericht den Fingerabdruck als ein Be¬
weisstück ins Feld führte .

knuLKestellerte Iraktoreii
Mit dem ersten funkgesteuerten Traktor der Welt

ist ein Acker in Middlesex umgepflügt worden , berich¬tet „Sunday Times ". Der Traktor , an den ein Pflug

angekoppelt war , wurde durch Funkzeichen von einem
Uebertragungswagen aus gesteuert. Der Funker ließ
ihn vorwärts , rückwärts, nach links und nach rechts
laufen und gleichzeitig je nach Bedarf die Pflugscha¬ren heben und senken . Die Reichweite der Fernsteue¬
rung soll sich schon über 40 Kilometer erstrecken .

Bei diesem ersten Versuch , den die Königlich-Briti¬
sche Luftfahrt -Versuchsanstalt und eine Traktoren¬
firma veranstalteten , wurden in zehn Minuten zehn
Furchen von sechzig Meter Länge gezogen . Wie der
„Sunday -Expreß" erklärt , könne ein geschulter Fun¬
ker mit der neuen Anlage sechs hintereinandergestaf¬
felte Traktoren gleichzeitig steuern.

keseZerüt kür Ulinüe
In England ist ein neuartiges Gerät entwickelt

worden , mit dessen Hilfe Blinde gewöhnliche Druck-
und Schreibmaschinenschrift lesen können. Das Prin -
zig besteht darin , daß die Buchstaben beleuchtet und
von einer Röhre empfangen werden , diesen Bild¬
eindruck in Geräusche umwandelt , die der Blinde
über einen Kopfhörer hört und bei etwas Hebung wie
Morsezeichen gehörmäßig lesen kann.

Lrkorscknng cler lkölrenstiuirlnvß
Auf dem Gipfel des Pic du Midi ist in einer Höhevon 3800 Meter ein neues Laboratorium eingeweihtworden , das mit modernsten Geräten zur Erforschungder kosmischen Höhenstrahlung ausgerüstet ist . Die

Einweihung erfolgte im Beisein international nam¬
hafter Wissenschaftler, wie de Broglie , Joliot -Curie
und Leprince -Ringuet .

Das neue Observatorium wird auf Grund seiner
modernsten Geräte den dort unter Leitung von Pro¬
fessor Ehamson arbeitenden Wissenschaftlern die
Wetterführung ihrer Forschungen über die Höhen¬
strahlung wesentlich erleichtern deren Nutzbarmachungein Ereignis von noch größerer Tragweite sein könnte
als selbst die Entfesselung der Atomenergien . <X. X,»

ist . wenn es sich um eine große Anzahl von Bewer¬
bern handelt , wurde cs durch ein anderes ersetzt :

ocker «las „Blas 1" -§xstem
Es besteht darin , daß man die Eesamtstimmen¬

anzahl durch die Anzahl der zu wählenden Vertre¬
ter 4- 1 teilt : die ganze Zahl oder die unmittelbar
höhere ganze Zahl , die man durch diese Teilung er¬
hält , ist die gesuchte Teilungszahl .

Beispiel .'
Angenommen 15 000 gültig abgegebene Stimmen ,15 Bewerber :

15 000
15 4- 1 — 937,5 .

Erhöhen wir zur nächstfolgenden ganzen Zahl — 938.
938 ist also die gesuchte Teilungszahl .Die Formel ist folgende :

(T — Teilungszahl , 8 — Gesamtsumme, 8 — Be¬
werber ) .

Dieses Verfahren ist mathematisch genauer als das
d ' Hondtsche . aber die Rechenfehler di« bei der Aus ,
rcchnung unterlaufen , sind häufiger . Die Zahl der
nicht besetzten Sitze wird vermindert und die Zahlder Bewerber , welche die Teilunqszahl errechnet hat .wird vermehrt , ja diese letztere Zahl kann sogar die
der vorgesehenen Bewerber überschreiten, so daß die
überzähligen Sitze Ersatzleuten Vorbehalten werden
können.

Nach einem anderen Verfahren , das dieselben Ei¬

genschaften wie das vorige aufweist , wird die Ee-
samtstimmenzahl durch die Anzahl der zu wählenden
Bewerber plus die Hälfte der Anzahl der vorgeleg¬ten Vorschlagslisten geteilt und der so ermittelte
Quotient auf die nächste ganze Zahl erhöht. Im vor¬
hergehenden Beispiel , wo bei 15 000 gültigen Stim¬
men 15 Kandidaten vorgesehen waren , nehmen wir
5 Vorschlagslisten an . Wir erhalten :

857,7 .

5 : 2 — 2 .5 also
15 000
154-2,5

Also ist die gemeinsame Teilungszahl 858 . Die an¬
zuwendende Formel ist :

1- _ — 8_1 - 84 -1,,2
(1 — Teilungszahl , 8 — Eesamtstimmenzahl , 8 —
Bewerber , I, — Vorschlagsliste) .
3. Bas airtomatiselie Bestem

Die Verteilungszahl wird dafür ein für allemal
festgesetzt oder nach der Gesamtstimmenanzahl errech¬
net . Jede Partei erhält einen Sitz für jede Stim -
menaruppe , die der Teilungszahl gleichkommt . Die
überschüssigen Stimmen können auf eine der verbun¬
denen Listen in den benachbarten Wahlkreisen oder
auf eine Sonderlist .e die sogenannte Landesliste ( auch
Zentralliste genannt ) verteilt werden .

Dieses automatische Wahlverfakren war für die
Reichstaqswahl (Teilungszahl 60 0001, Landtagswah¬
len in Preußen (Teilungszahl 40 000 . von 1932 an
50 000 ) . In Baden (Teilungszahl 10 000 , keine Lan -
deslistenl angewandt . Die überschüssigen Stimmen
fielen jenen Vorschlagslisten zu . o»«lch» di « höchsten
Reststimme» erhielten .
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^ ii8 vLk vvnri8ctt ^ ^ r
Oie deutsche Tuckerindustrie
Seit 6ie Rnt6eckungen 6er 6euischen Ubeiniker

^Isrggrsk un6 Lchar6 6en (^run6steiir zur europäi -
scheu Rübeuzucheriu6us1rie gelegt lislreu , ist 6ie
2sbl 6er 6eutschen 2uckerkabriken von 100 im
6abr 1850 suk 340 im jabr 1914 gestiegen , um
6ann bis 1933 wieder auk 210 zu fallen . Oer 2uk -
kvrgebslt 6er Rüben war von 5 Prozent auf 20
Prozent bochgezüchtet worden un6 6er 2u <ker -
verbrauch pro Ikopk war suk 22,7 kg gestiegen .
Der Durchschnittsertrsg liegt bei 309 Ooppel -
zen1n»r je Rektsr .

Durch 6ie deutschen Eroberungen wäbrend 6es
zweiten Weltkrieges war 6er gröLte Teil 6er
europäischen 2ucherin6u8trie unter deutsche Kon¬
trolle geraten . Da 6ie europäische 2uchersuskubr
einen bedeutenden Teil 6es ^/eltverbrsuchs dechte ,
waren 6ie Vereinten Nationen in eine ern8te Dage
geraten , durch 6ie sie zu stärkerem 2urüchgreiken
suk 6en Robrzucher gezwungen waren , was wie-
6erum zur wirtschsktlichen Oesundung 6er zentral -
un6 südsnrerikanischen Brzeugungsländer beige -
tragen bat .

Ksch 6em Zusammenbruch sin6 von 6en 210
Tuckerksbriken , über 6ie Deutschland im jabr
1939 verfügte , noch 147 übriggeblieben . Von ibnen
liegen 69 in 6er russischen , 67 in 6er englischen
un6 11 in 6er alneriksnischen Tone , wäbrend 6ie
französische 2one über Heine 2u <herin6ustrie ver¬
fügt . Oie meisten ksbriken sin6 überaltert un6
haben nur noch eine sebr beschränkte Deistungs -
käbigkeit , 6s sie im Besitz von Konzernen waren ,
6ie kein Interesse so 6er technischen Weiterent¬
wicklung batten .

Oie Bübensnbsutlsche betragt in 6er russischen
2one 225 000 Hektar un6 in 6er englischen 2one

IVieder IVvllsukIlonen

Luktionen abgebalton werden . Oie zur Versteigerung
kommenden rund 3—400 000 Lallen stammen aus den
Kriegsvorräten 6er englischen Legierung . Zugleich Luden
auch in Australien , Keuseelsnd nnd Südafrika wieder
Wollauktmnen statt . so daff 6er Wollmarkt wieder seine

Preistreiberei auf den Auktionen vermieden sein dürfte ,
ks wird sogar angenommen . daff 6is Verarmung zahlrei¬
cher Lbsatzländer 6ie kreise absinken lassen wird .

Die badische Industrie

liat 6ie Demontage von Uaschinen und Uaschinenanlagen
nicht zu 6eu befürchteten Letriebseinschränkungen geführt .
Oie betriebe erhalten sich ihre 8tamm - und kackarbeiter ,
um mit ihnen altere Maschinen aufzuarboiten und zu
modernisieren was vor allem für die hletallindustrie gilt .
Lufferdem soll durch gegenseitigen Uaschinenaustausch ein
Ausgleich kür 6io Kapazitätsverluste erreicht werden . Lob -
stoffmangel und fehlende klein - und krsstzteile behindern
aber 6ie Industrie sehr .

krnst «st such nach wie vor der Arbeitskräftemangel ,
lm ersten Halbjahr 1946 hat sich clis Tab! 6er Lrbeit -
suchen6en von 7000 im Januar snf 3,00 im Inli verrin¬
gert . während die Takl der offenen 8tellen (trotz 1300
Heimkehrern allein im Juli ) von 14 000 suk 22 000 gestie¬
gen ist . Vor allem in der Textilindustrie Offen !,urgs und
der bewirke Törrach und Konstanz kehlen die nötigen Ar¬
beitskräfte , um die vorliegenden k -cportaufträge . für die
bohmaterial meist bereits eingegangeo ist . auszuführen .

Oie ^Vllklösunz äes kruppkonrerns
Dein Kontrollrat .ist jetzt ein klan englischer 8sLhver -

ständiger kür das Schicksal des Kruppkonrerns unterbrei¬
tet worden , der die Zerstörung der Lssener Anlagen bis
auf 6—7 kinrelwerke vorsieht . Kur drei bokomotivwerk -
statten und die 6as - und Llektririitätswerke sollen wei¬
terbestehen . Oie anderen betriebshallen sollen den Ver-

Ck'.XlLt^ or , .V' SI ^ O !

einten Kationen rur Kekriedigung ihrer beparatiovsan -
Sprüche angeboren und die restlichen Anlagen rerstört
werden .

Von den übrigen Kvnrernwerken sind die im Ausland
gelegenen bereits beschlagnahmt worden . Oie deutschen
kilialbetriebe sollen verkauft werden und Weiterarbeiten
dürfen .

6rüilciung einer kn ^eriscken kepsrations -
»bleiinnZ

^.ut bekedl der amerikanischen ^lilitärregierung ist beim
Kalorischen >Virt8<haktsministerium eine besondere Abtei¬
lung kür beparatious - und VViedergutmachungsleistungen
gegründet worden , die sich mit der Durchführung der
Leoarationsleistungon . der Vernichtung des kriegspoten -
tials , der kückerstattung der ans dem .Vuslaud nach
Oeuts66and gekrachten Vermögens - und 8achwerts und
mit allgemeinen organisatorisäien kragen

^
beschäkt

^
en

denen Industriezweigs soll schädliche und unüberlegte hin -
griffe in die bayerische IVirtschakt verhindern .

8cjlIe<Zite r,»Ke äer Oiisseläorker lnsiustric
>Vie die Industrie - und Handelskammer Düsseldorf mit-

teüt , ist die Kapazität der Industrie nur ru 20 bis 23 kro -
r̂ ent ausgenütrt , der beschäktigungsgrad liegt bei 30 bis
33 krorevt . Oie böhrenproduktion beläuft si6i auf nur

Oer besslscke Braunkoblenbersbau

schinelle Lusrüstung » der hlangel an bergbaumaterisl , er -

r ^ 1,-) ;

110 000 Hektar . In 6er ru88lscben sin6 13 Zucker¬
fabriken un6 6ie gröüte europäische 2uckerrskki -
neri « in 1angermün6v für Bepsrationsrwecäce 6e-
montiert wor6en , 6ocb ist 6iv verb1eiben6e k^spa -
rität Lur Verarbeitung 6er Lnbsuüscbe immer
nocb grob genug . In 6er britisoben un6 smeriksni -
«cben 2one bsben sich auf 6er 6run6lsge 6er
nominell aufgelösten Xonrerne neue Ilnterneh -
merverban6e gebi16et .

Oie ^ u<kerin6ustrie ist 6a6urch in einer eigen¬
artigen l âge , 6sL nur vshren6 6rei ^lonsten ge¬
arbeitet vir6 , vsbren6 in 6en restlichen ^lonsten
nur von einigen Hilfskräften Reparaturen un6
Rrbaltungssrbeiten an 6en Lnlsgen 6urcbgefübrt
3ver6en.

Diesem volkswirtschaftlich unbefrie6igen6en 2u -
«tsn6 kann 6s6ur «h sbgeholfen wer6en , 6aü auf
6ie Verfeinerung 6es Rohruchers ru Rein ^ucker
verLichtet vir6 , 6ie sowieso einen ungewöhnlich
hohen Brennstokfvvrhrauch erfor6ert . Ilm such 6ie
finanzielle l^sge 6er Fabriken ru bessern , 6ie vor -
Hsn6enen Anlagen besser »usaunutzen un6 einer
größeren Oefolgschskt 6s » gsnre labr bin6urch
gleichbleiben6e Lrbeit un6 Ver6ienstmögli «hkeit
ru geben , müüte such 6ie RuNermittel - , klsbr -
mittel - un6 Lpritberstellunx gefor6ert wer6en .

^
X

^

visck
^

llll

^

Läe
^

unä Sckvsi ^er

mallos übersetzte Zwischenhandel wird als die liaupt -
quellv des >Varenrustroms rum Lchwarren hsarkt ange¬
sehen . weil dis dort möglichen höheren Oewinns locken.

StiirnrriMltel StSrnmzxLitLll

WII ?

L

leder IVähIer hat
^

bei der Oemeioderatswahl , gemessen an der kinwokner ^ahl seiner Oemeivde , kür Oemein -

12, bis ru 20 000 Einwohnern 14, bis ru 30 000 Einwohnern 16, bis ru 30 000 binwohnern 24 und bei über 30 000
Lin v̂okiierll 2b Stimmen eb/u

^

eben . Diese Ltimmev Bann er v-' ie koixt vertvertev7

^

1. Lr Aidt einen VVablrettel Ull-

bebliche Vasserschwierigkeiten . gesunkene Lrbeitsleistun -
gen und steigende Lelbstkosten haben dis ffnanrielle bags
der Oruben so erschwert , daÜ sie nur durch lautend »
8taat82uschüsse gehalten werden können .

Rationierung
ln belgien soll die kewirtschaktung von kleisch LU»

eigener kr/eugung gegen knde dieses lahres aufgehoben
werden . Lchweine- und kkerdekleich ist schon frei . 6e -
treids , kett und Zucker müssen dagegen weiterhin ratio¬
niert bleiben .

ln England ist die klilchruteilung von 1.4 biter auf
1.1 luter herabgesetzt worden , weil wegen kuttermangel
dis ülilchproduktion rurückgekt .

^ ationalvormÖgen un6 ^ ationsleinkornmen
in Rrankreich nach äein Lriege

lm Islrre 1938 hat das französische Volksvermögen 1400
bis 1300 hlilliarden kranken bei einem Katiovsleink ;m-
men von 300—370 Milliarden kranken betragen . Veno
man das heutige Volksvermögen mit etwa 3300—4000 ^lil -
liarden und das Kationaleinkommen aut 730—800 UM -
arden schätzt , so würde das unter berücksicntigunjs dar
Oeidentwertung einen bückgang von 10—30 krozent dr»
Einkommens bedeuten . Durch den erheblich gröberen >er-
mögensschwund dürfte krankreich durch den letzten Krieg
etwa die Ilälkte seines Kationalreichtums eingebüttt ha¬
ben . und der heutige 8tand des Volksvermögens liegt
"

wahrend der Substanzverlust krankreicLs im ersten
Weltkrieg 20—30 krozent betrug , bst er . in diesem Krieg
durch die eigentlichen kriegszerstörungdn . die systema¬
tische Lusplünderung während der besatzung und durch
die Vorbelastung der öffentlichen kinanzen rund 43 Pro¬
zent überstiegen Dieser Vermögens - und kinkommen -
schwund krankreichs wirkt sich ÎM so stärker aus . als
krankreicL auk dem Weltmarkt mit bändern konkurrie¬
ren mu6 . die vom krieg nicht oder nur kaum berührt
wurden .

Rrneiterle Rsmilienlreiliilke ia Frankreich
Luch krankreich hat bevölkerungspolitische klaknakmen

durch eia besonderes ^linisterrum kür Levolkernngsfragen
eingekührt . 8o erhalten klrepaare kür ein innerhalb von
zwei jabren seit der Beirat geborenes Kind eine von 9000
auk 43 000 krank erhöhte Prämie . Om den Kinderreich¬
tum der kamilien zu beben , werden kamilienbeihilken be¬
zahlt und hlietzuschüsse vorgeschlagen . Lls kvdziel soll
die Oleichstellung des bebensstandards kinderreicher und
kinderloser kamilien erreicht werden . Om der Oekabr der
Vergreisung zu begegnen , sollen ab 1. Januar 1947 kbe -
standsdarleben kür Jungverkeiralele eingekührt werden .
Luch die Oesetzs über die bekämpkung des Llkobolis -
mus sollen im Interesse der Volksgesundheit wesentlich

rrsnrösiscZie Verlcelrrspläne
Im babmen des Wiederaufbaus krankreichs soll eins

223 km lange und 40 m breite Lutobabn zwischen Paris
und Oille gebaut werden , die Lnschluk an das belgische,
holländische und deutsche Lutobalinnetz Luden soll . Lu-
Lerdem soll eine Oellei .tung von be Bavre über die Lak-
ünerien an der unteren Leine nach Paris gelegt werden .

WirtsctiaktUclie k^urroslZiricktsv
Oie amerikaniseks Ltahlindustri » ist

wieder mit 91 .3 Prozent ihrer Produktionskapazität aus -
genutzt , so dakl die Umstellung von der Kriegs - auk dis
kriedenswirtschakt gelungen zu sein scheint .

Oesterreich ^ ill den Kredit von 30 >lill . Dollar
bei der Kew Vorker kxport - und Importbank zu 30 Pro¬
zent zum Kauf von Maschinen und zu 70 Prozent zum
Kauf von Lobstokken verwenden , kin von einer neuen
österreichisch -amerikanischen Oesellsrhakt gewünschter Kre¬
dit von 23 Vlill . Dollar ist abgelohnt worden .

kine internationale Oederwarenmesse »
auk der krankreidh , kngland . pschechvslowakei . 08L .
und die Lcbweiz vertreten sind » ist in Mailand eröffnet
worden .

In Ltoekbolm ist die , .8ankt krikmesse " eröffnet
worden , auk der 12 Kationen mit 1400 Lusstellern vertre¬
ten sind , von denen 280 ans krankreicb kommen .

lm krdölgebiet von baku werden nach einem
neuen Verfahren die Lohrtürme anstatt wie bisher senk¬
recht , jetzt schräg in die krde getrieben , um auch pe-
troleumbaltige Lcnichten unter Orten oder Oebirgen aus -
beuten zu könuen .

Ban » kau , korstmeister . ^lein ge¬
liebter l6ann . mein Oebenskame -
rad , unser guter , einziger Lohn ,
6 rüder , Lchwager , Lchwiegersobn
nnd Onkel ist im Klärz 1946 auk
dem ^Veg aus russischer Oekan -

^ riegsgekanxenenlazarett Kurim
bei brünn im 39. bebensjahr ei-
aer schweren Krankheit erlegen
und auk dem dortigen IValdkrisd -
kok beerdigt worden . Oertrud Lau ,
geb . Kellermanu ; Oskar Lau . Prä¬
sident a . O . und krau Loos . geb .
Baberlen : Oore Vkalliser . geb .
Lau . mit kamilie , kiedlingea s .
O . ; kfarianns Ltübler . geb . kau ,
mit kamilie . Lot bei Oeutkirch ;
kamilie Lichard Lellermsnn . Bei -
denbeim ^srevz . ^Veingarteu . 5ept .
1946

LissekättUokss

bandwirtvl Lb 1. Okt . kann da » V̂ürtt .
lVocbenblstt kür die bandwirtschakt
durch die kost bezogen werden . Oe-
ben Lie sok . bej Ihrem Postamt 6re
bestellung auk

Laatgutdeizullg wichtiger denn je ! Luk
jedes Korn kommt es an . Luklsuk -
krankheitev aller Lrt . Luswivterung .
Lteinbravd bei Reizen . Ltreikev -
kravkbeit bei Oerste und Bakerung -
brand verhütet sicher die keizung
mit Oeresau . Oleichzsitige behand -
lung des Laatgutes mit blorkit »chützt
es vor Vogelkraö . 2u beziehen durch
bandwlrtsäl . Oeuossevschakten . band -
handel usw.

kachverbaod kiuzelhsudel kür die kran-
zösisih besetzte 2ons Württemberg u .
Bobenzollern . behördlich anerkannte
Interessenvertretung samt !, beruks -
zweige . Oeschäktsstelle Keutlingen .
Llbtorplatz 9. Lprechstunden hlontag
bis kreitsg von 9—12 Odr . nychmit -
tag » von 14—17 Obr . Lamstags von
9—13 Obr

» ttsslreilers Kalnrasan " gegen Lrvpk .
je alter 6a » Oviden . ossto notiger
ist eine Kur . .. llastreiter » Katura -
»an " , da » altbewährte Kurmittel in
pulverkorm . hergestellt au » 20 ver¬
schiedenen edelsten Heilkräutern
lokne Zusatz von Obemikalien ! ist
besonder » wirksam bei allen O^u-
»enerkrankungen . Originalpackung
Ltt . 4.25. . .Ksturssaa -ususkur l10
Packungen ) LV1. 38.—. beziehen
durch all « Lpotbekev n. Drogerien .
Llois Müller . Werksvertrieb . OreSen
am ämmersee

Ich kann Ihnen liefern alle Lorten
Oruckfedern . Lnbänger . Kuoplungs -
kedern . kederringe . O -Lcheiben . 8l-
cheruagsdleche . Stiktschrsuben . Ltahl -
Oinsensenkschraaben Balbruodkopk -
schrauden . Tylivdersckrsnben . Schulz¬
schrauben . Lenksckrsnbev . 8<hlo8
schrauben Kugellager . Lollenla ^ r .
Lngebote svkordern . Bsrrv Lnky .
(14b ) Kagold

6ekran <hsgegenstän6e (patentneuhsi -
ten , auch kür den Lxport geeignet ) .
Suckie zweck, Berstellnng Verbindg .
mit holzverarbeitenden betrieben
Interessenten wenden »ich an 8 . 1 .
2997

8>« können in allen Tonen inserieren
Ich erledige ihre lnserate zuverlässig
..V .̂ rbe -Pj np" . .Annoncen -Expedition .
(16) Isuback/Oderhessen . — Lus -
küskte gegen kückporto

Veedol bittet alle Oesckäktskreuvde
um ihre jetzige Lnschrikt . Bsmburg -
Lmerikanische Mineralöl - Oesellsch .
m .b .O . . Hamburg 36 . jungkernstieg 30

bedenslreude and bebeusenergie . Das
kundament kür 6en ^Viederaukbau
kür jeden Xlann n . jede krau ist der
Wiederaufbau von Oesnndbeit und
körperkrakt . Im Krieg verlorene kör -
perkräkte können Lie wiedergewinnen
und zur grökten kntkaltung bringen
durch die seit 50 jabren von Tebn -
tausenden erprobte Ltrongkort -üls -
thode . >lebr k .rakt bedeutet wehr kr -
kolg im heben ! kordern Liv kosten¬
los uvverk . Prospekt vom Ltrongkort -
Institut , Walldürn , baden 25. 6e -
gründet 1895 Kew Vvrk . K .7 .

8nrh « brielmarken , Lammlungen , To -

geböte m. Preisforderung erb . Wer¬
ner Michaelis . (1) berlin KO 55 .
ObodowieckistraLe 9

llfetsUverarbeiteode lndustrie ! Ingen ,
übern . Vertretungeo in der kranzös .
Tone kür einschläg . Onternekmungeo
aller Tonen . 8. 1 . 3096

54. Lriekmarkea -Oroöanktioa Oktober
1946. kinliekerung von Lammlungen ,

Lchätzer und vereid . 6riekm . -Luk -
tionator . Hamburg 1. Lpeersorl 6 .
Tel . 33 40 83 - Telegr . kdmoro . 6riek -
marken -Lukiionsbaus von Weltruf

Oer bekannte L80 -8cdni1t kür die

u. klein in allen OröLen . Keues aus
Lltem machen . Preis KU. 4.60 durch
vorherige kinsendung im briek . Ver-
»and nur dur6i dev LlleinkersteNer
W . Lamsauer . 117s) Weinheiw s . d .
bergstrake

Viehselksttränkebecken mit Uessing -
Ventilen treffen demnächst ein . be -
stellungeo nimmt entgegen , kritr
Winkler , llracb

kur meine UetsIIadteilung Übernehme
polierarbeitev in Uetallen b . guter ,
prompter und kachm. Luskükrung .
kritz braun , kabrik orthopädischer
kukheilmittel . Lteiv -Bechivgev

Uatratzenkabrik U . Beusel L Oo . , kn -
sterdingen . kr . Tübingen übernimmt
die Lnkertigung von Uatrstzen und

Orell und anderen Stoffen , küllinate -

der Uatratzen mit bkW Telek . 2916
Tübingen

Wilhelm Schmidt Hamburg 3b
kkz . nnd andere Uaschinenersatzleile

wie Vorrichtungen . Werkzeuge lie-
kert nach Unster oder konstrnktio
neu in Stahl kurzfristig : Ing .-bnr "
W Oorsntk krsnkfurt s . U . W t3

Oetekkivbnro Ldele . Kriminal - Komm.
i . L . . 8tuttgart . büblingsr 8tr . 322.
Tvverl . Beirats - n privatauskünkte .
geh . Ermittlungen , prozeümst . Von
nechtsanwäben neanspr » empfohlen

Uethode . Hiiskunfi kostenlos . ^ I>ec
und Oeschle6rt sngeben . Versand k .
Knauer , Uünchso 2/33 . Oachsnerrtr . 15

Wir arbeiten und liekern ! Lchunk <L
kbe . klektrokokle - u . Balterkabrik .
(16) OisÜen . Postfach 119

auch Wäsche k. d. Berrn . Herstellen ,
jeder Schnitt ein UaÜschnitt , darum
fallt das lästige Lnprobiereo kort, kia -
malige Lnschakkg. Preis KU. 8.65 u .
LU . kür Porto n. Kachnahme . Tu
beziehen durch kriedrich Liilk. (14a )
budwigsburg 90. Postfach t43

Oie Kiskirchener BeilqueUe karlssorv .
de ! bittet dringend um kücksendung
von beergut nach kahnbok Stockkau -

StsUonanysdots

Kreisstadt Tuttlingen , kür das Stadt -

benstauk . Teugnisabschr ^ Oehaltsan -
sprüchsn . kintrittstermin u. dergl .
an Bnterzeichveten einreichen . Per¬

bürgermeister kleck
kiberack an der Liü . Oie Vorstands -

stslle des Stadt . Steuersmts ist zu
besetzen , bewerbungen mit allen
Unterlagen bis 16. September erbe¬
ten . Stadtverwaltung

Techniker für das Stadtkauamt gesucht .
Boch-, Tiek, u. Wasserbau ,

^
rladr

^.

Oruppe Va, evtl . Or . IV) . Uögliäi -

verhä ^ niz bej guter bewäbruog . Be¬
werbungen mit Teugnissen , bandschr .
kebenslauk mit Lngabeo über frü¬
here Tuxekorigkeii zur KSOL ? . u.
ihren Org . sowie bichtbikcl. bürger -
meisteramt Wildbad i. S6iw .

Okkert-lng . u . Konstrukteure auk dem
Oebiet de » chsm . Lpparatebaues so-

Luskührl . bewerbung mit Teugnisab -
scbr . . bebensl . . bichtk . u - Oehalts -
anspr . erb . unt . L 582 an Lnn . -kxp .
Oarl Osbler . 6mbB . krankkurl/U .

an Versorgungskrankenbaus Tutten
gen Kenkauser Strafe 4

privstsranenklinik in Lad Oannstatt
Siicht ab ^okort t Oberliebamme mit

gebot « unter 8^ T. 3004

Revisor kür dev besuch der Ortsver -
treler innerb . der kränz . Tone

Vorsorge - bebensversicherungs - LO . .
Oeschäktsstelle Stuttgart . Stitzenburg -
straLe 23

Kürschner , welcher in allev
^

vork . Lr -

(bayern ) . OttostraKe 27

Suche tücht . Uülier , der meine gut
eingerichtete 2-To .-Kunden - u. Ban -
delsmüllerei solbstsod . leiten kann .
Kost und Wohnung frei im Bause ,
kamilienanschl . Tuschr . u . 8. T . 3013

Stenotypistin , perfekte , zum mögl . so-

pers . Vorstellung erbeten . Dienst¬
stelle Tübingen . Oartevstralle 59

Uitarbeiteris , rechtschaffene , tüchtige ,
strebsame Krakt . nicht unter 40
kstb .

^
welche an selbstävd . Lrbeiten

alleinstehendem Berrn gesucht . Luk
Wunsch kost u . Wohnung iw Baus ,
bewerb . mit Teugv . u . bild erbeten
unter 8. T. 3539

Oie OkirurgischeUniversitätsklinik Tü¬
bingen sucht zum 25. 9. 46 eine bei -
köcbin sowie Baus , und kühenge -
hilkivven

1 Küchenhilfe , 1 Bansgehilkin kür Ver-
sorgungskrankenkaus Tübingen . Luk
dem Oenzenberg . gesucht , kreie On-
terkuukt und VerpLegung . angemes¬
sener barlohn . Vorstellung in der

Oesvdkt ab sofort erfahrene . , tüchtige ,
perfekte Köchin , oiht unter 30 jah -

^
n . kost und Wobnung im Bause .

Bausgekilkin . die womöglich schon in
Stellung war . kür Oeschäktskauslrslt
gesucht . Tuschr . an krau buise Lll -

straüs 24
jüngeres Usdchen (OstLüchtling ) zur

Uitbilks im Baushalt u . KI. Oärtne -

Tuchti'
^ Bansgehilkin auk t

^
Oktober

üstratsn
Oerbermoister (Deutsche Oerkerscbule ) .

32 j .. sucht kinbeirat . Lngeb . erb .
mögl . m . bild unt . 3. k . 2292 so
Lnn . -kxp . Oabler . 8tuttgsrt -8 . ki -

Bauskrau . mit nettem 3j
"

Söbnchen .
w Kekanritsck . eines Berrn . 38 -45
j . , in gesich . Stellg . zw . bald . Bei¬
rat . Lm liebst . Lksdemiker . bildzu -
schriften unter 8. T . 3097

Uühlenkaihmann , 48 j . . katb . , schuld¬
los gesch . . 1.75 gr . m . blauen Lugen ,
blond . PU . 25 000.— bar . sucht lie-

Uiilile lrietet . Buttenlauer , klresnlialr -
nungs -Instltut . Inh . O . budy . 8tutt -
gart -W. . Vogslssogstr . S. postk. 235

Lngekender bandwirt , 29 j . . sucht zw.
Beirat hlade 'l oder Witwe mit etwas
Vermögen von 20—30 j . blldzuscbr .
unter 8 . T . 3098

Wo ist das Uädel , das einem Kriegs¬
blinden (26 j . . ksth .) lb . Kameradin
werden möchte ? bei gegens . Verste¬
hen spät . Beirat . Luch Witwe mit
Kind angenehm . 8 . T. 3014 ^

s. gepflegt , repräs . Erschein . , mittel -
blona 1,70 gr . , 55 j . , jugend ! ., ideal
veranlagt . Künstlerin u. Bsuskrau ,
m . Vermog . u kunstkesitz . ohne Ln -
bang , musik - u . kunstverständ . sucht
lieben Oatten m . gleichen kigensch . ,
mogl . Lksdemiker . der 8inn b schö¬
nes Tusammenleben bst . Buttenlauer .
kbeanbabnungs - lnstitut . Ink . O . bu -
dy . Stuttgart -W . Vogelsangstrakle 9.
postksch 235

Lustiger Uann , 50 j -, mit kigenbeim ,
gute krscheinuvg (Bävdler in ban -
desprodukten ) sucht , des Llleinseins

lein , such Witwe , v . 35—38 j
^

i »t

T
^

3518
^ ^

kabrikantento <hter,
^

26 jabre
^

sehr hüb -

tervollen kbepartner . brieke unter
2074 an Institut blnbebaun . Karls¬
ruhe , Sokienstralle 120

lnh . O . budy . Stuttgart -W .. Vogel-
sangstraste 9. Postfach 235

Schenken Sie mir Ihr Vertrauen ! Ich
vermittle Ihnen diskret Ihren kbs -
partner ! Schreiben Sie zwanglos an
Institut Jupiter . Stuttgart 13. Beu -
bergstraLs 56

krsukesssuvks

jauchepumpe . Paul kspenlaub . Oärt -
ner Oettingen -T . Kirchheimer 8tr .
171

kisenkasser . Bolzkässer . Kübel , bledi -
kanister . kimsr . Boboks . Lusschull -
milchkannen und Bolzbebslter aller

kabrik . U . L^ Schmek jr . . Obern -
dork/Kedcar , Postfach

^
33 .

^
Tel . 251

3 . T
^
EZ0)

^
^

kaufen gesuch

Angebote unter 8. T . 3018
Suche Lntoreiken 720X120 od . 730x130

Wulst od . 4.75X18. Kurb . Leinerzan .
Post ^ lpirsbsch

Violinen . 8rats <hen , OeNi z » ksuk . ges .
Oeigen -baun , Laien Postfach 40

Wir bieten an : 2 Decken n. 1 Schlauch
400X19 : wir suchen : Lereikung 450—
525X17 . böliringer ^ LeuO Omblb .

mierung Kam,, gefahren im lausch
gegen gut erhaltenen Leiken 4.25X17
od. 4.50X17. 5. T. 2986

bieten : O. -Uotor kabrikst Oeorgii ,
Wechselstr . . Type KLOO 312 , Wart
800, Volt 220. Lmp . 4.5 u — 3000 . Su-
chen : Outerb . büroschisibmasdnus .
mögl . mit breitem Wagen , krejsspsr -
Kasse Tübingen , Lm bustnauer Tor 3

braudit , ü̂r Uercedes 170 V. gegen
zwei Leiken 16X5.50 oder 5.25 zu
tauschen gesucht . ? ostk . 27. Laulgau

briekmarkensammler ! biete kpl . Sätzs
der krz. Tone geg . Uarken nach m.
kebllists . Karl kemmler . Pfullingen ,
Oonninger Straffe 30

Dekupiersäge , kleinkompressor kür
karbspritzanlage u . Tischkreisssge ,
mögl . mit Lllstrommotoren . 220 V-,
evtl , bichtleitungsansdiluk . Oebe suk
Wunsch kunstgewerbl . Waren in Tab -
lung . Lngeb . unter 8. T. 2995

VsrsvkisUsnss

Württ . Warenzentrale landwirtschsktb
Oenossenschakten L .O. . Stuttgart .
Die Lktionäre unserer Oesellsdiakt
werden hiermit zu der am Sams¬
tag . dev 5. Oktober 1946, vormittag »
11.30 Bbr im Turnsaal der Boheo-
steinschule in Stuttgart -Tukkenhau-
sen . Bobensteinstraffe 25 — Ltrallea -

lidien Bauptvsrsammlung eingeis -
den . Tagesordnung : 1. bericht cie»
Vorstands . 2. bekanntgade des Jah¬
resabschlusses 1943/44 und des be-
schlusses über die Oewinnvertsiluvg .
3. Entlastung des Vorstands u . Lut-
sichtsrats . 4. Wahl des Luksichtsrats .
5. Wahl des Lkschluffprükers . 6. Son¬
stiges . Tur Teilnahme an der Bauvt -
versammlung und zur Lusübung ae »
Stimmrechts sind diejenigen lnbaber
von auk den Kamen lautenden Lk»
tien bekugt , we!6m ihre Teilnahme
spätestens am dritten Werktage vc>r
der Versammlung am Sitze der Os-
ssllschakt schriktlicd angemeldet ha *
ben , wobei als Lusweis die kintra -
guog im Lktienbuch dient . Stuttgart .
9. September 1946. Der Vorsitzende
des Luksichtsrats : I . L . Orimmingsr »

Lm Uontag , 9. Sept . ging auk 6. Weg »
Kirchentellinsfurt — Tübingen — Tsil-
kingev Opsl -krsatzrad verloren . Der
elirl . kinder wird gebeten , es gegen
belohng . bei d. ka . krnst 8-hölIer .

geben
Samstag , 10. Lag . , vorm , kam kleiner

Bandkokker auf merkwürdige Weise
abhanden vom Wartesaal Kätingen
bis in den 1. Personenwagen d. Oü-
terzuges nach Becbingen . Inhalt des
Koffers : Damenbekleidung u. 1 kssr
braune Olievreauxschulie . Tweckdien-
liche Luskunft üb . den Verbleib der
Dinge gegen gute Kelobng . erberen
unter 8. T 3554

Wohnungstausch Oalw —köntlingev (od.
Tübingen ) . 2 gr . Tiwmer und 2 kl .
Timmer mit ^ üche u. Speisekammer
in Oalw gegen eotspr . in bemlingeo
zu tans6ien gesucht . 8. T. 3005

Webereiteilbaber sucht Textil -Orolllisa -
dels - od. Verarbeitungsbetrieb (Kon¬
fektion ) zu kaufen oder beteiligung .
8 . T . 3006

Wir haben abzugeben : 1 kastensuk -
zux , Tadekläche 110/150 eni . Böke

^
'kO

1200 mm . Scheikenbreits 100/255 mm .
Ue6i . Weberei Pausa L6 .. Uössingso
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Lommunrsktsc/re / ^srker

Oie neue ^eüule
Die neue Schule muß frei sein von allem nazisti¬

schen und reaktionären Unrat ; nur dann ist die Ge¬
währ gegeben , daß die Heranwachsende und künf¬
tige Generation im Geiste eines fortschrittlichen und
demokratischen Denkens und Handelns und der
Freundschaft zu allen friedliebenden Nationen er¬
zogen wird. Deshalb ist die Säuberung der Lehr-

Willst Du
VolkSrechl sta« Kerrenrechl
Volksherrschast st-« Vürolralenherrschast
freie Demokratie statt dunkle Reaktion
Aufstieg stak , Untergang
Überwindung der

Rot statt Untätigkeit
sozialen zortschritt statt Wiederholung einer

reaktionären Macht¬
ausübung

die Einheit statt Spaltung derArbetter-
bewegung

dann wähle die Liste der

Kommunisten!

körper , der Schulverwaltungen und der Lehrmittel
eine dringende Notwendigkeit.

Die neue Schule muß ein neues Bildungsideal
und einen neuen Bildungsinhalt bekommen . Ihr
Erziehungsziel muß der wahre Humanismus sein,
worunter wir die Erziehung zu einer lebendigen
und kämpferischen Demokratie und zu schöpferischer,
friedlicher Leistung des Einzelnen für das Volks¬
ganze verstehen . E>ie Jugend muß in der Achtung
vor den großen und fortschrittlichen Geistern des
deutschen Volkes und der anderen Völker erzogen
werden. Ihr muß eine Bildung vermittelt werden,
die den Aufgaben und Erfordernissen der kommen¬
den Zeit Rechnung trägt . Wenn der junge Mensch
aus der Schule ins Leben tritt , soll er sowohl für
seinen Beruf , als auch für seine Rechte und Pflich¬

ten als Bürger demokratischen Staates vorbereitet
sein.

In Zukunft darf der Besuch der höheren Schulen
und der Universitäten nicht mehr von der finan¬
ziellen Lage und der gesellschaftlichen Stellung ab¬
hängig sein. Alle sollen die gleichen Aufstiegsmög¬
lichkeiten zu allen Stellungen haben.

IXeue 8clt>ilo — IVenes I-eben
Ellern wäblen Kommunisten

Gegen Reaktionäre und Militaristen
Helsen nur Kommunisten !

*
Auch der kleine Mittelstand
schaff ! ums Leben mil der Hand,
darum soll er richtig wählen ,
sich nicht zu den Herren zählen.

Wählt Kommunisten!

Wir wollen Frieden , Freiheit und Recht ,
daß niemand sei des andern Knecht ;
Arbeit sei aller Menschen Pflicht,
daß keinem es an Brot gebricht.

Wählt Kommunisten !
»

Es macht die Frau von ketten frei
Die kommunistische Partei .

Wählt Kommunisten!
*

Ein jeder muß in diesen Tagen
Und vor dem Wahlgang sich befragen :
Wer Hilst uns raus aus unsrer Rot ?
Wer sorgt für Arbeit und für Brot ?
Wer ist für Großbesißaufteilung ?
Trägt damit bei zu Deutschlands Heilung ?
Wer will die Kriegsverbrecher fassen ,
Die kleinen aber lausen lassen?
Wer ist für die Einigung
Und nicht für Zersplitterung ?

Wählt Kommunisten !

Einheit und Arbeit gibt uns Brot ,
Fehde und Zwietracht ist unser Tod!

Wählt Kommunisten!

Wäekter ^valrrer Demokratie
Von Trieclricb 8 c b ä k s r, Vorsitrencker cker Demobratisckren Volbspartei 8ückwürttsmbergs
Nachdem in unsererZone die Demokratische Volks¬

partei mit einiger Verspätung auftrat , hat wohl
mancher gedacht, die alte Demokratie werde nicht
mehr in Erscheinung treten, weil gleich zwei De¬
mokratien auftauchten .

Auf der einen Seite bezeichnet sich die Sozial¬
demokratie als Vertreterin des demokratischen Ge¬
dankens und erklärt, frühere, antidemokratische Ten¬
denzen , wie den Klassenkampf , abgelegt zu haben.
Auf der anderen Seite ist es Nie Christlich -Demo¬
kratische Union , die sich auch als eine Vertreterin
der Demokratie betrachtet . Warum also noch die
Demokratische Volkspartei ?

Wir halten die Wiedererstehungder alten Demo¬
kratie aus drei Gründen für unumgänglich not¬
wendig.

Wir haben das historische Recht für uns ,
denn Württemberg und Baden waren Jahrzehnte
hindurch die Heimstätte des demokratischen Fühlens
und Denkens. Sie sind von einem Volksstamm be¬
wohnt, der demokratischen Geist schon von den Ur-
eltern mitbekam . Sie waren ep> die sich gegen die
Bedrückung durch die Fürsten auflehnten. Man
denke an den württembergischen Armen Konrad, an
den Bauernkrieg von 1525, an die Kämpfe der de¬
mokratischen Zünfte gegen die Geschlechter, an die
mutigen Männer , die sich gegen die Willkür wllrt-
tembergischer Herzöge und ihrer Günstlinge empör¬
ten , an unseren Reutlinger Friedrich List , die süd¬
deutschen Demokraten vom Jahr 1848, den wacke¬
ren Demokraten Uhland, an die demokratischen
Führer Payer , Hausmann und andere. In Süd¬
deutschland war es der Geist aufrechter Demokra¬
ten , der es nicht zuließ , daß sich auf dem Land
eine Junkerklasse einerseits und die Klasse der be¬
sitzlosen Landarbeiter andererseits bildeten . Auf¬
rechte Demokraten waren es , die den Einfluß des
Großkapitals auf das bürgerliche Leben nie zu
stark werden ließen und der demokratisch-bürger¬
liche Gedanke war es , der den Militarismus ab¬
lehnte . Die Männer , die diesen Geist verkörperten,
haben sich zur demokratischen Partei vereinigt, die
in Württemberg die weitaus stärkste Partei war ,
den Landtagspräsidenten stellte und im Reichstag
stets ganz besonders tüchtiae Vertreter hatte.

Wir freueu uns heute , wenn auch die Gruppen
zu unserer Linken und zur Rechten Demokraten
sein wollen . Aber es besteht kein Grund für uns,
nicht mehr in Erscheinung zu treten, weil sich an¬
dere als Erben unseres Ideengutes oorstellen .

Wir sind wieder da , weil wir überzeugt sind, daß
dadurch der politischen Entwicklung unseres Vater¬
landes am besten gedient wird. Ohne unsere Partei
hätten wir das Zweiparteiensystem , für
das wir Deutsche leider noch nicht politisch reif sind.
Dieses ist in England, dem Musterstaat der politi¬
schen Entwicklung , möglich. Bei uns aber wären
bei einem Wechsel der Mehrheit im Parlament und
dem sich daraus ergebenden Wechsel in der Regie¬
rung und in der Verwaltung Katastrophen unaus¬
bleiblich . Wir brauchen dringend einen Aus¬
gleich durch die Partei der Mitte , eine Partei ,
die darüber wacht , daß die Entwicklung der Demo¬
kratie nicht unterbrochen wird, und die ehrlich und
offen mit allen denen Zusammenarbeitenwird, die
den demokratischen Gedanken Hochhalten und ihn
zu verwirklichen suchen .

Bauern !
Demokratie bedeutet für uns , einen Staat

zu schaffen , in dem alle Bürger gleiche Rechte und
Pflichten haben, keine Vorrechte einer politischen
Gruppe oder Partei , keine Vorrechte einzelner
Stände und Konfessionen, keine Bevormundung
und Unterdrückung durch ein überhebliches „Füh¬
rerkorps" oder; einer Parteibürokratie .

Demokratie bedeutet für uns die Errichtung
eines Slaatswesens , in dem ein freies Manneswort
wieder etwas gilt.

Demokratie bedeutet für uns , daß künftig
der in freier Abstimmung zum Ausdruck kommen'«!
Wille des Volkes Weg und Ziel des Staates be -
stimmen. Also : Ablehnung jeder Diktatur , wo¬
her sie auch kommen mag !

Demokratie heißt Schaffung einer Staats¬
führung, die wahrhaft vom Vertrauen der breiten,
vor allem der bäuerlichen Schichten unseres Volkes
getragen ist, die immer wieder neu sich dieses Ver-
krauen erwerben muß und die es nicht nötig hat,
dem Volk aus Angst vor Kritik den Mund zu ver¬
binden.

Wir fragen euch, Bauern : Liegt eine solche de¬
mokratische Staatsordnung nicht in eurem ureigen-
sten Interesse? Weil wir wissen, daß ihr Bauern
diese Frage bejaht, darum rufen wir euch aus, zu
uns zu kommen, damit unsere DemokratischeVolks¬
partei vornehmlich eine Bauernpartei werde.

(7/rrisk/ic/r - Oemo ^ rskrsc ^re k/rrron

(ülii'isllieli -soxiaie i eli k ed8veran torlun ^
Vov Trokessor Dr . tV Köderte , Tübingen
Das Christentum ist in

weiten Kreisen unseres
schwäbischen Volkes in
Stadt und Land noch im¬
mer eine starks ^ und
lebendige Macht .
Wenn auch der National¬
sozialismus in den ver¬
gangenen Zwölf Jahren
die Jugend in einem anti¬
christlichen Geist zu be¬
einflussen suchte , wenn
auch das Leben der Kirche
in beiden Konfessionen
weithin gehemmt und be¬
droht war , es gelang

gleichwohl nicht, den Geist christlicher Gesinnung
in unserem Volk auszurotten.

Es wird nun alles daraus ankommen, ob es ge¬
lingt , die Kräfte des Christentums in unseren
Städten und Dörfern neu zu sammeln und aktiv
zu machen . Die Christlich - Demokratische Union
möchte dieser Zielverwirklichung dienen.

Es muß jetzt versucht und gewagt werden, daß
sich die Menschen christlicher lleberzeugung und Hal¬
tung bewußt zusammenschliehenzu einer christlichen
Verantwortung für das wirtschaftliche und polili -
sche Handeln. Ls geht nicht an. daß wir die gro¬
ßen Bereiche des öffentlichen Lebens weiterhin
ihrer eigenen Zwangsgesehlichkeit überlassen. Es
hat sich in den vergangenen Jahrzehnten bitter ge¬
rächt , daß sich die christlichen Bevölkerungskreise
oft allzusehr in einer religiösen Privalsphäre der
Innerlichkeit verborgen gehalten haben. Wir müs¬

politische Einsatz in dieser argen Welt teil hat an
der Rot und Schuld dieser Welt .

Darum nehmen wir den Mund nicht zu voll und
versprechen nicht ins Maßlose. Aber mit dem einen
rechnet jeder einzelne , der in der CDU . verant¬
wortlich tätig ist : mit dem Beistand Gottes gegen
die gefährlichen Mächte der Degeneration, der Ent¬
artung , die bisher noch jeden bedroht haben, der
zur Macht kam. Jeder Beruf bedarf der heiligen
Scheu und Furcht vor Gott, wenn er nicht ent¬
arten soll . Der Beruf des Politikers aber hat solche
göttliche Bindung mehr nötig als jeder andere
Darum , wer eine politische Gestaltung aus christ¬
licher Geisteshaltung heraus wünscht , der ist auf¬
gerufen , sich mit seiner Stimme für die

Obristlicb-Deinobratiscbe Union
einzusetzen.

-VufKabeo des ^ a§68
^ nsrmg ans einer Recke von Oberbürgermeister tickolk IIsrtmsyer , Tübingen

( Schluß )
Tübingen als Universitätsstadt hat ein be¬

sonders hochentwickeltes Geistesleben . Es hat dar¬
um auch eine Verpflichtung dem Lande gegenüber.
Das Theater, die Musik , die Malerei , kurz, die
ganze bildende Kunst hat ein Recht, in Tübingen
eine Pflegestätte zu finden , und wir sind stolz dar¬
auf, daß das so ist .

So glücklich und dankbar wir sein wollen , daß
wir unsere liebe alte Stadt heil erhalten haben ,
mit so glücklichem Gefühl wollen wir darangehen,
unsere Stadt zu verschönern . Denn die Schönheit
der Heimat erhöht die Liebe zu ihr, und die Liebe
zur Heimat ist die Grundlage zufriedenen glück¬
lichen Lebens.

Damit lassen Sie mich abschließend noch einmal

Vor der k^ni ^ L-liei' dunS
Von Oip >.- Ing . Karl Wagonbau r , ^ rebilelct

me cori mri :
ln politischer Hinsicht : 8la11 « EIVa!1 !

Lrvetl u. l-eMung !
KereüillMLkl !
Sparsamkeit !
kretlreM
«amkeltr ru aen
KrunSsStren Her
« irlslenlams !

In cker IVirtschakt :
in cker sozialen Trage:
in cker Verwaltung :
in geistigen Dingen :
iw religiösen Bereich;

fe„ heraus aus unserem frommen Individualis¬
mus und müssen fragen nach den Möglichkeiten
und Ausgaben christlicher Welkgefiallung .

Es gibt nicht nur einen Willen Gottes über das
Menschenherz , es gibt auch einen Willen Gottes
über die Zustände der Welt. Wir brauchen eine
Genesung der Che und des Familienlebens nach
der schauderhaften Verwilderung, die der unselige
Krieg mit sich gebracht hat . Wir brauche » eine
Schule, in der der Aufblick zu Gott wieder der
Weisheit Anfang ist. Wir wollen eine Gesetz¬
gebung , die den Geist der Barmherzigkeit und des
Opfersinns in sich trägt zum Schutz all der Kriegs¬
opfer, all der Notleidenden und Heimatlosen . Wir
erstreben einen Sozialismus , der die Hingabe
an den Bruder mit der Wertschätzung der Ein -
zelpersönlichkeit zu verbinden weiß.

Die CDU . ist keine kirchlich-klerikale Aktion. Sie
ist eine freiwillig gebildete Gemeinschaft von Män¬
nern und Frauen mit christlicher Gesinnung und
Haltung . Die Menschen, die in der EDA . Veranl -
Ivortwag führend übernehmen, mtsjen, Hatz jeder

Schon in den Jahren vor 1933 war es für die
politischen Parteien nicht leicht, eingeschriebene
Mitglieder zu bekommen . Manche von den damals
sehr zahlreichen Parteien hatte eine Mitglieder¬
zahl, die im umgekehrten Verhältnis stand zu dem
Lärm , den sie machte.

Um wieviel schwieriger wird es heute für die
Parteien sein, Mitglieder zu bekommen ! Das ist
nicht verwunderlich, denn die Erfahrungen sprechen
nicht gerade zugunsten der Mitgliedschaft bei
einer politischen Partei . Besonders für die große
Masse der jüngeren Wähler und Wählerinnen wird
es nicht leicht sein, sich jetzt schon auf Gedeih
und Verderben mit einer Partei zu verbinden. Die
Parteigegensätze früherer Zeiten sind allerdings
— so scheint es wenigstens — weitestgehend aus¬
geglichen und die Parteiprogramme , die aus den
bisherigen Veröffentlichungen und Reden zu ent¬
nehmen sind, gleichen einander in fast verdäch¬
tiger Weise . Es muß sich aber erst in der
Praxis zeigen , was die Parteien wirklich tun
und lassen werden ; dann erst ist es möglich , sich
ein zutreffendes Urteil zu bilden .
Man kann es niemand verdenken , wenn er

heute abwartet und nicht gleich mit vollen Segeln
zu einer politischen Partei stößt . Wir „Anderen" ,
sür die vor kurzem schon Professor Dr . Kamke hier
das Wort ergriffen hat, werden zweifellos bei
den bevorstehenden Wahlen in der Mehrheit
sein. Wir wählen nach freier persönlicher Ent¬
scheidung diesen oder jenen Stimmzettel. Besonders
dankbar sind wir , daß das neue Wahlgesetz uns
das Recht des Panaschierens und des Kumulie-
rens wieder gegeben hat . Von diesem Recht werden
wir weitgehend Gebrauch machen , weil eigentlich
jeder der fünf Wahlvorschläge Namen von Per¬
sönlichkeiten enthält, die wir gern im Gemeinderat
sehen würden. Wir setzen uns aus jeden Fall
über lrie Parteien hinweg und stellen
unseren Stimmzettel — ganz gleich , welchen
Vordruck wir wählen — selbst zusammen
Wir streichen einige Namen und setzen dafür
Namen von anderen Stimmzetteln ein . Dem einen
oder anderen Namen, dessen Träger wir bestimmt
aus dem Rathaus haben möchten , geben wir zwei
oder drei Stimmen .

Wir wählen bewußt die Persönlichkeiten und
nichtdie Partei . Bei der Wahl des Gemeinderats
scheint uns dies besonders wichtig , weil die Be¬
schlüsse, die der Gemeinderat zu saßen hat, mit
Parteipolitik meist sehr wnig. häufig überhaupt
nichts zu tun haben.

Wir haben es deshalb begrüßt, daß auch in Tü-
bingeu «inr Paxtrilojk Wähl « ? v « r » inj-

gung zustandegekommen ist und den Wahlvor¬
schlag Nr . 4 eingereicht hat . Er enthält sieben
Nanien, die zweifellos nach ganz richtigen Gesichts¬
punkten aufgestellt sind. An erster Stelle steht der
Leiter des Ernährungsamts . Wir wissen alle und
spüren es täglich , wiesehr heute die Fragen der
Ernährung im Vordergrund stehen, die unsere
größte Sorge sind ! An zweiter Stelle steht ein
Ingenieur und Betriebsinhaber . Auch im Ge¬
meinderat kommen nach den Nahrungssorgen gleich
zahlreiche technische Dinge : Fragen der Wohn -
raumbeschasfung , der Beseitigung von Fliegerschü -
den , der zweckmäßigen Verwendung des einen oder
anderen Gebäudes oder Platzes, bautechnische, vcr -
kehrstechnijche und städtebauliche Probleme. In
der Nazizeit hatte der Gemeinderat nur stramm¬
zustehen und zu allem ja zu sagen . Aus der Zeit
vor 1933 wissen wir aber, wie wertvoll es ist ,
wenn ein Fachmann aus dem Gebiet der Technik
im Gemeinderat ist und regulierend und verbes¬
sernd eingreifen kann oder auch grundsätzlich neue
Vorschläge in solchen Fragen zu machen vermag.
Es ist einleuchtend , wie wichtig gerade heute
die Wahl dieses Kandidaten ist . Ferner ist es sehr
erwünscht , daß ein Rechtsanwalt dem Gemeinderat
angehört. Auch in dieser Hinsicht liegen besonders
gute Erfahrungen aus der Zeit vor 1933 vor .
Selbstverständlich müssen auch Handwerk , Handel ,
Gewerbe und Industrie , die Beamtenschaft und die
Werktätigen im Gemeinderat vertreten sein. Und
in unserem Tübingen darf die Universität nicht
fehlen . Hier präsentiert nur der Wahlvorschlag
Nr . 4 einen Mann , und zwar in der Person von
Dr . Gerhard Sigloch, der nicht nur Anwalt , son¬
dern auch Universitätsdozent ist, und außerdem ist
hier die Liste 3 zu nennen, die ebenfalls einen
Dozenten aufweist.

Der Wahlvorschlag Nr . 4 hat — im Gegensatz
zu den anderen — einen sehr großen Vor¬
teil ! Er bietet Platz genug zum Panaschieren.
Wir können also von den anderen Stimmzetteln
die Namen der von uns außerdem gewünschten
Persönlichkeiten hinzufügen, wenn wir nicht jedem
parteilosen Kandidaten — was ebenfalls möglich
ist — drei Stimmen geben wollen und uns
damit begnügen , nur noch einen weiteren, eben¬
falls mit drei Stimmen , hinzuzufügen.

Erfreulicherweise kann jeder in Ruhe zuHause
eine Wahl treffen und dort seinen Stimmzettel
ertigmachen . Das aber muß mit aller Sorg¬

falt geschehen, denn es ist durchaus nicht gleich¬
gültig, wie und auf welche Namen jeder Wahl¬
berechtigt« seine Stimm« abgibt.

sagen , daß uns gemeinsamer Aufbau¬
wille beseelen muß . Der Haß zerstört und
nur der gute Wille vermag aufzubauen, was zer¬
trümmert vor uns liegt . Allein das zähe , uner¬
müdliche Schaffen kann uns weiterhelfen. Wir wol-
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len unser Leben hinüberretten in eine bessere Zeit.
Wir wissen, daß diese bessere Zeit von uns unge¬
heuer schwer erkämpft werden muß. Das ist keine
Ueberraschung . Nachdenkliche Menschen haben das
gewußt; denn es konnte nicht anders kommen . Nun
ist es so , und wir finden uns damit ab , indem wir
mit zäher Energie schaffen und wirken ; denn wir
sind gute Schwaben und als Schwaben in der Welt
bekannt , als fleißige , zähe , zielbewußte Arbeiter.
Wir sind stolz darauf . In der Anständigkeit , die
uns angeboren ist , wollen wir weiterhin unseren
Weg gehen , der wieder aufwärts führen wird
aus dem Tal des Jammers und der Tränen .

Ui »«I «II »

ln 8ii«IwürttenlI>erg gibt es 45V vvv Vlän-
ner unck V1VVVV Trauen

160000 krauen mskr slr klsnnsrl
ckas lreillt , allen cliesen Trauen siebt
ckas 8cbicbsal vor Vugen, ein ganrez Re¬
den tanz allein ru bleiben

Warum muh 6sr ro rein !
Weil ru wenig auk ckie 81iinwen cker 8o-
rialckemobraten gekört wurcke, ckie vor
Hitler unck seinen Hintermännern warn¬
ten.
Hitler braclite ckeu Krieg unck ckamit
ckas IVlännermorcken

Dl« 5PV . will aber «len ^ ukbsu
«is « krlerlsnr !
Dieser Trieckensaukbau kängt in cker 6e -
meincke an

Darum wsklsn
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VIB BK^R MV OIL k^RBBIBIX
Um 6ie deutsche Lrau

Von Rerkert koch (DVL .)
Ls treibt einem immer vie6er 6ie Zornröte

ins Oesicht , venn man such nur 6srsn 6enkt , vie
okt 6ie 6eutsckv Lrau im Namen 6es Vaterlsnües
geruken vor6en ist, un6 vie ihre stete Rilkshe -
reitsckskt 6snn suk 6ie kurcktharste V/eisv mi6 -
kraucht vur6e .

Lrinnern vir uns «loch noch einmal jener Nsck-
richtenhelkerinnen , 6is in «licken Nilitärhosen un6
8o16arens «huhverk , hochhepsckt mit einem untör -
mixen Rucksack un6 xeschmücht mit 6er keines -
vegs 6ie Lraulickkeit hvrvorhehen6en LeI6mütze
in die rückvärtigen Dienste 6er Ostfront ge¬
schickt vur6en . Lrinnern vir uns jener jungen
Lrsu , 6ie man nach 6er Kapitulation in einem
Oekangenenlsger unter 8ol6sten lehencl kan6, un6
6ie einem ? rupp kür Lsnrernshhekämpkung im
Lreikorps ^ «lolk Ritler sngehört batte . Lrüher
var sie 8 <hvester in einem kinclergsrten , un6
nun var ihre 8eelo 6ürr gleich susgehrannter
8<hla <he . Kana man ohne 8«hrecken un6 Lrscküt -
ternng 6en V^eg versuchen ru ühersehen , 6er rvi -
scheu 6em Kin6ergarten un6 einer Lsnrerksust
6es Lreikorps Ritler liegt ? Lrinnern vir uns 6er
Nars <hor6nungen unserer kleinen , 6ie man sieb
nickt enrk/ö6ete , §o/6aten/is6er von 5ck/ackr un6
Lo6 singen ru /assen /

Lrinnern vir uns , 6s8 6ie Lührerin 6es VDN.
vor aller Oekkentlichkeit betont batte , sie volle
aus 6en clentscken Ns6 <hen „einen schaffen .
Dn6 erinnern vir uns , um es niemals viv6er rn
vergessen , vss 6eutscbe Lrsuen in Lu/tsckutzke/ -
/ern 6urckmackren » was 6is Mütter , Bräute un6
Lrauen unserer 8o/6aten erlitten /

V/eun jemals 6ie Not unseres Vsterlan6es sickt -
bsrer gevesen väre , venn sie einen Deutschen je
mebr gerührt un6 gepackt batte , venn sie jemals
in ibrer 0rö6e bilkebeiscben6er gevesen väre als
beute , 6snn könnte man sucb 6er Lrsn Rübe
gönnen . Reute aber kor6ert es uicbt mebr allein
eine Regierung , beute korclern es nickt allein 6ie
Larteien — viel lauter un6 ein6ringlicber kor-
6ern es 6ie2ustän6e in unserem Vsterlsn6e selbst .
Dn6 es ist in V/abrbeit so, 6a8 6ie Lrsu 6iesen
ein6ringli «hen Ruk langst vernommen bat , 6aü sie
nickt rurücksteht , sonäern nun gsnr von sich aus
Helkeu6 am Neubau unseres 6eutscben Lsn6es be¬
teiligt ist . Debersll in 6en Betrieben , 6en Büros ,
bei 6er Bsbn un6 6er Rost , in 6en Bebor6en , in
6en csritstiven Linricktungen stebt sie ibren Nann
im vabrsten 8inne 6es Wortes . Dn6 vir vollen
sucb nicht vergessen , rübmeo6 6er Raus/rau un6
6er Nutter ru xe6enken , 6ie allen sicb aukhsuken -
6en 8ckvierigkeiten rum Irotz 6iesen gegenüber
sich clurcksetzt, 6ie je6en l 'sg erneut in 6en
8cblsngen vor 6en Oesckäkten steben muL . suk
6eren 8 <bultern 6ie Rrage lastet , vie sie Uann
un6 Kin6er 6iv 6reiÜig läge 6es Monats bin6urcb
satt bekommen soll , un6 6ie still wie je ibren
bäuslieben RAcbten naebbonrmt , obgleirb sie in
vielen Rallen suk verrveikelt engen V^obnrsum
un6 suk Improvisationen obne Ln6e angvviesen
ist . Rält man sicb 6as vor ^ ugen , so muL es käst
rn einer Banalität ver6en , 6ie Oleiebberecbrigung
6er krau suk allen Gebieten erst no<b koräern ru
vollen . Die Rrau bat äiese Oleicbbereebtigung sieb
selbst längst erworben .

Da nun aber 6ie IRablen vor 6er ? ür steben ,
vir6 6er Ruk 6es Vaterlan6es an 6ie Rrsu nocb
lauter un6 ein6ringlicber als ruvor . Reute vir6
sie rur Rolitik geruken . ?kicbt allein , veil sie
traurigerveise 6en blännern gegenüber in 6er
Nebrrabl ist , nicbt nur , veil 6ie Rarteien 8tim -
men braucben » son6ern veil vir uns eine Denro-
bratis sukbauen , uncl weil eben äiese Denrobrakie
unclenbbar ist , wenn nicbt 6as ganre Volb sicb

Rrsuen im Ausbau
Von Baula ^ eker , Nitglie6 6er Dan6esleitung

6er kommuvistisiben Rartei

Die Be6eutunx 6e» Rroblem « „Rrau ** ist von
vielen Leitgnossen no «b nicbt ins ricbtige Dicbt
gestellt vor6en . sei es, 6aÜ 6ie 8eban61ung 61eses
^ bemss !m Trubel 6er täglicben Lreignisse un6
8orgea unterging , o6er 6aü man, einer trs6itio -
nelle » Linsteilung kolgen6 , 6ie Lrau als 8tasts -
bürgerin rveiter Klasse betracbtet .

Ver so ban6elt , 6er verkennt vsbrlicb 6ie gro-
Len ^ nkgaben , 6ie 6er Lrsu von bentv rukallen .
V îr müssen nns stets vergegenvärtigen , 6a8 vir
in Deutscblsn6 ein Drittel Männer un6 rvei Drit¬
tel Lrauen baben . Ls ist x»N2 klar , 6aL eine un -

genügenüe Berücksirbtigung 6es veibli6ien Lle -
ments o6er gar seine bevuüts ^ usscbsltung nicbt
nur eine scbvere Benacbteiliguvg breitester Be¬
völkerungsteile — also eine un6emokrstiscbe
Rsn6 !ung un6 Beban6lung -— mit sicb bringt , son-
6ie Vernscblsssixung 6er Lrsuenkrsgo be6eutet
sucb eine Verunmöglicbung 6es ^ ie6ersukbsue »
un6 6er 6esun6beit unserer Reimst .

Lei6er ist es vielkacb so , 6aü 6ie Lrauen selbst
suk 6em 8tsn6puukt steben , sie batten nicbts mit
Rolrtik ru tun o6er sie »eien gar ru 6umm 6aru .
Ve6er 6as eine nocb 6as sn6ere trikkr ru . Rür uns
Kommunisten be6euter Bolitik : Bescbakkung von
Nabrung , Klei6ung , ^Roboung un6 Reirmaterial .
8!n6 6as nicbt Lragen , 6ie uns alle angeben ? Rat
nicbt 6ie cbristlicbe Lrsu 6enselben Runger , 6 !e-
selben 8orgen vie 6!e konfessionslose ? Kämpkt
6ie so 2!sl 6emokrstis <be Lrsu ebenso um ibre kin -
6er vie 6ie kommunistiscbe ? Ist ein leil unseres
Bürgertums nicbt ebenso vom Krieg betrokken vie
6er Arbeiter ?

Ls ist keine Lrsge - - vir alle sitzen auk 6em -
selben lecken 8cbikk . Vir rennen emsig bin un6
ber , um unserer mögliebstes ru tun , «las retten6e
Dker ru erreicben . ^ ber in 6iesem Bestreben liegt
ein grun6legen6er Dnters «bie6 . Die einen «eben in
engberriger uo6 egoistiscber Bsgrenaung nur sicb
selbst , 6ie an6eren l c bereits erkannt . 6aÜ nnr
6ie Verbin6ung aller kortscbrittlicben , aukbauvil -
ligen Krskte unseres Volke » virksame Rilke un6
Verän6erung mit »icb bringt .

Bei allen Lragen äes Vieäerau/baaes unä 6er
De/nobrakisierang unseres banäss ist 6ie ilkitarbeir
6er Lrau von geraäeru entscbsi6en6sr üeäeutung .
In 6en vergangenen Isbre » bis io 6ie beutige 2eil
bineiv börte man «ebr okt 6a» Argument , 6 !e
Lrauen batten in len Jabren 1932—33 6urcb !kre
Stimmabgabe Bitler rur ^lacbt verbolken . Dieses
Argument ist nicbt nur kalscb, es ist iw böcbsteo
NsÜv geksbrlrcb . Ver 6ieser Lukkas,ung 6as Vort

6aran beteiligt . 8iv verliert ibren 8inn , venn
6as Volk von ibr abseits stebt — un6 sie vür6v
ibren tiekeren 8inn entbebren , venn 6!e 6eutscbe
Lrsu ibr nicbt ibr gesammeltes Interesse entgegen¬
bringen vür6e . j

Dis Demokratische Volkspartei virbt um 6io
Lrsu , un6 sie vrrbt clsmit um 6ie ^lscbt in 6er
Lolitik , 61e überall einen ^ usgleicb sucbt un6
sucb ün6et , sie virbt um Verstau «! un6 Rerr 6er
Lrsu un6 ist 6er Deberreugung , 6sÜ 6er ^ ukbsu
einer virklrcben Demokratie o/rne 6is Lrau ein
sinnloses Dnter/angen vsre . Nicbr 6as streitbare
Veib sucbt sie , nicbt 6ie Lrsu , 6eren Lrsulicbkeit
untergebt , sobs16 ^ie politiscb ru 6enken beginnt ,
sie sucbt nicbt nacb 6en besessenen I6ealistinnen
Ritlers . Die Demokratische Volkspartei sncbt 6ie
innerlich / reie Lrau , 6ie Lran in 6er ganren Lnr -
/ altung ihrer bewahren6en , 6sm Barerem abhol6en
Instinkte . 8ie kor6eri 6ie Lrsu auk, ibr krogrsmm
ru prüken un6 sicb ein Drteil 6srüber ru bil6en ,
ob 6er Alenscb kreier leben kann , als in einer
0r6nung , vie sie von ibr erstrebt vir6 . 8ie kor-
6ert suk ru prüken , ob eine Demokratie kür uns
Deutscbe vollkomener sein kann als 6ie , 6ie rbr
als 2rvl vorscbvebt . 8iv kor6ert auk ru prüken , ob
etva in ibrer Lrogrsmmstik 6er keim liegen
könnte au unmei ^strlicbem 3 ûo , rum Kriege o6er
vür6elosem 8sn6eln . Die Lran in ihrer Akütter-
lichkeir ist Bewahrerin allen Akenschentums, sie
bevsbre nun sucb unseren Veg in ein krie6licbes
Zeitalter binern . Die Demokratische Volkspartei
veiL : es wir6 keine Demokratie nn6 kein Lrie6e
sein ohne 6is Lrau /

Oie 8LO . un6 6ie Lrauen
vr . meä . vertruä N e t r x e r , Rottveil (8RV .)

XVir Rrsueu »ml Mütter ertrsxell Reute clie
xiiiöten »eeliscken unä Itöiperlicden Relsstimxeo .
^ »usenile von uns verte » »ocii sellnsiiclitiz e»k
ilire IXIsoner unr! 8ölnie . 1susen <! « Irenne» äs »
8tl>icltssl ibrer sieben »ocli nirlit . ^ euseoäe vis -
seo , äsL ilire Nenner unä 8ii!lne nie vieäerlteliren
ver <len , uncl äsü «ie sllein kür ilire Rinäer clen
sciiveren I>elrenslcenipk euk sicli nelunen inüssen .
^ susenäen von Rrsuen sinil ilire Nenner eis Rriip -
pel vieüerxelrelirt . Lsnsenäe von Rrsuen un <l
Nüttern volinen in unrulenxliciien Verlisltnissen
unä selinen »icl, üsnecli , enkllicii vieäer in einer
eigenen Rüclie virlten Su lrönnen . IVo <ji gröüer ist
<lie ^lot ell cler Rreuen , äie niclit nur ilire Nenner ,
sondern socli ilire Reinret verloren liel >en . 8ie
»Ile verten euk eine Besserung ilires I^oses.

vie 8orge uni die Rrnslirung unserer l' emilie
und vor slleni unserer lrleinen Rinder erdrücltt
uns scliier . Viele l rsuen vergrslien sicli in ilire
tegliclien IVöte und vollen niikits devon vissen ,
venn ilinen jeinsnd rnit Rolitilr ltoinnit : ,,XXir
lielien genug von der genren kolitilt ! Neu sielit
je , vollin uns die Rolitilr gebrsciit l>st . Nsn keilt
nur vieder Iiereiu dsliei . l,süt luicki mit Rolitilc
nukrieden !"

Diese Riusrelluug i»t kelsiji . 8ie ist io der Rege,
in der vir uns lreute lisöuden . gekölirlicli. Oerüde
vir Rraueu sollten den Nut lislieu , einmal den
Oeng der Ereignisse rnilrverts eu verkolgen , um
endlicli liier en erlcennen , vel <li « Rrskte uns in
dieses IlngIL <ji gestüret lielien .

vslrei verden vir uns » ickit verlielilen lrönnen ,
dsL Outgleubiglieit und vor sllem Rritililosiglteit
uns deren geliindert lielien , dem Nsssenvelin des
^lstionslsoeislismus virlrssm entgegeneutreten .

Ziemend ist vom ^letionelsoriislismus so ge-
tsusclrt und s^stemetiscli belogen vorden vie vir
Rreuen . Nan liak uns gepredigt .' Oer LciruierpunLt
des deuksciien Voilce» liegt in der denksolren Fa¬
milie . Oieickreitix iiet man unsere Rinder in kk/.
und 80N . gspreLk und sie darüber au/gebiärt , daü

redet , der verlcennt die tiekeren vrsscben des
Rntstebens des deutschen Rsscbismus und spielt
den Osgnern der Oleicbbererlitigung in dis llende .
Nsn muL »eben und dsrk nie vergessen , deö der
Rsscbismus dureb die kkerren von 8ebiot und Rraut
an di eNaebk gebammen ist , / ür die es sieb in den
Aroanriger - und OreiRiger/abren darum drebte ,
einen /lusu -eg um /eden Breis rur Rettung des ba -

pita/istireben Virtseba/tssziskem ru /inden . ?litbt
die Rrsn , sondern eine einige und slitive Rrbeiter -
bevsgung und eutsclilosseve Oeverlisdiakteu vs -
reu in der Rege gevesen , des Rlnglücli »bruven -
den ! 8elbstversteodli <jr muLte die Rrsu sicb die¬
sem Remple eugesellen , aber die §ebuid am >ku/-
bommen des Basebismu » bann ibr nie und nimmer
Lugeseboben « erden . ,

bleute bietet si<j> den Rrsuen unsere , Randes
eine einmalige gesdiiijltlidie Obsnoe . vie brauen -
bevegung ist dabei , neue , groLe Vexe Lu be -
scbreiten . V^enn vir beute vieder versagen , d . b .,
venn vir uns jetzt , vo vir die Nöglicblreit beben
uns eioeuslbelten , ru bilden und nu lernen , vie -
derum ank unser „Rlnpolitisdisein " beruken , dann
vird eines Vages de» begründete „8cbuldig " ge-
»prodüea verden .

vie Redeutung der Oemeinderaablen Rann nicbt
bocb genug eiugescjlätzt verden . Oer Kapitalismus
bat einen lebeusgekebrlicben 8cbl»g belrommeu ,
jedocb er ist uicbt tot ! Rn nns vird es liegen , ob
vir die 8tunde nützen !

vie Rommunistiscbs Bartsi kordert darum kür
Rreu :

Volle Oleicbberecbtigunx euk allen Oebieten
des polrtiscben und virtscbaktlicben Rebens .

Oleicben Robn kür gleicbe Rrbeit .
^ ulasung rn allen Rildungsstetten , an 8 <bul «n,

llocbscbulen , Reruksausbildungsstätte » usv .
Resvitixung der steuvrlicben Rärten .
Zulassung eu eilen Reruken .
XVeitestgekende Reteiligung der Brau an allen

Bregen de» täglicben Rebens , in Rrnäkrunx ,
Vlobnng , Relcleiduug usv .

8okortixe 8cbskkung von BraueneusscbLssen .
Rntscbeidends Nitbeteiligung der Brau in allen

errieberiscben Bregen .
Vir venden NN» an jede Brau mit der Brage :

kod de» nicbt Borderungen , kür die vir »Ile
einsteken müssen ? lind vir sagen jeder Brau : die
Kommunistiscbe Bartei vird »iäi mit aller Bnergie
und mit beiüem Rempkesvillen kür die Vervirl
licbnng diese » Brogremme » einsetzen .

Brauen unsere » Rands «? Bntscbeidel eucb mutig !
Veblt bei den Oemeindevsblen die Vertreter eures
Vollce », die di« Orundstein « legen verden kür den
iriedlicbeo demokretiscben Rukbsu unserer Rei¬
met , kür die glücblicbe 2ulcunkt unserer Kinder .
lBäble bommunistiscb /

das Blternbaus überlebt sei und ibnsn nicbts mebr
ru bieten bätte . lBiabtig sei allein der „Dienst / ür
den Bübrer " . lins Nüttern bat men vie eum Robn
den bkuttertag und das Nutterbreur bescbert .
Oleicbeeitix bet men unsere Nänner und Löbne
in den Krieg gebetzt . l/nsers Brauenebre bar man
mit Büüen getreten , indem man die karol « bersus -
geb : Kinder um jeden kreis ! Rls di« vertvollsten
Kinder bat man die nacb rassiscben Oesicbtspnnlcte »
entstandenen in den 88 .-2ucbt »nstalten betracbtet .

vie Brau vurde aum 8pielbsll nationalsoaiali -
stiscber Bolitilic berabgevürdigt !
l9ZZ: Oie Brau gebärt in » Reim , sie soll nur

Brau und Nutter seiu . Oie berukstatige
Brau vurde , vo es nur immer möglicb var ,
durcb den Nann ersetzt , vaü der Reruk
kür eine Brau sucb Rsrukunx bedeuten
Rann , paLte nicbt in das natioualsoaialisti -
s>b « ^ rbeitsbescbakkunxss ^stem .

l9d2 : Oie Brau «oll und muü sicb in der Kriegs -
u>irtscba/t Lur Ver/Ügung stellen . Nan
avaog sie in auszesprocbene Nannerberuke
und lconnt « nicbt genug tun , ibre gute Big-
nung kür Nannersrbeit an betonen . 8i«
diente als Verbarg der nationalsoaialisti -
scben Kriegsverlängerungspolitilc , obne daü
man die geringste Rücbsicdt auk ibre scbve -
ren Bklicbten als Rauskran und Nntter
»akm .

Vas Vort : vie Nntter stebt im Nittelpnnbt der
nationalsoaialistiscben Bolitiic , bat sicb in grau¬
samer Veise bevsbrbeitet . / a, allerdings , die
Nutter stebt jetzt im Nittelpunbt der national -
sorialistiscben Katastropbsl Rind mit mir all die
Nilliouen , die ibrer ureigensten Bestimmung als
Brau und Nutter entsagen müssen .

lind da gibt es Reute , die bebaupteu vollen ,
Bolitiic ginge uns Braueu nicbts an ? Oie Bolitib
der letzten rreä'l/ / abrs baben ausscblieRlicb

Oie Liau ealseüeiäel !
VvQ Dr . Laitgsr 6 8ekneL6er -Reut1mgeL (LDII .)

Nur uock 2>vei l 'sge ! Lius Lnrsclrei 6uug Kö6ö-
slen ^ usmaLes vir 6 6suu kslleu ^ ür uns . Du,
christliche Lrsu , 6arkst am ? sge nach 6er V^akl
nicht sagen , 6u hahest nichts gevvukt von 6en Din¬
gen, suk 6ie es sich 2U enrschei 6en snksm . 2 >vei
^ age noch his 2U 6em 'h/ahltermin , an 6em 6er
iVIensch seine Linstellung , od Diktatur o6er De¬
mokratie , von 6 run 6 aus prükt , an 6em entschie -
6en vir 6 , oh eine christliche o6er nichrchristliche
ILeltanschauung 6as Lunclsment unseres 8 tasts -
neuhsus tragen sc>I! . *^ ss Diktatur ist , vissen vir .
Die 8puren 6er Diktatur Ritlers un 6 seiner Günst¬
linge schrecken noch 6ie fernsten Geschlechter ,
^ enn 6em 6ents <hen Volk sukgegehen ist , Demo¬
kratisierung , Abkehr vom Narismus uu 6 Akiiitaris-
mus , so sin 6 6iese ^ u/gaöen in 6ie I/erren 6er
Lrauen kineingelegt .

Demokratie he !8t Rerrschskt 6er Besten eines
Volkes . Diejenigen sin6 «der 6ie Besten , 6ie kür
6en Lrie 6vn srheiten , so srheiten , 6aL 6er Krieg
am Lrie 6en stirkt un 6 6smit Nazismus un 6 Mili¬
tarismus am Lrie 6en Sterken müssen . V^eon 6er
Nann kür sich persönlich o6 er kür 6ie Allgemein¬
heit 6as ^ henteuer o6er 6as Wagnis 6es Krieges
sucht , so sagen 6ie Lrsuen , vir können uns 6ss
nicht leisten , veil 6ss Lehen uns xsn? sn 6ers hin -
6et . Die Lrsuen haken ein veit größeres §icher -
heitshe 6ür/nis , 6esvegen liehen sie such 6en Lrie -
6en . Tirks 60 krorent Lrauen 6ürken väklen ge-
genüker 40 Lro ^ent Nsnner . Das Ke6eutet : letzt
Kat clie 8tun 6e 6er Lrauen geschlagen : 6as 8chick-
ssl 6er Neuorientierung 6es Vaterlan 6 es suk allen
Oekieten 6es Lrie 6ens : nämlich ILohl/akrt , Lrei -
heit un 6 Oesiktung liegen maÜgeklich in 6en Rän -
6en 6er Lrsuen . Lrauen müssen 6aker rur '

ILahlurne gehen , es muk ein Lrie 6ensgsng sein ,
ein Osng notven 6ig kür 6en politischen un 6 virt -
schaktlichen Lrie 6en un 6 6er Or6nuvg in einer
V^elt voll Dnor 6nung .

2 vei Weltanschauungen machen Anstrengungen ,
6is spsnnungsreichen Verhältnisse in 6er V^elt in
einen Kernhigen 6en 2ustsn6 um2uvsn 6eln . Die
eine Weltanschauung versucht es mit Oott , 6iv sn -
6ers oknv bott . Lür 6re Weltanschauung ohne
6 ott ist 6er Nensch 6as NsÜ aller Dinge , ikr Vor -
Ki16 ist ein von Nenschen aukgestelltes e6les Nen -
schenkil 6, eins von Nenschen sukgestellte Lehre ,

Wen väklen vir ?
Von Lrsu ^ nna 8vknai6t , Larteilose V^äkler -

vereinigung
Die Lntvicklunx 6er letzten lakre legt jeclem

einzelnen 8taatskürger un6 inskeson6ere auch je -
6er Lrau 6ie Verpflichtung suk, nickt keiseite su
stehen , son6ern gera6s jetzt keim Neukan unseres
staatlichen Lehens , angesichts 6er groÜen ^ ukgsken ,
in kreier Vak ! persönlich mitrukestimmen .

V^er 6er Larleipolitik akgesagt Kat, 6em ist in
lükingen 6ie Nöglichkeir gegehen , 6en Ksn6i6s -
tvn 6er Larter/osen ILäh/erverernrgung clie 8timme
rn gehen . Nir ist kekannt , 6sü sich unter 6en
Lersonen , 6ie «len V̂aklvorschlag 6er Larteilosen
^Lsklervereinigung unterzeichnet haken , auch erns
Lrau heknclet , 6ie aker lei6er nicht auk 6ie Wahl¬
liste selkst gesetzt verclen vollte , veil sie im
Lauskalt un6 im Beruf tätig ist . Lei so6erev
Lrauen liegen 6ie gleichen Verhältnisse vor nn6
ger » 6e 6ie parteilosen Lrsuen reigen okt eine —
venn auch gsnr unkerechtigte — 8«heu , sich in
«las Rampenlicht 6er OeEentlichkeit ru hexeken
un6 sei es such nnr in 6em verkältnismäLig klei¬
nen Bereich 6es lükinxer Oemein6ersts .

Das ist rveikellos ru Ke6snern , ank 6er sn6eren
8eite aker 6och such verstän61i <h . Die Larteilose
^ shlervereinigung erkekt nun keineswegs 6en
Anspruch 6srsuk , alle 8itze im neuen 6emein6e -
rst einrnnekmen , son6ern sie Hst sich mit 6er
Aufstellung von sieken Kan6i6 «ren hegnügt , so
6s8 ans »ncleren Listen noch eine Lrsu kerüber -
genowmen vsr6eo kann . Venn io 6iesew Lall je -
6em Kan6i6aten 6er Larter/osen Väk/ervsreinr -
gung 6rsr §trmmen gegehen ver6en , vss nach 6er
Vahlor6nnng ohne veiteres sulässig ist , 6snn er¬
reicht man 6smit ekenkslls clie rnlässige Röchst -
rskl von 24 8timmeo 6er so6ero Listen . 8elkstver -
stän6li <h ist es such möglich , un6 6er 8timmrettel
6er Larteilosen Väklervereinigung ist 6er einzige ,
6or von vornherein 6srauk Rücksicht nimmt , vei -

Nänner gemacht . Kein Nann hat es kertiggehrscht ,
uns vor 6en Lolgen 6er nationalsozialistischen
Vsknsinnpolitik rn schützen. Rente müssen vir
uns selkst schützen. Vir müssen verkin6ern , 6s8
in unserem Volke vie6er 6ie Reaktion un6 mit
ihr 6er Kapitalismus 6ie Okerhsn6 gvvinnen .
Vrr müssen gegen 6ie krä/te kämp/en , 6Ls mei¬
nen , rur ViecierkersteBung 6er 6eutseken Bkre
sei 6as Lekwerr nötig . Dm unserer kincler villen
haken vir 6iv heilige Verpachtung , uns in 6er Lo¬
litik einruschalten . B» gibt nur eine Larkei , 6ie a/s
6arant / ür 6en Lrie6en angesehen wer6en kannr
6as ist 6ie §oria/6emokrarisoke Lartei . Die 8oLisl-
6emokrstische Lartei kämpkt nicht erst seit heute ,
angesichts 6er l 'atssche , 6a8 uns «las Kriegspie¬
le > nicht mehr vergönnt ist , kür 6en Lrieclen . 8is
Hst 6en Krieg vom ersten lag ihres Restekens
an als verahs <heuungsvür6ig hereichnet . Lür un »
Lrauen ist 6as Vort „Lrie6en " 6ie wichtigste La-
ro/e . hlso väklen vir 6ie 8oris16emokrstischs
Lartei .

huch kür 6iv Dekervin6ung 6es gegenvärtigen
Okaos vill 6ie 8orisl6emokratische Lartei Kämp¬
fen . Vir Lrauen 6ürken kierkei nicht untätig kei -
seite steken .

Dnsere seelische Not ist grv8 . Dns allen krsmpkt
sich 6as Rerr rusammsn , venn vir an 6en 2u -
ssmmenkrnch unseres Volkes 6enken . Vir steken
verkitter von 6en Krümmern unseres Vaterlancles .
^ öer wir Lrauen wo//sn uns schwören , 6issss Na /
au/ 6er Rut ru sein . Vir vollen uns nicht mehr
mit leeren kkrssen akspeisen lassen . Vir vollen
von vornherein Kevu8t jene kräktv unterstützen ,
6ie uns 6ie Oarsnten kür ein 6emokrstis «hes
Deutscklancl sin6 , in 6em 6ie Oleichherechtigung
von Nann no6 Lrsu in einer sorialistischen Desetz-
gekung verankert ist .

Darum Lrauen , gehr a//e rur Vah / un6 wäh/r
6ie §oria/6emohratische Lartei /

nach 6er sie sich richten vill . Das Gemeinsame kür
6ie von Nenschen sukgestellten Nenschvnkilüer
un6 Lehren , such 6ie marxistische 8orisllehre , ist
ihre Ln6li <hkeit , ihre hhhsngigkeit von 6em
schvsnken6en Drteil 6er Nenschen .

Im Oegensatz 6srn sieht 6ie »weite Ve/tanschau -
ung , kür 6ie Oott 6er Nittelpunkt ist , 6ie vor -
heksltlos je6en Lekenskereich Dott untvror6net ,
6ie in ihre Rinorclnung suk Dott unskkängig ist
vom schvsnkvn6en Drteil 6er Nenschen , clie Velt -
snschsuung , clie alle Lekenskereiche , 6 . h . clen
Linrelmenschen un6 je6e Oemeinschsktskorm , also
Lami/ie , §«hu/e , §taat , Vo/H als Gesamtheit suk
ein höchstes sksolutes 2iel hinlenkt : ank Oott .

Bei solcher 8chsu ist 6ss Nensrhenleken nicht
gespalten in rvei Rälkten , in 6ie eine , 6ie private
stille Rerrkämmerleinkälkte , 6ie sich nach Oott
richten 6ark , un6 in 6ie sn6ere , 6ie LKentlichs
Rälkte , 6ie sich nach einem Nenschen un6 seiner
Lehre richten mu8 . Line solche Ralkierung 6es
Ieken6igen Nenschen , 6er 2veiseelenmensch , ist
jeclenkalls eine psychologische Dnmöglichkeit . Nie -
mancl kann rvei Rerren 6ienen .

Line veitere Lrsge , Lker 6ie clie Vahlkevöl -
kerung hektig 6iskntiert , ist clie Lrsge nach 6em
8orialismus . Lür 6en Christen gehören Dürrsten -
tum un6 §vria//smus als sittliche I6ee tiekinnerlich
Zusammen . Die Kernfrage 6es 8orialismus »8t 6is
Lrage nach 6em gereckten Lohn . Oerechter Lohn
ist 6io Voraussetzung einer menschenvüröigen
Virtschaktsorünung , ist 6ie Orun6Isge kür ein ge¬
sickertes Dasein , verkejÜen allen Nenscken , nickt
nur eiuer kevorrugten privilegierten 8 <hickt . Dis
Kunst 6es gereckten Lohnes kringt 6as Lvsngelium
nirgen6s , sonüern setzt sie voraus . Nachdenken
üker clie Tusammenkänge 6er Virtschskt , 6ss Oelcl
un6 6iv ^ rkeit «uu6 6anach clie Lor6erung nach
^ usraklung 6es gerechten Lohnes 6ur «hrusetzen ,
ist eines 6er 6rücken6sten Lrokleme , 6as ru lösen
sich 6ie ODD. aus christlicher Verantvortung her¬
aus ganr Keson6ers gestellt Kat.

Lin Okrist ist in seinem Oevissen verpÜich-
tet , 6rristlich ru väklen , 6. h . seine Vaklstimme
nur 6sr Lartei anruvertrauen , 6ie mit 8icherkeit
auk 6em Bo6en 6er okrrsr/ichen Ve/ta/rscöauung
stekt . Daker väklt je6e ckrisr/icks Lrau un6 je6er
christliche Nann clie Ohristlich -Demokratische Dnion ,
6ie ODD.

Die ODD. ist 6ie keste Ro ^ nung kür 6ie neue
christliche 2ukunkt unseres Lancles.

tere Ksn6i6aten sukruschreihen , okne 6s8 io 6ie -
sem Lall einer 6er ersten 8ieken gestrichen ver -
6en mü8te .

In clen letzten ^ .usgsken 6es „8<hvähischen lag -
klatts " haken kükren6e Nänner 6er Larteilosen
Vsklervereinigung an 6ieser 8telle 6ss Lrvgramm
entvickelt , nach 6em 6ie Ksn6i6sten 6ieser Ver¬
einigung ikr Hmt im neuen Oemeinclerat ausüken
ver6en . Vielen Lrsuen Kat es sehr gut gefallen ,
6a8 kei 6er Liste 4 nicht 6ie Binclung an ein po¬
litisches Lrogramm , eine Veltsnschsuung o6er ein
Olaukenskekenntnis im Vor6ergrun6 steht , son-
6ern suss1ie8Iich 6er Ville einer ganr okjekt/ven
N/taröert an 6er Oestsltung 6er Oeschicke unseres
Oemeinvesens .

Oers6e vir Lrsuen haken heute 6Lv VerpÜich-
tung , 6skür ru sorgen , 6a8 si6i nickt eine Lnt -
vicklung vie6erkolt , vie sie sich in 6er 2eit von
1933 sngehsknt Kat un6 vis sie 6ss Dritte Reich
grauenhakt vollenclete . Die Vurre/u 6es heutigen
Lksos liegen ja nicht sllein in ^ 6olk Rirler un6
seiner 2eit ; sie liegen v/e/ t/e/er , un6 ein schvei -
rerischer ^ utor , Nax Licsr6 , Kat 6srüker ein suk-
schlu8reiche » Buch geschrieken , 6ss 6en litel trägt
„Ritler in uns "

. Dieser Rrt/er in uns reigt sich
he6suerlicherveise hier un6 6ort such heute schon
vie6er , 6enn 6ss Vesen 6er Demokratie haken
viele noch immer nickt kegriFen . 8ie sehen nickt ,
6s8 grun6sätzli «h 6sru gekört 6ie Achtung vor 6er
t/ekerreuguug 6er d4n6eren , vor allem aker 6er
re6/icke Vi//e , mir je6em rusammenruarkeiten ,
6em es mir seiner t/ekerreugung ernst ist un6 6es-
sen Ve/tarrsokauung nickt 6er Zerstörung , son6ern
6em «4u/kau gi/t .

^ us allen kier angeführten Orün6en wäh/en am
Kommen6en §onntag 6is partei/osen Lrauen 6is
Liste 4 6er Lartei/osen Väk/ervereinigung , 6enn
sie xikt uns 6ie Oevskr 6skür , 6a8 ank 6em ^ ü-
Kroger Rathaus Vertreter 6sr Bürgerschaft vrr -
ken ver6en , 6ie in allen ihren Lntscklüssen voll¬
kommen frei un6 an keinerlei Veisungen irgen6 -
einer Lsrteiinstsnr gekun6en sin6 .

. . . . . . . . .
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OgL gekr alle LN
Pakete kür 6ie kraarösisclie Xoae

Die krsurösische ^lilitärregierung in Ooutschland hat
k»ich damit einverstanden erklärt » dsÜ smeriksniscke Bs-
kete kür deutsche Zivilisten , die ihren Woknsitr in der
Branrösischen Üesatrungsrone haben , rum Versand ge-
brackt werden , jedoch sind die Kleinen Livschrankungen
gültig wie in der amerikanischen und britischen Avne .
Des Kockstgewicht wird auk 5 Lilo kestgesetrt . Kur un -
verderbliche Lebensmittel , Bekleidung , Seite und ^ rrnei -
inittel können verschickt werden . Oie Austeilung erfolgt
über die amerikanische Tone.

SckialKrostjiell kür unsere XrieKSKekauKeueu
Oie französische hlilitürregierung h» t genehmigt , daß

in den Sckulen eine wöchentliche Orosckensammlung ru -
gunslen unserer Lriegsgekangenen durchgekübrl wird .

Koch sind Kuvderttausendo in Lriegsgeksngonschsft .
Oss dürken wir keinen einzigen Augenblick vergessen ,
trntr unserer eigenen täglichen Kot und Zorge . Oie „ Oe-
seltsdinkt

^
für Oesundheitskürsorge und Lriegsgekangeuen -

notwendig , um deren Los ru erieiditern . Oie wöchentliche
Sammlung eines Opkergrosckens in den Schulen soll einen
Teil davon einbringen und gieicbreitig den Lindern das
Bewußtsein geben , mit ihrer kleinen Oabe die blot der
Oekangenen lindern ru helfen .

Ls ist klar , dak die Beiträge wirklich freiwillig sind
und dak es ganr den Litern überlassen bleibt , was sie

Lind beisteuert und daß der Pfennig des Lindes eines
armen Vaters soviel gilt wie der künftiger eines Lindes ,
das es besser bat .

Oie Lehrer , die ja vielkack selbst Lriegsgeksngene ge¬
wesen sind , werden sich der hlühe der Sammlung mit
Lreuden uvterrieben und sie werden gerne die Oelegen -
beit wabrnekiven . die Linder ru dem grollen Oedsvken
der tätigen Kückstenliebe , die Oottes - und ldenscbengebot
ist . ru erriehen . ^

Oer Orenrübertritt bei kebra

Beiseriel angegeben ist , gewohnt bat . (A. B . Lennksrte ,
ausgestellt in dem betreffenden Ort .) Aurugsgevehmigunx
benötigen kür diese Länder nnr diejenigen Reisenden ,
dre dort noch nie gewobnt baben .

Io Ostboken brw . Okkenburg müssen dann die Beisen¬
den warten , bis ein Transport besetzt ist . wobei man als

külkküürunK Derliner Müller unä Din6er

Rückführung der IN Südwürttemberg und KohenroIIern
lebenden Familienmitglieder gestellt wurde , ist neuer -
lilüe ^ioi <!iir>b bier v i c b t erforcieriicb . Oie Lutiorrie -

wesen kür Züdwürttemberg und Kohenrollern , Tübingen ,
WöhrdstraKe 25 . nötig .

^

Ow Rückkiibravx erstreckt ^
KÜi:

^eAevwärtix nnr snk

kiläunA einer -Verrtekainmer

Radio Ztuttgarl sendet :
Sonntag . 15 . September : 8 .45 Bür unsere

Werktätigen ; 9 .15 Lammermusik und Liodersrunde ; 10.00
Oottesdienst : Breikircke — Lrvste Bibelkorscker ; 10.50 Or¬
gelkonzert : 11.00 Oottesdisnst evsn » . ; 11.50 Brägen , die
alle angeben ; 12.15 ^ us neuem Öeist ; 15.50 ä .us der
sckwäbisckeo Keimst ; 14.00 Linderstunde : 17.50 Hörspiel :
. .Larl III . und ^ nna von Oesterreick " von Roeßner ; 19.00
Lwige ^lusik ; 20 .00 Oer Lritiker bat das Wort ; 21 .00
S^ mpboniekonrert ; 22 .00 kressestimmen aus aller Welt .

btontag . 16 . September : 10.00 Oesckicktsnnter -
rickt ; 11.45 Kaus und Keim ; 15.00 bleue Lücker ; 18.50
Wir stellen vor ; 19.00 Sport vom Sonntag ; 21 .00 Viele
Völker — eine Welt ; 22 .50 ^.bendkonrert .

Oievstag , 17 . September : 8 .50 Auskunft bitte ;
10.00 Sckulkunlc: Brdkunde ; 11.50 Landfunk mit Volks¬
musik ; 15.00 Was alle interessiert ; 18.45 Bnglisck kür Br-
wacksene : 19.50 Probleme der Oegenwart ; 21 .00 jugend -
stunde .

Uittwoeb . 18. September : 10.00
^

Körsp !^
Keim ; 14.50 Beschwingte Weisen ; 15.00 H.lte Lücder ; 18.50
kerlen der Literatur ; 19.50 Wie bören Sie ölusik ? 21 .00
Körspie ! : ..^litjes Keimkebr " von öurkbard .

Vonnerstag . 19. September : 10.00 Scbulkunk :
bsusikgescbicbte ; 11.30 Landfunk mit Volksmusik : 15-00
Blick in die Welt ; 19.00 Wir stellen vor ; Lrika Scdult -
beiü Llavier .

Programm des Südwestkunks
Oie täglicben ^ bscknitte der Sendungen des Südwest -

kunks ĝemsivsckaktlickes und eigenes krogramm ) werden
von jetrt ab wie folgt keslgslegt :

Borgens : 6.4^ bis 8.50 Lrweiterung : 40 ^linutea ,
O^mnastikstunde aus Saarbrücken und die kranr . Wieder¬
gabe des kariser Kackricbtendienstes von 7.50 (8.50 deut -
»cker Aeit).

Mittags : 12 bis 14.50 Lrweiterung : 25 ^linuten ;
Scbsllplattevwiederxabe der deutscben Sendung aus Baris .

Abends : 18.50 bis 25 .15 Erweiterung : 45 Mnuten ;
besonders kür Oeutsckland neue , bestimmte bkacbrickten
(Lreur - und ouer durck Oeuiscbland ) und die Wiedergabe
der rweiten .^ leutscben Viertelstunde " aus Baris .

Oie Brogramme an Sonn - und Beiertsgen erstrecken
sicb weiterbin von morgens 6.15 bis abends 25.15, mit
einer kurzen Onterbrecbuvg von 2 Stunden am Vormittag .

Oer Sender Lsiserslautern bringt 6ebietssendungen mor¬
gens 25 blin ., mittags 1 Stunde , abends 10 blinuten .

Sonntag . 15 . September : 11.00 Lvsng . blor -
genkeier ; 11.45 Beligiöse blusik ; 14.05 Oescbicbten kür
grolle und kleine Linder : 15.00 Lückerscbau ; 15.50 Sang
und Llang ; 16.50 blax Vautbendey , weltksbrender Lie-
bessänger ; 17.00 Lonrert des Orollen Orckesters des Süd-
westkuvks : 19.00 Oie Lnttbronung des bkevscbev durcb
die Becbnik ; 19.20 blelodien auk der Linoorgel ; 20.15 KLu-
sikaliscbes Üevdervous ; 21 .50 ^ us der Welt der Oper .

Xlovtag . 16 . September : 7.50 Bamilienkuvk :
Oer Brsgekssten ; 19.00 blusikslisckes Labarett ; 20 .15 'Ban¬
send bunte Koten ; 21 .45 BkLlriscke LauernkspeUe ; 22 .45
^ us der Oicbtung der Welt : Leo Tolstoi ; 25 .00 Uusik der
Welt im SWB.

Oievstag , 17 . September : 19.00 Werke von
Saint -Saens . ttimsky -Lorsskokk und Sibelius ; 20.15 Lla -
viermusik ; 20 .50 Körspiel : Bender -vous von Senlis .

btittwveb . 18 . September : 14.05 Wir jungen
blenscken ; 19.00 Von Kawai nacb Wildwest ; 20 .15 Oss
krisms ; 21 .15 l 'beodor Stoivbückel : Von der Lbrkurcbt ;
2! .45 Knterm Lampensckirm .

oonerstag . 19. Sept . 7.50 Bamilienkunk : 1?ler -
unk ; 14.05 Oie Stimme aus dem Uarckenland ; 19.00
er au » der neuen Welt ; 21.45 Larl Beter kiltr :
mingo «, Leier Rad da » Lioborn ' t 22 .45 : Virtuose

r?-r
pazunz 6er ^ustirvervaltunxen in 8ükl

Bühl in Baden . Aus einer Tagung der Ver¬
treter der Justizverwaltungen der französischen Zone
wurden weitere Fortschritte sür die notwendige Rei¬
nigung und Erneuerung des deutschen Rechts und für
die Lösung der durch die Zonengliederung entstan¬
denen drängenden Fragen erreicht. So einigte man
sich über eine Rechtsanordnung zur Wiedergutmachung
nationalsozialistischen Unrechts aus zivilrechtlichem
Gebiet , eine strafrechtliche Wiedergutmachungsanord -
nung wurde bereits früher beschlossen. Von hervor¬
ragender praktischer Bedeutung ist ferner die Rechts-
anordnnng zur Regelung kriegsbetroffener Schnldver-
hältnisse (Schuldenregelungsverordnung ) . Weiterhin
wurde über erbrechtliche Vorschriften aus der Zeit des
Nationalsozialismus , aktuelle Fragen des Verschollen-
heitsrechrs, des Eherechts, des Erbhofrechts, des Pacht¬
schutzes, des Vereinsrechts nind der handelsrechtlichen
Bilanzierung beraten . Inn Zuge der Intensivierung
der Zusammenarbeit der Justizverwaltungen unserer
Zone wird an der Bildung eines Rechtsausschusses
für die französisch besetzte Zone gearbeitet , dessen Auf¬
bau und Funktionen ebenfalls bei der Tagung be¬
handelt wurden .

krauen sin6 6»kst bessere Diplomaten
Aus Saulgau wird uns berichtet, daß dort am

Samstag , dem 7. 9 . 46 in der Städtischen Festhalle
eine Feier des Sportvereins Saulga » stattsand , wo¬
bei der neue deutsche Meister im Speer¬
wurf (56,97 Meter , sein Rekord in der sranzöstschen
Zone 62,53 Meter ) geehrt wurde . Der Name dieses
Meisters ist Will , Haas , vormals Angestellter
des Wirtschaftsamts Saulgau und von seinem Amts¬
chef Dr . Eisele wegen der von ihm geübten Kritik am
Landratsessen dienstentlassen.

Willi Haas , der schon bei seinem Eintreffen von
den Frankfurter Sportkämpfen ein Ehrengeschenk des
Saulgaüer Sportvereins erhalten hatte , wurde von
den Teilnehmern der Samstagveranstaltung gefeiert
Dem offiziellen Teil folgte ein geselliges Beisam¬
mensein mit Tanz und als das Zeichen zur Damen¬
wahl gegeben wurde , erhob sich eine Dame , die den
Helden des Tages um einen Tanz bat und ihn , unter
dem brausenden Jubel aller Anwesenden, auf das

Parkett führte . Die Dame war die Tochter des
Landrats Eisele , die mit ihrem tapferen Her¬
zen eine versöhnliche, ja säst heitere Note in die
Saulgauer Affäre gebracht hat .

Die Uber ihren Vater bei uns eingegangenen Pro¬
testschreiben haben wir Landesdirektor Rotzmann . Zien
Lhes der Landesdirektion des Innern , übermittelt
und ihn gebeten, den Fall endgültig zu bereinigen ,
am besten im Sinne der versöhnlichen Haltung , die
Eisele jr . und Haas jr . an den Tag gelegt haben.
Hier können, wie der Fall Haas -Eisele zeigt, die Al¬
ten manches von den Jungen lernen .

Stuttgart . Zu Beginn des Krieges wollte ein
Mann aus Reichenbach (Fils ) seine Frau und seine
drei Kinder durch Oesfnen des Eashahns töten , um
anderen Liebschaften nachgehen zu tonnen . Die Fami¬
lie wurde jedoch gerettet und der unmenschliche Vater
zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt , ans dem er aber
bei der Besetzung freigelassen wurde . Nun veranlahte
er zwei Freundinnen , unter Eid anszusagen , bah seine
Frau ihnen gestanden habe , sie habe damals selbst
den Eashahn geöffnet und in der Verhandlung ge¬
gen ihn einen Meineid geschworen und beantragte
selbst Wiederaufnahme des Verfahrens . Beinahe wäre
es zu einem entsetzlichen Justizirrtum gekommen, denn
der Haftbefehl gegen die Frau war schon erlassen, als
die beiden „Freundinnen " ihre Schuld einsahen. Di«
eine nahm sie sogar so schwer , datz sie Selbstmord
verübte . Der schuldige Ehemann stand nun vor der
3. Strafkammer , die ihn wegen Anstiftung zum Mein¬
eid und falscher Anschuldigung zu zweieinhalb Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilte .

Crailsheim . Bei einem Bauern in Bächlingen
wurden bei einer Haussuchung 440 Liter Schnaps ge¬
funden und beschlagnahmt.

Böblingen . Als ein überfüllter Zug eine im
Bau befindliche Eisenbahnbrücke passierte, blieb ein
junger Mann , der auf dem Trittbrett gesessen hatte ,
am Gerüst hängen und stürzte kopfüber in die Tiefe .
Er war sofort tot.

Schwäbisch Gmünd . In einer regnerischen
Nacht, die Schwarzhändler und -Wächter besonders
zu begünstigen schien , hat die Gmünder Polizei auf
ihren Streifen ein schweres geschlachtetes Rind , ein
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kllKbatl
^ » »vsblspiel in Lbingen

k'ür eins Icomwencie ^ us-vablspiel rveier ^lsnvscbnk -
ten aus Zücivürttemberg in küliinxen an Oer Onnau sincl
clie Vorbereitungen beenöet . t' ür <las Kleins ILnäerspiel
gegen 8n6baclen , öas ain 22. September in klastatt ans¬
getragen virö . ist es nötig , clall die süävnrttembergiskbe
ult selir stark ist . um gegen äie gekäkrliclien l .eute aus
Lncibaöen ibren Vorspieisieg >vie<lerbolen rn können .

Oas Prnbespiel am Zamstagnackimittag 17 Obr in Okin-
xen a . ö . Onnau lvirri mit koigenöen klannscbaften ciurcb-
geknkrt :

L - Uannsebakt - k'anser Metningeni : Willig
(kinclenkerg ) . ^innr .inger tvlierliausen ) ; lOaiber lvknl -
lingenl , Zcbmicl (8cblvenningenl . Kollier lkHerlrichsiia -
ten ) : ( lieber lObingen ) . llienervnöel l'tübingenl . Vö¬
gele tVrieöricklskakenl . Weippert (Vnbingoni , 8<liöller
llleutlingenl

8 - liiannsckakt : IZraun ilnttlingenl ! 8aremkskv
<Uetringsn >. Nubier lklbingens : I.ainbrecbt I8ciiramkerg >,
ltotki (Oirkentelöl . ztaöer (ztetringenl .

Lnlleröem sieben nncb Körner lVllbingenl . Lmmann
<V» !Ikingen > unc! Ilnbricii <8iber »cbl r.nr Verfügung .

Oas 8plel verspricbt einen Sftortlickiev flncbgennll unö

Spielern clie b'abrkarte nacb Nastatt vorclisnt .
Oie 8pieler baben sich recbtreitig . spätestens lb Obr ,

in Ökingen auf klein 8portplatr einrnkniäen .
tiacklgemeläele 8piele

kreis llorb
liltkrei , Horb — LItkreis 8n > r 2 : > <2 l» .

^ usvaklspiele erkoräern immer ein besonderes kin -
küklungsvermögen 6er einreinen 3pieler . um eine ge-
sckllassene kfannsriiaktsloistung ru erreikben . Oie Lus -
vablelk cles LItkreises Horb knnck sicki srbneller nnö
sckiakkte öamit 6ie Voraussetrung kür cien 8ieg . Lngrikk
auk Lngrikk rollte gegen <ias 8ulrer Vor unö nnr rler
ausgereicbnete 8cbl» llmnnn 8p» tb OVittersksnss » ) ver -
bütete ein kökeres Resultat . Oie beiöen Voro kür kkork
Skbnl! Roller <lkocb6ork> unbaltbar . k̂ acl, 8eiten « eck,sel
reigten an <k> <lls 8nlrer ein planvolleres 8p>el . clas so¬
fort mit einem krkolg belobnt vvuröe . Oie krskte wa¬
ren nun riemlicb ausgeglicben . auk beiöen Zeiten wur¬
den Vorcklaneen bernnsgearbeitet . clocb clie beiklen Vor-
küter bielten ikrs 6sbünse kür üen Rest 6es Zpieles
sauber . Oer LItkreis Horb bat öurck , seine ürückenkle
kkederlegenkeit wübrenä cler ersten klslbreit vsräient
gewonnen unä die klannscklakt des ^kltkreisks 8nlr bat

Oorb LH . — Rörstingea I 2l « <v -3>.
kreis Calw

R nt
^

6 l d e n I — o be r s e b w a n d o r k I tb ? k
^

:2l

Rotkelden II — Obersdrwandork kl 2 :0 .
Oalmbacb — Reldr e n n

^
a e b kb7.

^
tkaeb

^
sabren

mit 8pannnng sab man dem 8piel der einstigen Rivalen
entgegen . 7war legte Lalmbadis b !k ru Reginn des
Zpieles ein grelles de INsie vor , derb blieb es obne rükl -
baren krkolg . Oie tedlnisdle Öeberlegenbeit und vor al¬
lem 8cbullkrcndigke !t der sckwarr -grünen RLnrtäler ver -
balk diesen rum verdienten 8ieg .

Lalmbadl II — Reldrennsdl kk 2 :3 .
Wildkerxl — Oültlinxen I t? :v (I0 :0>. Oas

tecbnisckle können der zviidberger bkannscbakt kübrte
ru diesem Resultat Obwodi sidl die Oaste anks änllerste
anstrengten , gelang es ibnev nidlt . das verdiente v.bren
tor ru errieten Wildbergs bkannsdiakt batte SllKerdem
grolles Zdiullpedi , sonst wäre die Vorrat, ! uod, böber
ausgefallen .

Wlidberg II — 6ültlingen II 7:0 (4 :0).

üanckhatt
kreis Valw

Ostelsbeim k — Oberndorl I 1: l . Oie Oberndorfer leg¬
ten ein sehr scbnelies 8p !el vor . Oie Xkannsdioft war in
allen Veilen gleid , gut besetrt . Wider krwarten bielt die
Ostelsbeimer hlannsdlakt das Vempo van Lnkang bis
rum Zdilullpfilf durd , und war , verglidien mit den letr -
ten Zpielen . nicbt wieder ru erkennen .

Ostelsbeim kl — Oberndorf ll I :Z.
Ostelsbeim Oamen — Oberndorf Oamen 2 :8. Oie Ostels -

keimer Oamen dürften von ikrem Ocgner sebr viel ge¬
lernt baben

kkandballkreis Rottweil
Rüblingen I — 8ulr l 4 : 7 (1 : 4) . Ourd , tecb-

nisdi und takilsd , kesseres können koite sidl 8ulr auf
dem gekäkrlichen kleinen RIatr in Rüblingen beide

Rüblingen fl — 8ulr II 8 :t8 (2 :l0) .
Rüblingen krauen — 8nlr krauen b : 2

fettes Schwein, vierzehn Ferkel und vier Gänse aus
Autos beschlagnahmen können. Bei einem Schwarz-
Händler wurde ein ganzer Zentner Eipulver ge¬
funden-

Biberach Nachts drangen bewaffnete und mas¬
kierte Banditen in eine alleinstehende Villa in Wart¬
hausen ein . Unter Drohungen hielten sie zunächst alle
Hausbewohner in einem Zimmer fest und sperrten sie
dann in einen dunklen Keller . Die Einbrecher durch¬
wühlten vier Stunden lang sämtliche Behältnisse , wo¬
bei sie eine größere Anzahl von Wertgegenständen
erbeuteten . Um eine Entdeckung zu verhindern , hat¬
ten sie die Fernsprechleitung durchschnitten.

Ravensburg . Hier wird die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten sür Oktober von der richtigen Aus¬
füllung von Formblättern zu einer eingehenden
Wohnraumerfassung abhängig gemacht . Jeder nicht
angegebene Raum wird als verfügbar betrachtet.

Langenargen . Die Untersuchungen im In¬
stitut für Seenforschung in Langenargen werden wei¬
tergeführt . Neben den theoretischen Vorarbeiten wird
besonderes Augenmerk auf die zurzeit wesentlicheAuf¬
gabe einer Produktionssteigerung in der Fischerei
gelegt. Es gilt hier besonders den Bestand an Jung¬
fischen zu vergrätzern. Vertreter höchster französischer
Regierungsstellen . Universitäten und Forschungsin¬
stitute haben ihre Hilfe bei auftretenden Schwierig¬
keiten zugesagt.

Konstanz . Bei einer Versteigerung abgewrack¬
ter Autos wurden unglaubliche Preise geboten. Als
bei einem Omnibus , der kaum mehr richtige Rad¬
teile und einen defekten Motor hatte , das Angebot
bis auf 15 000 Mark hinaufschnellte, machte sich der
Unwille der Steigerer in Rufen wie „Schieber',',
„Schwarzhändler " Luft . Auch in Eottmadingen wo
26 Wagen zum Verkauf standen , schnellten die Preise
in ungeahnte Höhen. Für „Ruinen " von Wagen
wurden 13 000 Mark und mehr geboten.

Konstanz . 2m Krieg waren in Mimmenhausen
zwei polnische Zivilarbeiter wegen ihrer Beziehungen
zu deutschen Mädchen gehängt worden . Einige der
Mädchen erhielten längere Zuchthausstrafen . Das
mittlere Militärgericht befaßte sich jetzt mit diesem
Fall und verurteilte einen Tiefbauunternehmer , eine
Gastwirtin und einen Landwirt zu Gefängnisstrafen
bis zu zweieinhalb Jahren , da diese durch ihre Klat¬
schereien den Tod der beiden Ausländer mttveranlatzt
hatten . Ein ebenfalls angeklagter Gendarmeriebeam¬
ter wurde sreigesprochen, da er in Ausübung seines
Amtes gehandelt hatte .

Radolfzell . Am Sonntag stürzte über dem
Untersee bei Ermattingen ein schweizerisches Sport¬
slugzeug ab , wobei zwei der Insassen ertranken , wäh¬
rend der Pilot sich durch Schwimmen retten konnte.

Reichenau . Während die Bewohner auf dem
Felde waren , brannten in Niederzell durch Selbstent¬
zündung des Heues zwei landwirtschaftliche Anwesen
bis auf den Grund nieder .

Pforzheim . Ein Kunstmaler wurde festgenom¬
men. der Lebensmittelkarten kopiert hatte . In der
vorletzten Periode zeichnete er 2500 Gramm Zucker - ,
30 000 Gramm Brot - , 3000 Gramm Fleisch - , 2500
Eranun Fett - und andere Marken . Auch Rauch^rmar -
ken fertigte er an .
k^ tler durch unsere 2one

In Freiburg wurde eine Finanzschule für Süd¬
baden eröffnet , in der der Nachwuchs für die Finanz¬
verwaltung ausgebildet wird . — In St . Georgen im
Schwarzwald werden sechs Wochen lang 350 Kinder
mit Lebensmitteln aus der Schweizer Spende ge¬
speist . — Auch in Ravensburg ist eine Schulspeisung
geplant , da eine erschreckend hohe Anzahl Kinder ohne
Vesperbrot in die Schule gehen mutz. — In der Um¬
gebung von Radolfzell die kürzlich von einem schwe¬
ren Hagelschlag betroffen wurde , setzen die stark be¬
schädigten Bäume jetzt zur allgemeinen Ueberraschung
eine zweite Blüte an . — Zum neuen Landrat des
Kreises Miinsingen wurde Hans Ritter , ein gebür¬
tiger Ludwigsburger , ernannt . — Der älteste Einwoh¬
ner von Laichingen starb im Alter von 90 Jahren . —
In Pfullingen nehmen die Einbruchsdiebstähle in
letzter Zeit sehr zu . Die Diebe haben es besonders
auf Hasen und Hühner abgesehen. — Ein Bulldog¬
fahrer aus Psronstetten kam beim Aufspringen aus
seinen Anhänger zu Fall , so datz ein Rad des An¬
hängers über ihn wegging . Er erlitt schwere Verlet¬
zungen. In Rottenburg ereigneten sich an einem
Tag zur gleichen Stunde zwei Verkehrsunfälle . Ein
Kuhfuhrwerk wurde von einem Lastwagen angesah-
ren , wobei mehrere Frauen verletzt wurden . Erheb¬
lichen Sachschaden gab es bei dem Zusammenstoß
zweier Lastautos .

Stille uaä 8eslviru »8 seköpkeri -
schein Xünstlertum

In Lnvesenüeit küürencker persöniikhüeiten des
swerikanisrhen Lrriekungswesens kand so, 8onn -

tag , 8. September in Bad Soli eine von der K. van -

geliseben Akademie veranstaltete Tagung
ikre » LbscbiuL , ru der bandesbisckok O. ^7 u r m
vickter und Künstler in veutscbland eingeladen
batte . Unter den amerilrsniskhen (- ästen , deren
Lnwesenbeit der LbskblullVeranstaltung eine be¬
sondere lVvte verlieb , bemerkte man u . » . ^Ir .
Lnderson , steliv . beiter des Lmtes kür besetzte
O «'biete im amerikanischen Lullenministerium , illr .
Keinbold Riebukr , Lrokessor am Union Lol-
lege , lAe . vrabt , Dekan de» College kür die
Treten Künste an der Universität V- wa, prok . !llrs .
Dellen Vbit « , ? rok. kür Lnglisch an der Uni¬
versität Visconsin .

In einer Reibe von Vorträgen , an der si<h Tbeo -
logieprokessoren , Lkarrer , Künstler und Lcbrikt-
steller beteiligten , wurden Oedanken , Vkesen und
2 iel der „Tage der 5 tiile und Sesinnung " Umris¬
sen . l-andesbischok D. (Turm , der mebrkacb au den
Tsgungsteilnebmern sprach , kübrte »eine Dürer
selbst in da» „Problem der Kirche " ein . Tür den
evangelischen Christen sei die Dircbe «in Problem .
Die geschichtliche Tntwichlung »eit der Dekor-
mationsaeit , in klarer Donturenaeichnung dar¬
geboten , machte solches verständlich , denn sie lieL
keine Aweikel mebr übrig über Vesen und Not¬
wendigkeit de» Werkes der Reformatoren und
seine Bedeutung gerade in nnserer Oegenwart . Dm
der Vsbrbeit willen und unter ibrem Lnrnk wird
sich alle Dunst , sagte Ztudentenpkarrer Horst
Bsnnaob in seinem Vortrag , „die dichterische
Verklärung der Veit und das W ort der Vabrbeit " ,
such die cbristliche , bäten müssen , dis Lkgrllnde
und Bisse dieser Veit , die 2 er,p » ltenkeit unserer
Txistena im schönen 8 <h «in au überbrücken und
an bsrmonisieren . Denn die neue Veit Ootte » ist
da kür die Olaubenden und nicht kür di « Lchauen -
den , aber sie ist da , als di« groüv Dollnung mit¬
ten io dieser Veit . In seinem Vortrag „Die Ldress «
Ootte » verloren " sagte Dr . med . Paul Tournier
( Denk) , der Vex aus den Verirrungen gebe nur
über die Trkenntnis , dsll es nur den einen Veg
au 6 ott über Christus , aber nicht nur „einen ein -
aigen frommen , kirchlichen Veg a » Christus " gebe ,
sondern dak jeder ülensch seinen Veg linden
müsse . Dnd dieser Veg käugt im LIltag in der
gesammelten Still « vor Ost » uvü io de« Oemeiv -

sihaktsleben der Tsmilie und den Tutsebeidungen
de« Berufs an.

Bei der SchluLversammlnng unter dem Tbems
„Luktrsg und Vollmacht der Dunst in der deut¬
schen Not" und den Lussprschen beteiligten sich
am Oe -präch nambakte Dünstier . Lls die Tagung
geschlossen wurde , konnten sich die Teilnebmer
sagen , dall sie über den Versuch , aunächst einmal
au einer „Tuchküblung " a » gelangen , weit binaus
gekommen waren und weitxebend einander Veg -
genossen geworden sind .

kspst klus rum IHrrieltiiitKsprolilkm
Bapst Bius XII . empünK am Uontsx in seinem

Sommersitz Osstel Osnäolko eine Delegation eines
Latlrolisckien DeirrerLongresses , vor äer er rum
BroLIem äer LrrieBung in äer Legenwsrt Stellung
nslrm . Unter »näerem sagte er : „Deute ist 6as
Wichtigste eine teste erzieherische Orunälsge kür
alle jungen Uensihen . Sie konnte in «lie rulcünk-
tige italienische Verfassung einlrerogen werüen . Ls
Lestelrt Hein Zweite !, äsL üies eine «ler schwersten
Entscheidungen ist , welche üie verksssunxgedenüe
Versammlung , in äer »ich rwei einander entgegen¬
gesetzte Anschauungen gexenülrer stehen , ru treten
hat . Die eine Kiäitung tritt kür clie katho¬
lische , üie snclere kür clie religionslose »
6 ie sogenannte Daienschule ein ." Bapst Kius wies
üsrsuk hin , üsK Schulen ohne Religion schließ¬
lich antireligiös weräen müßten unü sagte :
„Wir vermindern oüer hestreiten nicht clas üem
Staat rustehenüe Recht auk Rraiehuvx cler jugenü ,
jecloch muß üer Staat üie Rechte äer Ramilie unrl
äer Xirche ehenso respektieren . In gegenseitiger
Dehereinstimmung muß 2 us » mmenarheit
rwischen Rsmilie , Kirche unä Staat hei üer Rrrie -
hunx unü üem Unterricht cler ^ugenü erreicht
weräen ."

Oer TVdt von IVIsrl« I-k»scZi zesloibeii
Der ^ ht von Ilkaria L,asch Dr. k . e . Ilüekons

Derwegen ist nach längerer , schwerer Krank¬
heit sankt entschlafen . Sein Wirken heoinüußte
Ishrrehnt « hindurch üie gan ^e I -anüs «hakt am
Rhein , ^ ivk verwurzelt in s- inem heneäiktinischeu
^lönchtum hat üer Verskordene , äer ein ^ lter von
72 fahren erreichte unä 33 Jahre ^ht von AJaria
Daach war , such in schweren Teilen allen ^ nkein-
üungen ungeheugt »tanügehalten . ^ ht Derwegen
wirü üeshalh als einer üer hervorragendsten gei¬
stigen Rührer äes rheinischen Katholirismus in clie
Oeschichte eingehen . Rei cler Leisetzung geclachte
Karüinaler ^hischvk Dr . Rrinxs ( Köln ) , äer ^ ht von
8t . Ctrier) uucj 6er krior von ö!an » l -aach

6es Verstorhenen . Rrrhischok Dr . Rornewasser
CBrier) relehrierte 6as BontiLkalrequiem un6 ^ ht -
Bräses Dr . Hlolitor von 6er .̂ htei 8t . Joseph in
Oerneve in Westfalen hielt mit cien München von
Uaria Daach 6en I 'r2uergotte86ienst ah . Die Mili¬
tärregierung un 6 staatlichen Rehörcien hatten ehen -
kalls Vertreter rur Beisetzung entsan 6t.

Lrinäckligung üur Li-Ioilun^ des evsnffelisrctiDii ^ elixions -
imlerrrcktes io den Sckulev " . In den Oberschulen , Lekrer -
oberscbulen , piiüaxopiKI ^

^

i^

^
^
and kakb-

siif ikrer 5. Tagung kür ĉ is Livricktung einer evsnge -
Ii5cb -rkeo!ogisckeu Bakultst an der Universität Hamburg
eingeselrl .

Oie erste Oesswiprovjnrialsxnode der Lirckevproviur
öerlin -örandenburg ?eit der ^.uk!ösunx aller Svnoden im
jabre 1955 wird nach klitteilung der evangeliseben Lir -
ckenleituvg vom sechsten bis neunten Olctober in Berlin
stattkinder

Lonedürtinerori ^ os in den Vereinigten Staaten teil̂ die
in der St . Vineentsbtei rtatlündet .

Oer Brimas von Ungarn übersandte dem ungarische »
Ministerpräsidenten einen Briet , in dem die Wiederauf¬
nahme diplomatischer öeriebuvgen mit dem Kl . Stubl ge¬fordert wird . Oie Unterlassung der Büege dieser Berie -
bungen sei kür Ungarn sekr nachteilig , keiltt es in dem
Memorandum , vor allem im Kinblick auk den bevorste¬
henden Briedensvertrax .

Oie Schweizer Bischöfe waren Icürrlich in Xlaria Linsie -
deln versammelt und richtete eine Kundgebung an das
katholische Schweizer Volk, es solle die leibliche und gei¬
stige Kot des .Auslandes nach Lenkten lindern helfen . Oie
Bischöfe kühlen sich beunruhigt über den Oeist des 11»^-

regiere . XI» Ohrixten . so erklären sie. haben wir die
Bkiicht , kür Liebe und Versöhnung «inrutreten . htacht al¬
lein verschafft kein Recht.
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VcMcecäk ^Lcietttet WaätpMc/it
2um ersten blale nacb vielen Satiren tritt Lin

kommenden Sonntag der dsutscke Staatsbürger wie¬
der rur Wablurne . um in kreier kntscklieüung Män¬
ner seines Vertrauens ru wsklen . Dieses kreis und
geksims Wsblrsckt ist dem deutscken Volk lange
genug entrogen worden und dis ScbluÜkolgerung
daraus bitter genug , als dsü man nicbt erkannt
baben sollte , wobin eine solcbs Lrüskierung des
Volksrecbts getübrt bat . klnd dennock bört inan 6a
und dort bei Männern und nocb mekr bei krauen
clie Meinung vertreten , dsü ciis Oemsindsrats - und
bürgsrmsisterwsblen gar nicbt so wicbtig seien , weil
ja dock ,.weiter oben " über alles , was uns berübrt ,
entscbisden werde . Dis so denken , sind , volks -
tümlicb ausgedrückt , scbiek gewickelt . OswiÜ , es
gibt der kragen genug , deren kösung übergeord¬
neten Dienststellen vordekaltsn bleiben müssen , aber
sucb nocb mekr als genug solcbs , dis in die Zu¬
ständigkeit einer Oemsindsverwaltung kallen . (Gerade
diese aber berübren den kinwobner nsturgsmaö am
meisten , weil er mitten in dis Oescbebnisse seiner
Oemsinds kineingsstsllt wird . Dies ru bestreiten ,
wäre völlig abwegig , es sei denn , daü man an den
dringlicben kragen unserer 2sit acktlos vorüber¬
ginge . kür welcbsn Waklvorscblag sick der Wabl -
bsrscbtigts nun aucb entscbieden bst , er erwartet
von diesen Männern seines Vertrauens , dsü sie
seine Meinung vertreten , deren Lndrweck ja nur das
Wobl der Ossamtgemsinds sein kann . Vom Lürger -
meistsr erwartet der Wskler . dsk er nicbt nur der
Vollstrecker angsordneter bdsünakmen ist , sondern
sucb als weitblickender und treuer Sscbwslter seiner
Oemsinds immer und an allen Stellen kür deren Le-
langs eintritt . Wir ssben also , welcks Bedeutung
gerade den Oemeinderats - und Lürgermsisterwablen
rukommt und wie wicbtig es desbalb ist , daü sucb
der letrts wsklberecbtigte tdsnn und die letzte
wsblbsrecbtigte krau an dis Wablurne tritt .

'Wer
aber von seinem Wsblreckt keinen Osbrsucb macbt ,
bat nackber aucb kein Reckt rur Kritik , streng ge¬
messen selbst dann nickt , wenn sie einmal bereck -
tigt sein sollte . klebsr den Wsblvorgsng selbst
wurde im letzten l^acbricbtenblatt suskükrlicb ^ .uk -
scbluü gegeben , wie sucb Leispiele kür das Kumulie¬
ren und kanascbiersn gegeben , um ungültige Stimm¬
abgabe ru vermeiden , dis ja gleick bedeutungslos
wie eins blicktwakl sind . 2um Scbluü nocb einmal :
Die Oemeinderats - und Lürgermeisterwablen sind ein
nicbt genug einrusckatrendss blltbsstimmungsreckt
in der Oemsindsverwaltung : desbalb wablel

kslver SlsMnsckrickken
Volkskücbenbilsnr Ln 2 sonsten : 48 500 Suppen
Dis Volkskücbe in Oalw . die in den ersten lagen

des Monats duli an drei Stellen mit der Abgabe
einer iNabrksktsn Suppe begann , bst sicb gut Îinge -
kübrt . Im klonst duli wurden täglicb 800 kssen ab¬
gegeben und im Klonst August bat sicb diese 2abl
suk 900 gesteigert , das ergibt in diesen beiden klo -
nstsn eins Summe von rund 46 500 Suppen . Die

. Quantität sowie Qualität ist im allgemeinen gleicb -
geblieben und die ursprünglicb vorgssebens Scblies -
sung ab Lnde September nocb um einen K4onat ver¬
längert worden — rur kreuds aller Kostgänger ,
beider können neue Antrags kür kmpksngnabms die¬
ses rusätrlicben kssens , deren 2sbl suk einige hun¬
dert sngswscbsen ist , nickt mebr berücksicbtigt wer¬
den .

kkusikdirektor krank küokrtg ^sbre in Oalw
ln diesen Tagen werden es 50 dabre , dsü Musik¬

direktor kr . krsnk dis keitung der Oalwsr Stsdt -
kspells übernommen bst . ^ .ls Oalwsr Lürgersobn
in der strengen aber krucbtbsren Scbule der Kkilitär -
musik sukgewacbssn bat er seine gsnrs kebsnssrbeit
dem edlen Kunstbsndwsrk der blusik gewidmet , kr
bst nicbt immer lsicbt getan : denn er mukts seine
gsnre „ Kapelle " aus sicb selber bsraus sukbauen .
^ ls Kenner und Spieler rsblrsicber Instruments —
die Trompete war sein kieblingsinstiument , suk der
er es ru einer nicbt gswübnlicbsn Virtuosität ge¬
krackt bat — bst er seit nunmebr 50 dsbrea junge
beute um sicb gescbart und sie in bsrtsr Arbeit

ru guten kkusikanten beiangerogsn . Seins Kapelle
bat es ru beacbtlicbsn beistungen gekrackt , und jeder
Oalwsr erinnert sick nocb gerne der Sonntsgs -
musiken im Stsdtgarten und unräbliger Konrerte im
„ Ladiscben klok" oder bei vaterlLndiscben keisrn .
kr war der eigsntlicke Träger und kürderer der
bürgerlicben bkusik im Istrien klaldjabrbundert .
Oanrs Osnerationen von Scbülern auüerkalb der
Stsdtkspelle sind aus seinem b'nterricbt bervor -
gsgsngen . und man kann wobl sagen , daü er die
alte Tradition im musikaliscben beben der Stadt
weitbin kortgesetrt Kat . Sein bebtag bat er bereit¬
willig sucb der kircblicben blusik gedient und kaum
bei einer ^ .ukkübrung des Kircbencbors wabrend der

IUedr erzeugen , rwvckmZKigvr
In -^nwesenbeit des Herrn Gouverneurs , Oommsn -

dant krenot , ksnd in Oalw eine wicbtige krnäb -
rungskonkerenr statt , auk der Präsident Dr . Weiü ,
bkinisterialdirektor kür bandwirtsckakt und krnäbrung
in der krsnrösiscb besstrten 2one Württembergs ,
sprscb .

block nie seit dem 2usammenbrucb batten sicb
so viele , an der krnsbrungswirtscbskt Interessierte
russmmsngekunden als diesmal , krscbisnsn waren
dis Lürgermsister . dis Mitglieder der vsrscbiedsnen
krnsbrungssusscbüsse . dis Vertrauensleute der (Ss -
nosssnscbakten . Vertreter des bebsnsmittelbandels ,
der Kircbsn , Scbulsn , Woblkabrtseinricbtungen , 6e -
wsrkscbsktsn , Obermeister usw . Diese Arbeitstagung
konnte natürlicb keine Lescblüsse kssssn . aber so -
wobl dis rege Lsteiligung als aucb die besonders
singebends ^ .ussprscbs nscb dem umfassenden und
weitgreikenden Kskerats des — wie bsndrat V/ s y -
ner bei der Legrüöung sagte — besten Kenners der
lsndwirtsckaktlicken Verbältnisse und berukenen Ver¬
treters der landwirtscbsktlicben belange ln Lüdwürt -
tembsrg , nsmlicb des Präsidenten Dr . 'LVeiK, reigten ,
dsü sllseits der teste Wille bestebt . rur Lesserung
unserer krnsbrungslaye das Notwendige bsirutragen .
bksn körte diesmal nicbt nur von der ^ bliekerungs -
pklickt reden , ein lvlsnn der Praxis sprscb sucb von
Wegen , dis rur Lteigerung der Produktion kükren
und bescbritten werden können .

kingangs dankte Präsident Dr . Wei 6 dem ITerrn
Oouverneur dskür , dsS er mit groüer Lacbksnntnis
und tiekem Verständnis den krnäkrungssckwisrigkei -
tsn Im Kreise ysgenüberstebs und sie ru bebsben
sucbe . Den bandwirtsn unseres Kreises konnte er
das Zeugnis susstellen , d» K sie binsicbtlicb der ^ .b-

liekerungspklicbt an der Lpitrs marscbieren . ^ lls
müssen , so kübrts er aus . ITand in kland arbeiten
und dsru beitragen , die blot ru lindern , kr gab ru
denken , dab wir nscb dem Verlust der Ostmark ,
der Kornkammer Deutscblands , nur nocb über die
klälkte der eigenen krrsugung verfügen , die anders

ULaddolrversorgung
b^acbdem von der lvlllitsrregierung rur Versorgung

der Bevölkerung wieder eins entsprecbends lvlsnge
Tündbölrer krergsgeben worden ist , wird es möglick
sein , allen Personen über 13 dsbren und kür Kleinst¬
kinder bis ru 3 dabren Ivlitte Leptember — nacb ^ .uk-
ruk — eins Lcbacbtel ^ ündkölrsr sbrugeben .

VIebstsbLe
kiner krau in kTerrenalb wurden in der blscbt

rum 5 . September Kleider und Wsscbs im Wert
von 500 blsrk gestoblea und am glslcben Tag in
einem dortigen Oastbok rwei ITerrsnarmbandubren
sowie ein silbernes Armband .

Hopfenernte begann
Dis Tlopkensrnts bat im Oäu ibren ^ nksng ge¬

nommen . bdsn recbnet in diesem dsbr mit einer
mittslmäöigen krnts . Dis Ware laüt an karbs nicbts
ru wünscben übrig . Obwobl der dopten bsscblsg -
nakmt Ist , tut jeder das Ssinigs um möglicbst rasck
ksrtig ru werden .

^ us russiscber Krisgsgeksngevscbakt durften dieser
kags rwei Oderjettingsr Lürger rurückkekren :
Konrsd kortsnbacker , bsndwirt , und krnst

letrten künk dsbrrebnts gekeblt . Okt wurden wir
um diesen ausgereicknsten Trompeter von auswär¬
tigen ITörern beneidet . Das Trauerblsssn und dis
sonntäglicben Turmmusiken baben tlerrn krank ru
einem besonders volkstümlicbsn Kleister gemacbk .
Dis Stadtverwaltung Kat ibn scbon vor vielen dskren
durcb Verlsibung des kbrentitels als stadtiscber
Klusikmeister geebrt und seine Verdienste aner¬
kannt . Der Kircbencbor dankte dieser Tags l-Ierrn
krsnk durcb ein Ständcben kür seine ausgereicb -
neten Dienste , die er ibm in langen 3abren immer
gerne geleistet batte . Seien dem immer nocb jugend -
lick kräftigen und kunstsrprobten Klsnn nocb viele
dabre kreisn Scbskkens vergönnt '

/ ^ rnä/rrun ^ L^ on/er -enr inSroVIIVN ! / ?r-äLickent Or. ^eijS
Ilälkts muL durcb kinkukr gedeckt werden . Da nocb
nicbt geklart ist . wie das gescbeben soll , namentlicb
dis kxportkrays nocb nicbt gelöst ist , müssen wir
alles versucben , um die krreugung suk eigenem
Orund und Loden ru steigern . Klebr srreugen ,
rweckmakiger arbeiten , ist dis Parole .

In einigen StreMicbtera Ireö er kernriels suk -
leucbten . Der Lauer dark nicbt mekr gekärbtss Wasser
als Oülle kinauskabrsn . Dis ^ rdeitsküke müssen
durcb motoriscks Krakt ersetrt werden , ks Ist müg -
lick , daü dis 155 000 -^rbeitskübs . dis wir in Südwürt¬
temberg baben , 300 Oramm Lutter pro Person russtr -
licb liefern . 2ücbterrscb kann man es kertigdringsn ,
dak jede Kuk täglicb einen kalben kitsr Klilcb mekr
gibt . Die Bodenreform siebt er nicbt in der ^ uk -
tsilung , sondern in der besseren Lodennutrung .

Präsident Dr . Weiü sckloö sick den im ^ nbauplan
der klilitsrregierung gemacbten korderungen an :

Vermebrter ^ nbau von Brotgetreide . Kartokteln ,
Zuckerrüben , , Oelkrückten . klülsenkrücbtsn und Oe -
müse . -ü>.ber wober das ksnd nebmen ? Der pednsr
wies auk das groks Kläbrstokkreservoir des Orünlsndes
bin . Vor rwanrig dabren Körten wir ibn bereits als
kscbmann über dis Orünlsndbswegung sprecben .
Sein 1925 bierüber erscbienenss Lucb ist sebr suk-
scbluöreicb . dlun sollen 20 000 I-lektar Orünlsnd in
Südwürttemberg umgebrocben weiden . 2ur Bebauung
wird kriedensmakiger Stickstoff rur Verfügung sieben .
2um klmbrucb wird man weitgebend motoriscks
Krakt einsetren . kreilicb bandelt es sicb bisr um
eins Klotlösung kür das ^ .nbaujabr 1946/47 . Was die
fernere kntwicklung bringt , wissen wir nicbt . ^ uk
dem bleubrucb sind insbesondere Haksr und Kartok -
keln ru pklanren . Koggen und Koggenmiscbkrucbt ist
mekr Leacbtung ru scbenken . 2ur Lsbebung der
ksttnot wird vermebrter Oelkrucbtsnbau beitragen ,
klit den tieriscben ketten werden wir es nie scbak -
ksn . Unsere kettnot wird nocb dabre blndurcb an -
dauern . Darum vermebrter Oelkrucbtanbau . Laut
Klobn . -^.ucb der ^ nbau von Hülsenkrücbten i5t

Lsit ! nger , Sattler . Der ganrs Ort nimmt regen
Anteil am kröblicben Wiedsrseben . — lbren 76 . Oe -

burtstag begebt dieser Tage , klargarets r m b r u -
ster Witwe , ibren 70 . klaris Weimer Witwe und
seinen 71 kritr Wolker , ksnd - und klirscbwirt .
alle von Oberjsttingsn .

In kgenbausen ksierts ^ It -Vürgermeister
Katb das kest Äer goldenen Hocbreit . Der dubilsr
ist nocb rüstig und kann jeden Tag nocb seinen
landwirtscbsktlicben Arbeiten nscbgeben , wabrend
dis dubilarin seit längerer 2eit krsnklicb ist . Die
Oemeindevertrstung übsrbracbts dem dubslpssr
namens der Oemeinds die Olückwünscbe . Der Sing -
cbor umrabmts dis keier mit einigen kiedsrn . —
Im August ist ganr unerwartet ksrrenwärtsr kritr
kucKs im ^ .Iter von 48 dabren gestorben . Leinsbs
20 dsbrs verssb er treu dis Dienste Ln der Os -
meinde .

dlscb langen klonaten banger krwsrtung trat in
Lad klebsnrell nun dis Trausrkunde ein , daü
ein Sobn der Stadt , klsrr Otto Stumpf , in russi¬
scber Oeksngenscbskt , suk dem Heimtrsnsport einem
tückiscben keiden erlegen Ist .

namentlicb ru fördern , kinsen und vor slism So ^ s -
bobnsn bssitrsn wertvollste Stokks . K4ebr Oersts
sollte als Lrotkrucbt in krage kommen , ^ .ucb der
Oemüsebau ist ru fördern , rumal wir ein gemüse -
armer Kreis sind .

bläbsr ging Präs . Dr . Weiü auk die Lucb -
eckernaktion ein , über die in der Presse
bereits bericbtet wurde und wird . Hier baben wir
in diesem dabre ungsabnis klöglicbkeiten rur Steige¬
rung der kettproduktion . Weiter bebandelte der Ksd -
ner die suüerordentlicb wicbtigen Kapitel der klilck -

ablieferung , der Umlage in Oetrside , Heu . Strob
und Kartoffeln , dis Viebaukbringung , dis Sammel¬
aktion rugunsten der Werks - und Volkskücbsn usw .
v̂ lle Ablieferungen müssen peinlicb genau durcbge -
kübrt werden . Oegen Säumige wird eingescbritten .
Leim Vieb , das Klassen - und listenmäüig erksüt wird ,
ist ein ^ .ustauscb von Stall ru Stall , ja von Kreis
ru Kreis vorgeseben .

In der sebr ausgedebnten ^ usspracbs kamen dis
vielen und groken Sorgen und Wünscbe der produ -
rsntsn und Konsumenten rur Spracbs . ^ uk alle Os -
biets der krnsbrungswirtscbaft kam man ru sprecben ,
und mancbs klnklsrkeit konnte beseitigt werden ,
ksndrat Wagner , Kreisamtmann Kebmsnn und
nickt rulstrt Präs . Dr . Weiü gaben aukklärsnd und
bslebrend Auskunft .

kürsvrverssmmlung in kVsvsokSrg
^ .m 7 . September fand in der Turnballe eins

gutbesucbts Lürgerversammlung statt , in welcbsr
Lürgermsister Tirelius einen umfassenden Tatig -
keitsbericbt der Stadtverwaltung erstattete . Der
ITauptteil seiner ^ .usfübrungen war der Vsrsorgungs -
läge gewidmet . Den -^ustübrungen des Ksdners ru -
kolge scbsinsn wir auk mancbsn Oebietsn den kng -
paü durcbscbrltten ru baben , obwobl dis geringe kr -
giebigkeit der Kartoffelernte nocb mancbes Lorgen -
problem ru lösen aukgibt . Lerüglicb der Lrennbolr -
bescbskkung se ^ es gelungen , den klauptteil der 6s -
völkerung ru versorgen , dock gelte es nocb ein
groües Stück Arbeit ru leisten , um mit Kube der
kalten dsbresreit entgegenssben ru können . Lei
allem Scbwersm , das wir gegenwärtig erdulden , sei
ru bedenken , dsü wir die kolgsn eines sinnlosen
und total verlorenen Krieges ru tragen baben . blur
unter Anspannung aller Kräfte sei es möglick , uns
mit krkolg ru debauptsn . Dis kstbausarbsit sei unter
diesem Ossicbtspunkt ru bewerten . Von allen dort
Lescbäktigten werde ein HöcbstmaÜ an Arbeit ver¬
langt und sucb geleistet . Dnmöglicke korderungen
und kslscb angebrscbts Kritik seitens eines Teils der
Lürgerscbakt erscbweren lediglicb die l^ormalarbelt .
Dis Stadtkinanren konnten einigsimaüen in Ordnung
gebalten werden . Dankbar gedacbte der Bürgermei¬
ster der ssgensreicben kinricbtung der Volkskücbe ,
dis durcb das kntgegenkommen des Herrn Oouver -
neurs gesckakken werden konnte . Dis Zusammen¬
arbeit mit dem Oemeinderatskomites erfreut sicb
denkbar besten kinvernebmens . Wenn nunmebr dis
Lürgerscbakt rur bieuwabl des Oemelnderats aukge -
lordert sei , so bitte er um rege Wsblbeteiligung und
verantwortungsvolle Ltimmabgsbe .. — Klan siebt kier
dem krgebnis der kommenden Wsblen mit Lpsnnung
entgegen und erbokkt von ibnen eins weitere Ltabili -

sierung der Verbältnisse . Dank der klugen kinsicbl
der Lürgerscbakt und der vsrsntwortungsbewuüten
Haltung der Stadtverwaltung sinscblisülick des Os -
meinderats batte unsere Stadt seit dem unbeilvollen
Tussmmenbrucb den Segen eines gedsiblicben Zu¬
sammenlebens und ^ ussmmsnarb 'siiens ru verreicb -
nen . K4ögen sucb aus dieser ermunternden Tatsacbe
dis kolgerungsn mit dem Stimmrettel gsrogsn wer¬
den .

llerbsk-KsssNenprülungen
Der Krsisinnungsverbsnd Oslw weist auk die in

den Tagesreitungen erscbisnene Lskanntmscbung
der Handwerkskammer Reutlingen bin . n -
meldekormulsre rur Herbstgsssllenprükung
der kebrlings , dis in der ^ eit vom 1. duli bis 31 .
Dsrember 1946 ibrs kebrs beendigen , können beim
Kreisinnungsverband adgebolt werden . Der kin -

reicbungstsrmin (25 . 9 .) ist einrubalten .

klick in die Gemeinden

Helnr -klUricb , geboren am 9 . Sep¬
tember 1946. In groüer kreude
Vietrick Kretscdmer und krau
Klsria , geb . Tbalmann , Oalw ,
Bitburger LtraKe 69.

Wir baden uns verlobt :
Ilse Scbrotb , 3oksnn Quint .

Tavelstein / kTeiligenwsld / Saar ,
September 1946.

klnsers am 14 . August voll -
rogens

Trauung
bisrmit allen Bekannten rur
gefälligen Nscbricbt . Oleicb -
rsitig danken wir auk diesem
Wegs allen unseren lieben ,
sukricbtig gemeinten Spendern ,
sowie kür die überaus rsbl -
reicben Llumenspenden und
Olückwünscbe auk das berr -
licbste . krnst klndemsnv und
krau bllarla , geb . Scbmid .

^ Neuenbürg , den 3l . ^ ug . 1946.

Oalw , 6 . September 1946.
Todessnrelgs

klnsers liebe Scbwester und
Scbwägerin

3obsnns 2sbn
ist am 2. September 1946 un¬
erwartet rascb beimgebolt wor¬
den Wir baben ibre Irdiscbe
Hülle gestern rur letrten Rübe
gebettet , kür alle erwiesene
klebe danken wir bsrrlicbst .
Osscbwistsr 2sbn , kederstr . 4 .
ksmilie Dongus .

Oossl . Wildbsd , Lcbwann ,
28. August 1946.

TodessoreLge
Oott dem ^ ilmscbtigen bat es
gefallen , meine liebe blickte
und meine liebe Lrsut

Claris Kolewsky
im blübsnd . ^ Iter von 25 dak -
ren am 12 . 1. 1946 in Oosel
inkoigs klnglückskaUs unerwar¬
tet - rascb ru sicb ru nebmen .
81« wurde am 15 . 1. 1946 auk
dem dortigen kriedkok rur letr¬
ten Rübe gebettet .
In tiekem ksid : Die Tante :
klermine ksng . rur 2eit Wild¬
bsd . der Bräutigam : blax
käucble . Scbwann .

Dobel , 25 . August 1946.
^ Ilen Verwandten und Bekann¬
ten geben wir die traurige
blacbricbt . dsü es in Oottes
unerkorscblicbem RatscbluÜ ge¬
legen war , meinen innigstge -
lisbtsn Ostten . unseren treu¬
sorgend . Vater , Sobn . Scbwie -
gersokn , Lrudsr und Scbwsger

Wllkelm Kukk , klaumsister ,
im ^ lter von 37 dabren inkolge
eines Kriegslsidens unerwartet
und sllru krük nscb scbwerer
Krankkeit von uns abruruken .
In tisker Trauer : Dis Osttin :
dobanna Rukk , geb . pkeikker , u .
ibrs 2 Kinder Rickard u . kisa ,
dis kltsrn : Wilb . Rukk u . krau
kriedricks , geb . Bott , der kru¬
der kugen , vermiöt , d . Scbwie -
germutter und alle ^ .nverw .
Wir baben unseren lieben Ver¬
storbenen am 27 . 8 . rur letrten
Rnbe gebettet .

Lirkenkeld . Rotendacb , kngsls -
brsnd , den 9 . September 1946.
Scbmerrerkütlt macben wir die
traurige b4ittei !ung . daü unsere
liebe , gute bluttsr , Sckwieger -
mutter . Oroömutter , Scbwe -
stsr , Scbwägerin und Tante

krau b4stb1Lde Vucbter ,
geb . Rsickstetter

nacb langer , scbwerer , mit
groüer Oeduld ertragener
Krankkeit im ^ .ltsr von 54 dsk -
rsn am 4 . Sept . gestorben ist .
Wir baben sie am 6 . Septemb .
in kngslsbrand rur letrten
Rübe gebettet .
lvlaris Oropp Wws ., geb . Lucb -

g ter , Otto Lucbter , rur 2eit in
russiscber Oeksngenscbskt . mit
krau und Kind , kivs Stspban ,
geb . Reicbstetter , mit ksmilie
und alle Hngebürigen .

Wildbsd , 9 . September 1946.
kür alle erwiesene kisbe und
Teilnakms . wslcbs wir beim
Heimgang unseres lieben knt -
scblsksnen

Ködert Haag
ertabrsn durften , sowie kür
dis Krsnr - und Llumenspen -
dsn und das Oeleit rur letr¬
ten Kuksstätte sei allen berr -
licber Dank gesagt .
Helene Haag mit ^ ngekürigei ».

^ .Itensteig . 1 . Sept . 1946.
Unsere liebe , unvergsülicbe
Tocbter , Scbwester , Lcbwägs -
rin , Tante und Lrsut

kleiene kau
ist am 27 . August nacb kurrem
keiden im ^ .lter von 25 dabren
sankt entscbiaken .
Dis Beerdigung ksnd am 30.
August suk dem Waldkriedbok
statt . In tisker Trauer : Dis
kltern : kritr kau und krau ,
dis krüder : ^ dolk (rur 2eit
in Oek.i mit krau und Kindern ,
und Otto . Der Bräutigam : Al¬
fred Wurster .

Wildbsd , 9 . September 1946.
klerrlicben Dank kür die wobl -
tuende sukricbtige Teilnskme ,
die wir beim ITeimgsng unse¬
res lieben kniscblskenen

Karl Weber
Lsdwsrter i . k .

erkskren durkten . insbesondere
sucb kür den ekrenden blsck -
ruk und die rabireicbs Keglei '
tung seitens der Lelegsckakt
der Stastlicb . Ladverwaltung
Wildbad ksmiiien Weder -kksu .

Lsnrtstslsl

vr . med . n . Olo « »
leitend , ^ rrt der Innersn > bt .
Krsiskranksnbsus (ÜLlw , vom
14 . bis 30 . September keine

kssvkiittlivk «»
Vem klnsameo KMt kkesnbsbnung

kkblkSTI -SkkTN , Ksrlsrube , Lis -
marckstraüe 55 . - - Lesucbsreit
tsgilcb von 15—18 Dkr auker
tvlittwocb . Telekon 7571 .

Xus rwingenden Oründen bat man -
cber Voikskürsorge - Versickerte

seinen Woknsitr verlegen müs¬
sen . Leios Vsrsicbsrungssnsprü -
cke bleiben jsdocb erkalten ,
wenn wir seine neue ^ nscbrikt
erkskren u . ibn weiter betreuen
können . Voikskürsorye -kebens -
versicberungs -KKNengeselisckatt ,

l1912 gegründet von den kreien
Oewerkscbskten und Konsumgs -
nossenscbsften ) . bläckste - .̂us -
kunttsstelie : OescbLktssteiie Vii -
Uvg«»» Niedere StraÜe St.

klebersetrunyen (kngliscb , krsnrü -
siscb ) ? obi , Wildbad , kaienberg -
straüs 39. 2 . Stock ,

ksckgsscdäkt kür neureitiicke kln-
gerieker - und ScbLdiingsbekämp -
kung kür den Kreis Oalw .

Hermann vott , Wildbsd ,
ITsus Kluttsrer .

-- >.

Wer mit Werkreug umgeben
kann ist nocb längst kein
kundkunk -kacbmann ! b4erk Dir
das wobl ! keblt Deinem Oerät
etwas , so bring es — ist der
Weg aucb weit — in dis kack -
werkstätte

Oalw und Oslmdscd .
<_ /
Welcbsr Ooldscdmied oder welcbe

OoldscbmiedewerkstLtle über¬
nimmt laufend Arbeit in keiner
montierter Ware . Angebots unt .
O 933 an Scbw . Tsgbl . Oalw .

kackspritrsrdeiten . Wer übernimmt
solcbs kür IvletaUwsrenksbrik ,
möglicbst in oder in der klm-
gedung von Oalw . btsterisl , und
wenn nötig , vollständige ksck -
spritrsnlags kann gestellt werd .
Angebots unter O 938 an Scbw .
Tagblatt Oalw .

StsIIsnsngsdots
Tückilg . Ingenieur oder Tecbntker ,

der in der ksge ist , neue ker -
tignngen konstruktiv ausruarbei -
ten und einruricbten , sowie ein .
Betrieb selbständig ru leiten ,
von Betrieb der bketallwaren -
brsncbs gssuckt . Angebots unt .
O 935 »n Scbw . Tsgbl . Os4w .

Wir sucken kür sokort einige kscd -
kräkts , welcbe krkakrung baben
in der Oberkläcbenbebsndlung
von b4öbsln (mattieren und po¬
lieren ) . u . H . Ve ^bl , Holr -
besrbeitungswerk , ^ .ltensteig .

Tücktiyer dünge im ^ .lter von 15
bis 18 dabren wird rur klitbilks
in der ksndwirtscbakt sokort gs -
sucbt . Weltsnscbwann ,
Haus dir 9 .

Koniorlebrmädcben , ruverläss . , m.
Kenntnissen in Steno und K4s -
sckinenscbreiben gssuckt . Ange¬
bote unter O 926 an 8 . T . Oalw .

düng « Hilks kür die Kücbe und
Wsscbs gesuckt . Outes kinler -
nen möglick . Angebots u . O 921
an Sckwab . Tagblatt Oalw .

Ksutsosuoks
stadiodsstelteile , Kükren , suck

dekekts , alte Scballplstten kauft
Lecbt , kadio -lng ., Lirkenkeld ,
Labnbokstrsüs 1.

klücktliny (Kücbencksk ) sucbt
Kocbwäscbe sowie gebr . dreit .
K4stratrs . Angebote vermittelt
Lucbdruckerei kiseie , Wildbsd .

Kockkerd oder Ossderd , sucb kom¬
biniert . und 2immeroksn , dringend
ru kauken gssuckt , evtl , sucb
Tsusck gegen guterb . bdostksü
(165 kiter ) . Angebote unt . O 920
au Scbwsb . Tagblatt (üslw .

tsusck / Ssbotsn

Iderrensnrug , OröÜs 48 , bestens
erkalten , tausckt gegen Herren -
untsrwsscbs oder gutsrb . klerr .-
ksbrrad . Angebots unt . O 1246
an Scbw . Tagblatt Neuenbürg .

bloiorrsdsnrug ; gssuckt gute kräf¬
tige klerrenkose . Angebote unter
O 1243 an Scbw . Tsgbl . bleuend .

V -Stsubmsntel , Or . 42 . bl . Takt -
Kleid . «leg ., D .-Scbwsinsleder -
klsndscbuks . blr . 6Vr, 2 paar
Sommsrbslbscbube , Or . 37—38.
alles neu ; gesuckt Waffeleisen ,
Reibeisen , Dsmsnstrümpke , Or .
9—10 . und sonstige Nsusbslts -
gegenständs . Angebots unter
O 919 an Scbwäbiscbes Tagblatt
Oalw .

Lbsiselonguedecke (unter rwei die
Wsbl ) r ges . Konkirmandenanrug
oder ^ nrugstokk . Angebots unt .
O 1244 an Scbw. T . blevenbürg .

b^ebrgsng -Llsktro -Tiscbdokrmssck .
(23 mm ) r gssuckt 1—2 Osrnitur .
Autobereifung . 4 .00x19 . (DKW .)
^ ngsb . u . O 901 an 8 . T . Oalw .

Skistiekel , Or . 39, gut erb . ? gssuckt
Kinderstiefel , Or . 28/29 . H.ngeb .
unter O 927 an Scbw . T . Oalw .

I-Ierd , älteren , mit Kupkerscbikk u .
ält . Oken . Tsuscbangebote erbet ,
unter O 941 an 3 T . Oalw .

ttsinalssnLSigsn
Soli sucb Ikr Welbnacbtswunsck

sicb bald erfüllen und die er -
sebnts Verlobung bringen , so
schreiben Sie mit krobem Sinn
nscb dem Scbwsrrwsidrirkel bin .
Ibre baldige Anmeldung erwar¬
tet dis keltsrin krau kreyjs
Krause -kbbingbsus , (14b) Hirsau ,
kandbaus krevja , Tel . 335 . K4g-
nstlicber Beitrag Rbl 3 .— obns
jeglidke blackrsblung bei Vsr -
beiratung

VsnsekSsüsnvs

Station Teinscb auk der StraÜe
nscb kiebelsberg eins weiüs
Strickwsste . ^ .b ^ugeben gegen
Lelobnung auk der Poststelle
kiebelsberg .

Heimarbeit sucbt Scbwerkriegsbs -
scbsdigter . Angebote u . O 922
an Scbwsb . Tagblatt Oalw .

Suokrttsnsl
^ .cbtung ! tteimkebrer ! Derjenige

Soldat , der aus russ . Oeksngsn -
scbskt entlassen wurde und micb
am 5 . 9 . 46 durcb rwei krauen
sucken UeÜ . dis mir blacbricbt
von meinem Bräutigam Helmut
OroKmsnn aus Ruüland bringen
sollten , wird gebeten , sicb de !
mir ru melden , klna Oerdis ,
Kobrdork , Kreis Oalw , Walddor -
ferslraüe 35.

Xinekttirks klsoknioktsn
Lvangeliscke Oottesdienste in Oalw

Sonntag , 15 . September . 13 . n .
Dreleinigkeitskest . 8 klbr : krüb -
gottesdlenst (Sckür ) : 9 .30 klbr :
kiauptgottesdienst (klöltrel ) . 11
llbr : Obristenlebrs k. d . Söbns .
bktttwock . 18 . Sagt .. 8 .30 Ubr :
Betstunde im Vere ' nsbaus . Don¬
nerstag , 19 . Sept .. 20 klbr : Libei -
stunde im Verstn ^ iau «.
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